
Witsba - mr TsgW.
** WLckeNtliÄ 12 Buspbtttt ^Ê -NS"Nr.6650-53.
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Oer Krieg.
Der österreichisch->ungarische TagesverichL

w.  T .-B . Wien, 10. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlich ver¬
lautet vom 10. Juli , mittags:

yusfischer Kriegsschauplatz,
vie russischen Angriffe ohne Erfolg.

Die Situation ist im großen und ganzen unverändert.
Nördlich Krasnik  erneuerten die Ruffen in der ver¬

gangenen Nacht nochmals erfolglos  ihre Angriffe.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Italienische Bataillone am Eol di Lana durch
scharfes österreichisches Zeuer zur Umkehr ge¬

zwungen.
Die Ruhe an der küftenländifchen Front  hielt

im allgemeinen an. Ein feindlicher Angriffsversuch bei
Straus sinn  wurde abgewiescn.

Im Kärntner  Grenzgebiet hat sich nichts ereignet.
An der Tiroler  Front wurde ein italienischer Angriff auf
unsere Stellung nordöstlich des Krruzbergsattels zum Stehen
gebracht.

Liegen den Coldi Lana  gingen vorgestern nachmittag
mehrere feindliche Bataillone vor. Das F-euer eines unserer
Forts zwang sie zur Umkehr. Gestern vormittag versuchte
ein Bataillon einen neuen Angriff . Erst auf die klelnftech
Entfernungen beschoffen, hatte es große Verluste und mußte
gleichfalls umkehren. Die braven Standschützen  be¬
tätigten im schwierigsten Hochgebirge ihre Unternehmungslust
in erfolgreichen Kämpfen.

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabes:
v , Hofer,  Feldmarschalleutnant,

»
Die russische Gegenoffensive.

In früheren Betrachtum-gen über die Kriegslage hatten
wir schon verschiedentlichdarauf hingewiesen, daß bet  Brenn¬
punkt der Kämpfe auf dem galizischen Kriegsschau¬
platz  sich immer mehr von Mittelgalizien nach Norden tit
dem Raun : zwischen Weichsel und Bug verschoben hätte . Das
Vordringen der Verbündeten in dieser Richtung führte un¬
mittelbar in die Flanke und gegen die rückväntigen Verbin¬
dungen aller derjenigen ruffischen Hoeresteile, die nordwestlich
der Weichsel standen. Es bot die Möglichkeit, die ganze
Weichselfront ton Süden her wufzurollen. Mit dem Vor¬
gehen gegen Lublin und Eholm gelangten die Verbündeten
auch in den Besitz bedeutender strategischer Eisenbahnlinien,
die nicht nur für den gesamten Nachschub des russischen Heeres
wichtig waren , sondern die auch für Truppenverschiebuugcn
und Neugruppierung der russischen Streitkräfte von entschei¬
dendem Einfluß waren.

Es ließ sich voraussehen, daß die Russen dem Vorgehen
der Verbündeten nicht tatenlos zusehen würden , und daß sie
sich nicht auf den Widerstand chres in Galizien schon mehrfach
geschlagenen Heeres beschränken würden . Zunächst haben sie
mit den aus Galizien vertriebenen Teilen in der Gegend von
Krasnik  und cm den Abschnitten der Wysnica , des
Por und der Lubanka  wieder Halt gemacht, um hart¬
näckigen Widerstand  zu leisten. Es entwickelten sich
mehrtägige erbitterte Kämpfe, in denen die Verbündeten zu-
nächst siegreich waren , die erwähnten Abschnitte überschritten
und auch die nördlich Krasnik gekegenen Hohenzüge eroberten.
Sie waren sogar mit einigen Teilen schon über diese Höhen
rach Norden vorgerückt.

Die russische Heeresleitung , die die große Gefahr , die ihr
hier drohte, anscheinend richtig und rechtzeitig  er¬
kannt hat, führte sofort Verstärkungen  auf das Schlacht¬
feld. Ihr Auftreten bildet das wichtigste und neueste Moment
der Entwicklung der Kriegslage . Es läßt sich noch nicht er-
kennen, woher diese frischen Kräfte gekommen sind.
Es können dies noch Truppen sein, die bisher
im Innern des Landes zurückgehalten waren und die jetzt
schleunigst nach dem gefährlichsten und am meisten bedrohten
Tunkte geworfen wurden. ,Es kann dies aber auch den An¬
fang der Neugrupprerung  bezeichnen , von der in
russischen Blättern so vielfach die Rede war , und auf die auch
der russische Genevalstabsbericht verschiedentlich hingewiesen
hatte und von der er einen Umschwung der Lage erhoffte.
Man mutz auch damit rechnen-, Latz die in Ostgalizien ge¬
schlagenen und zurückgeworsenen Truppen inzwischen das
Wolhynische FrstungSdreieck  erreicht haben und
dort unter dem Schutze der Werke mit der Bahn abbefövdert
worden sind. Von diesen Fcsimrgen führen strategische
leistungsfähige Bahnen nach Brest-Lftowsk, Lublin und
Jwangorod . Beiderseits der Chansssen nördlich Krasnik
mutzten ober die mn weitesten vorgeschobenen Truppen der
Verbündeten auf die Höhe bei Krasnik wieder zurückgehen.
Es muH damit gerechnet werden, datz die Russen auch in den
nächsten Tagen ihre Angriffe forffetzen werden.

Wichtig ist es, datz die Verbündeten weskkich der Weichsel
ihren Vormarsch erfolgreich fortgesetzt und einige rnffische
Vorstellungen erstürmt haben.

Der Tholeraschrecken in Moskau.
Br . Basel , 10 . Juli . (Erg . Dvahtbcricht . Ktr . Bln .) Laut

„Nowoje Wrrmja " sind aus MoSkan sehr schlimme Nachrichten
über die Ausbreitung der Cholera  eingetroffen.
80 Prozent der an Cholera Gestorbenen sind Fr a u c n.
Schwere russische Verluste an der Vukorvina-

front und am Dnjeftr.
Erbitten Waffenruhe zur Beerdigung der Gefallenen.
Tschernowrtz, 10. Juli . (Ktr . Bln .) Bei dem Angriff der

letzten Tage erlitten dir Russen an der B u ko w i n a f r o u t
und am Dnjestrufer  so schwere Berlnfte , daß sie vvms
Gegner eine Waffenruhe  zur Beerdigung der Tausenden
Gefallener , die vor denDrahtverhauen liegen, erbitten mutzten.
Während der Waffenruhe erkannte man erst, wie blutig die
russischen Verluste bei den Stürnren an dieser Stelle sind, und
doch blieb der Angrffs erfolglos. Infolge des österreichisch« :
Artilleriefeuers wurden die Russen noch weiter vecmürbt . Sie
zogen sich an zahlreichen Stellen vonr Dnjeftr mehrere Kilo-
mrtcr zurück.

verbotene Protestkundgebung gegen die
Teuerung.

Br . Petersburg , 10 . Juli . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Die fiir Sonntag m Moskau aröbenamnte Beratung des all -
rws,fischen Stäbtetages  über die fortschreitende Teue¬
rung ist twn dem Minister des Innern verboten  worden.

Tapfere Polinnen.
Wien, 9. Juli . (Fr . Z.) Wie hierher aus Piotrkow be¬

richtet wird, sind von den Russen zwei Botinnen in Opocno
(Gouvernement Radom) unter der Anklage, für die öster¬
reichisch-ungarische Armee Erknudiguugsdienste geleistet zu
hoben, gestellt und öffentlich hinaerichtet wordene Vor dem
Vollzug der Exekution rief die eine Verurteilte : „Es lebe
Polen !" Die andere forderte die Versammelten zu verzwei¬
feltem Kampf gegen den Zarismus aus. Der Heroismus , mit
dem beide Polinnen in den Tod gingen, machte im ganzen
Bezirk autzer ordentlichen Eindruck.

Die nach Sibirien verbannten Dumamitgliebcr.
Zürich, 9. Juli . Die in Petersburg verurteilten fünf

sozialdemokratischen Reichsduma-Abgeordneten wurden nun¬
mehr nach Sibirien verbannt . Die Verhaftung dieser Abge¬
ordneten, die unter Verletzung der parlamenta¬
rischen Immunität  geschah, erregte seinerzeit großes
Aussehen. Die Regierung klagte sie des H o chv e r r a ts an.
die Verhandlungen ergaben indes die absolute Nichtigkeit der
Anklage, und es blieb nur der Vorwurf der Opposition übrig,

' welche die Abgeordneten der Regierung gegenüber auch wäh¬
rend des Krieges leisteten. Das Urteil lautete aufleoens-
längliche Verbannung nach Sibirien  und ist
nunmehr vollzogen worden. Niemand  außer ihren
Frauen durfte Abschied von den Verurteilten nehmen. Nach
Krasnojarsk und Jenisseifl , wohin man sie verwiesen hat,
wurden sie in verschlossenen  Wagen gebracht.

Vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Nochmals der mißglückte Fliegerangriff
auf Friedrichshafen.

Der französische Flieger Gilbert Wer seinen Flug.
cll. Genf» 10. Juli . Ter französische Flieger Gilbert,

der am 27. Juni einen mißglückten Bombenangriff
ans die Zeppelinhallen  in Fri -edrichÄhaseu unternahm
und auf Schweizer Gebiet gefangen gesetzt  wurde , gibt
in der „Gczctte de Lausanne " ciuc genaue Schilderung seines
Abenteuers.

Gilbert hatte am 27. Juni den Auftrag erhalten , die
ZeppeLuaiilagen in Friedrichshofen zu- bombardieren . Er
stieg mit einem Moräne -Eindecker ans und wurde, da er
heineri,: : Geschütz an Bord hatte, lvahrend der ersten Hälfte
seiner Fahrt von einem französischen Kriegssiugzeug beglei¬
tet. Er flog stellenweise über treibenden WÄkenwänden in
einer Hohe von 3600 Meter Er wurde von heftigem Geschütz-
fener empfangen, und zahlreiche Schrapnells stiegen so hoch,
Latz sie sogar über  dem Flugzeug explodierten. GÄbert warf
vier Bomben  ab . Ban dwrtjchen Geschossen getroffen , er¬
litt der ftan .zr.jische Apparat eine Panne,  und Gilbert sah
sich gezwungen, auf Schweizer Gebiet bei Rheinsfelden zu
landen, wobei der Apparat sich über schlug.  Gilbert wurde
sofort von den Schweizer Behörden festgenommen. Wahr¬
scheinlich wird Gilbert wie die bisher in der Schweiz int -er-
nierten französischen Flieger nunmehr in - eine Stadt im
Innern des Landes gebr:»chr loerden. Gilbert gehörte dem
Mugzsuggeschwader von Belfert an.

Line Vergeltungsmatzregel gegen
Frankreich.

Vas ungeheuerliche Urteil gegen Schierstädt u.
Strachroitz und ihre schmachvolle Behandlung^

W-  T .-B . Berlin , 9. Juli . (Nichtamtlich.) Die „Nords,
Allg. Ztg." schreibt in ihrer Morgen-A.wsgckbe vom Samstag:
„Vergeltungsmatzregeln gegen Frankreich ! Das unerhörte
Urteil , das von dem französischen Militärgericht gegen eine
krregsgefangenL deutsche Kavallerie - Patrouille,

nämlich die Leutnants v. Schier st ädt und Graf S trwch -
Witz , zwei Unteroffiziere und zwei Mann , gefällt worden ist,
bat seinerzeit im deutschen Volke einen Sturm der Ent¬
rüstung  hervorgerufen . Die Patrouille geriet in der
Marneschlacht hinter  die franzüfffche Front und ver¬
suchte drei Wochen lang,  ihre Truppe wieder zu er¬
reichen. Während dieser Zeit requirierte sie für ihren Lebens¬
unterhalt die nTrmngäncsiich notwendigen Gegenstände , und
zwar , so weit angängig, gegen B a r z a h l u -wg . Ms sie « n
'Ende ihrer Kraft war , beschloß sie, sich zu ergeben.  Da ,
Leutnant v. Schierstädt am Bein verwundet war , nahm die
Patrouille bei einem Bauern Pferd und Wagen und stellte
sich bei der nächsten französischen Truppe . Auf Grund dieses
Vorfalles wurden die Mitglieder der Patrouille wegen P l ü n-
derung in bewaffneter Bande  verurteilt und Leut¬
nant o. Schierstädt zu fünf Jahren Zwangsarbeit,
die übrigen zu fünf Jahren Zuchthaus und außerdem alle zu
Degradation verurteilt.

Als die erste Nachricht von dem ungeheuerlichen
Richterspruch  hier eintraf , verlangte die deutsche Regie¬
rung sofort Aufklärung  des Vorfalles durch die franzö¬
sische Negierung und behielt sich für den Fall einer unbefrie¬
digenden Antwort weitere Maßnahmen vor. Aus dem ihr
darauf zngegangenen Urtsil des französischen Kriegsgerichts
war .indes ebensowenig wie aus den von her französischen
Regierung dazu gemachten Bemerkungen irgendwie ersichtlich,
belchen Tatbestand das Gericht seinem Urteil zugrunde legte,
noch wie sich die dadurch gegen die Verurteilung deutscherseits
erhobenen Einwendungen widerlegen lasten. Die deutsche
Regierung vermochte daher m dem Urteil irgend eine
rechtliche Grundlage  für die darin ausgesprochenen
Strafen nicht zu erkennen, sondern inußte in den völlig un¬
genügenden französischen Mitteilungen nur die Bestätigung
ihrer eigenen, auf Äußerungen der beiden Offiziere beruhen-
den Auffassung über die Sach- und Rechtslage erblicken; näm¬
lich, daß das Verhakten der Patrouille in jeder B̂eziehung den
Kricgsgebränchen entsprach.

Di« unausgesetzten Bemühungen der deutschen Regie¬
rung , das ungerecht Urteil außer Kraft  zu setzen,
haben leider nicht zum Z i-e l e geführt . Der einzige Er¬
folg aller Verhandlungen war , daß Leutnant v. Sch i erst ä dt
ans La Nochelle, wo -er mst anderen zum Abtransport mdj
Guyana bechmmten Sträflingen untergebracht war , zu den
übrigen Mitgliedern der Patrouille in das Zuchthaus in Riom
kcnn, und daß schließlich beide Offiziere und die vier
Leute  gemeinsam aus dem Zuchthaus in das Militär-
gefängnis in Avignon  übergeführt wurden . Nach
großen Schwierigkeiten durfte ein Mftglied -der Vertretung
einer' neutralen Macht die Gefangenen in Avignon besiuchen.
Dieses stellte fest, daß die Offiziere und Mannschaften zwar
für sich getrennt von den französischen Sträflingen in der
Anstalt untergebracht waren , daß sie sich aber mit diesen- auf
demselben Hofe bewegen müssen und in gleicher Weise wie sie
behandelt und verpflegt werden. Leutnant v. Schierstädt ist
infolge der unverdienten schmachvollenBehandlung einer
schweren geistigen Erkrankung  verfallen und
neuerdings in eine Heilanstalt  übergeführt worden, in
welcher er schon fr ich er vorübergehend untergebracht war.
Gleichwohl blieben! alle Bemühungen , ihn wegen Dienst-
untauglichkeit  ftei zu bekommen, bisher erfolglos.

Die deutsche Regierung glaubt es nicht länger  hin-
nehnien zu können, daß tapfere deutsche Offiziere und Sol¬
daten, die ihre militärffchen -pflichten treu erfüllten , des¬
wegen Nicht nach dem Völkerrecht wie ehrliche Kriegsgefangene,
sondern gegen das Völkerrecht wie Verbrecher behandelt wer¬
den. Sie ließ daher an die franzüfische Regierung die F or.
d e r u n g stellen, daß die Mitglieder der Patrouille unver¬
züglich in ein Kriegsgefangenenlager  üb -erge-
söhrt , und daß sie dort wie unbestrafte Kriegsgefangene ihres
Ranges mit solchen gemeinsam untergebracht und behandelt
werden. Da diese Forderung nicht erfüllt worden ist, wur¬
den nunmehr auf Anordnung der deutschen Heerrsverivaltung
sechs kriegsgefangene französische Offi¬
ziere in das Militärgefängnis nach Spandau
übergeführt , wo sie genau in derselben W -tzife  w :e
du ' Mitglieder der Patrouille Schierstädt uutergebrpcht und
behandelt werden. Etwaige Verschärfungen  in der
Lage der deutschen Gefangen-on würden auch -den sechs fran¬
zösischen Offizieren gegenüber zur Anwendung kommen.

VlSmijche Ziele und Wandlungen.
Von Professor Dr . (5. Liesegang (Wiesbaden ).

Mit größerem Interesse denn je richten sich im
gegenwärtigen Augenblick unsere Augen auf Belgien,
an dessen äußerster N-ovdavestmcrrke noch immer der
Kanipf tobt, während in dem Hauptteil des Landes
andertlwlb hunderttausend unserer braven Landsturm¬
männer für Ruhe und Sicherheit m  sorgen hoben. Von
allem Anfang an war -dieser Staat ohne natürliche
Grenzen , der eine in zwei Volksstämme von annähernd
gleicher Stärke , aber von durchaus verschiedenem
Charakter geteilte Bevölkerung umschloß, ein Kunst-
Produkt gewesen — ein Kartenhaus hatte ihn der treff - '
liche Kenner westeuropäischer Kulturgeschichte. Karl
Hillebr-and, alsbald genannt —; daß aber die -wider-
streitenden Kräfte nach so langer Zusammengchöri -gkeit
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in Amsterdam erscheinend«: vlämische Zeitung , zum
Ausdruck bringt . Nach achtmonatlichsm Kampf ist
dieser „Vollblutvlame", wie er sich nennt , von einer
Verwundung wiederihergestellt, an die Front zurückze-
kehrt; aber voller Ingrimm muß er feststellen, daß alle
die im Laufe der Zeit mühselig errungenen „heiligen
Rechte" der vlämischen Sprache inzwischen null und
nichtig geworden sind. Gegen die ausdrückliche Be¬
stimmung der erst seit kurzem erreichten Gesetzesvorschrift
verstehen alle die ncuernannten Offiziere und Unter¬
offiziere kein Wort Vlämisch. Ein Vlaming hingegen
bringt es nienrals auch nur zum Korporal . Aller
theoretischer Unterricht wird nur in -dem ihm unver¬
ständlichen Idiom erteilt , das auch ohne weiteres bei
der Ausbildung sämtlicher Rekruten zugrunde gelegt
wird . Von der gewiß prächtigen Anrede, mit der ihr
geliebter König seine Soldaten begrüßt hat , haben sie
der Mehrzahl nach kaum ein Wort verstanden. Und
dennoch, obwohl germanischer Rasse, wollen diese ehr¬
lichen Männer die Deutschen, die in ihr Land einge¬
brochen seien, mit ganzer Kraft bekämpfen. Erst wenn
man mit französischer Hilfe wieder Herr -des Landes
geworden ist, sollen die Wallonen — so drückt sich der
Schreiber aus — erfahren , daß die Vlamen in der
harten Not der Zeit erst recht gelernt halben, ihre
Muttersprache zu verteidigen.

Niemand wird diesem treuherzigen Bekenntnis
seine Anerkennung versagen zu verwundern aber ist
es nicht, wenn die Weiterschauenden unter seinen
Volksgenossen aus dem Verlauf der Dinge , wie er sich
unter aller Augen abgespielt hat, ganz andere Schlüsse
ziohen und unter allen Umständen eine Loslösung aus
der unnatürlichen staatlichen Verbindung erstreben, in
die sie durch die Ereignisse der Revolution vom Jahre
1830 sich haben verstricken lassen. Wie nicht anders zu
erwarten , gehen freilich über diese Kernfrage der- zu-
künftigen Politschen Daseinsform die Ansichten der
Vlamen auseinander ; nur namentlich die älteren
Elemente halten mit ihren Äiißerungen und Meinun¬
gen so lange zurück, bis die Waffen eine endgültige
Entscheidung gebracht haben. Manche hingegen, zu¬
mal unter den Jüngeren , die voller Begeisterung für
die vlämische Sprache als ihr höchstes Gut eintraten
und diese vor jeder Verkümmerung bewahrt wissen
wollen, suchen zwar in kultureller Hinsicht Anschluß au
die Novdmederländer , politisch aber wollen sie einen
eigenen Staat bilden, dessen Grenzen sich übrigens
scharf und geschlossen von Wallonien Mieden würden.
Es ist vonhöchstem Interesse , diese Entwicklung, wre
sie sich in den neu entstandenen Tageszeitungen , die
unter der weitherzig gehandhabten deutschen Zensur
immer mehr zum Sprachrohr wefterer Volkskreise wer¬
den, deutlich in Erscheinung tritt , von Schritt zu
Schritt zu verfolgen. Vorsichtig und zurückhaltend ist,
um wenigstens ein Beispiel herauszugreifen , die Hai-
tung «der „Vlaamsche Nieuws ", die in Antwerpen heraus-
kommen; sehr viel temperamentvoller geben sich die
Redakteure der „Vlaamschen Post", die in Gent , der
alten Hochburg der Vlamingenten , erscheint. In Einem
aber stimmen beide Blätter überein : m der absoluten
Entschlossenheit, niemals wieder unter das französisch-
wallonische Joch zurückzukehren, und abermals ihr
Volkstum der Verkümmerung in seiner innersten Seele
auszuliefern.

Wir Deutsche aber, die wir pflichtvergessen und
tatenlos all die Zeit hindurch dem Daseinskampf unserer
nahen Stammesgenossen zugeschen «haben, sollten jetzt
Versäumtes nachholen und zunächst zum mindesten unsere
Sympathien und unsere Herzen der Sache dieses hoch,
begabten und chlen germanischen Stammes hingeden.

Inzwischen treibt unser Generalgouverneur bereits
praktische Politik . Die Bedeutung der vlämischen
Frage ist ihm in ihrer ganzen Tragweite gegenwärtig;
mit breitem Pinsel übevstteicht er in Brüssel und sonst

ungehörige französische In - oder Aufschriften, und v» '
hilft endlich mit erfreulichem Nachdruck der Haupwe-
stimmung der Verfassung vom Jahre 1830 zu chrem
Recht, auf «deren Ausführung «das vlämrsche Po » brs
zur Besetzung Belgiens durch die deutschen Truppen
vergeblich gchofft und geharrt hatte.

Der Krieg gegen England.
vre bewaffneten englischen Handelsdampfer.

Ihre Selbstverteidigung schon bei Kriegsausbruch beschlossen.
^ Br . Amsterdam, 10. Juli . (Eig. Drahtbericht . Ktr. Blm)

Die „Times " meldet: In Beantwortung einer Anfrage triltt
der Unterstaatssekretär des Äußern,  Lord Robert
Cecil, mit, daß England sich bei Kriegsausbruch  mit
mehreren neutralen Ländern über die Bewaffnung von
Handelsdampfern  verständigt und Handelsdampfer
der krirgsführenden Länder waren , so erklärte der Untcr-
staatssckretär , berechtigt,  Massen zu führen und zur
Selbstverteidigung zu benutzen. Derart bewaffnete englische
HandelSdamvfcr haben seit Kriegsbeginn regelmäßig mtt
verschiedenen Ländern verkehrt.

Von den mancherlei Eingeständnisien der Engländer über
ihre völkerrechtswidrige Krregsführung ist dieses eines der
wertvollsten. Dadurch wird wieder einmal in aller Deutlich,
keit dargctan , daß die englischen Handelsdampfer sich von
vornherein außerhalb des Gesetzes gesetzt haben und oarum
auch keinerlei Rücksichtnahme verdienen, ganz gleich, wo sic
sich befinden und welcher Nationalität Pie Besatzung ist, die auf
ihnen weilt. Demnach würden aber auch alle ' bewaffneten
und zur Selbstverteidigung bestimmten englischen Handels-
dampfer nicht nur dem Kriegsrecht unterliegen , sondern
mühten auch, den Gesetzen der Neutralität entsprechend, m
jedem Hafen, in dem sie sich länger als vierundzwanzig
Stunden befinden, interniert  werden . Ist doch bei
ihnen der Unterschied zwischen Kriegsschiff und Handelsschiff
verwischt. Kriegsschiffe aber müssen in neutralen Häfen bei
längerem Aufenthalt der Internierung verfallen I Wissens-
wert wäre nur noch, wer die neutralen Staaten  sind,
mit denen oben angedeutete Vereinbarungen stattfand -n.
Vielleicht erklären sich wenigstens diejenigen, welche sich nicht
mit der englischen Maßnahme einverstanden erklärten.

Lin deutscher Dampfer torpediert?
W. T .-B. Christiania , 10. Juli . (Nichtamtlich.) In Groetoy

gelandete Tc «utsche  melden , daß ein englisches Tor-
pedoboot  gestern nacht einen Fnuhtdampfer unbekannter
Nationalität zwischen Groetoy und Dodoe versenkte.  Nach
einem anderen 'Bericht wurde der D-rmpser von « mem größe¬
ren Kreuzer  Knm Sinken gebracht und di« Besatzu-wg von
diesem an Boiid genomEN . Nach einem Tekegranrm des
„Marge nbladet" handelt öS sich anscheinend l«m einen de nt-
scheu Erzdampfer,  der gestern mittag Narvik vertieß.

„Aston Past " «meldet dazu aus Gotenbuwg: Der gestern
beschossene Lastdampfer soll dc°S deutsche Schiff .̂ Frie drich"
mit einer K,es>ladung von Naoml sein. Die Besatzung, die
wahrscheinlich aus Norwegern bestand, so« gefangen  sein.
Das Wa-chtschiff„MichaÄ" ging zur Feststellung des Qrtes ab.
Viele Wrack stücke treiben auf dem Meer umher.

Die Versenkung des Dampfers „Lightbody".
W. T .-B- London, 10. Juli . (Nichtamtlich.) Reuter.

„Marion Lightbodh ", ein stählerner Dampfer mit 3000
Tonnen Gerste,  befand sich auf dem Wege nach Oueens-
town, um Anweisungen zu empfangen. Der erste Offizier
teilt mit , daß seit der Ausreise aus Valparaiso am 23. März
nichts Besonders geschehen sei, bis gestern abend 6 Uhr,
ungefähr 100 Meilen südwestlich Cork ein d e u t s ch eS Unter»
secboot in Sicht kam, das sich nach Abfenern eines War-
nungsschusicS näherte und der Besatzung befahl, daS Schiff
zb verlassen, und zwar innerhalb 10 Minuten . ES wurden
zwei Boote flott gemacht, in denen der Kapitän und 25 Mann
Platz nahmen . Das Unterseeboot feuerte 6 Projektile ans daS
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-mit solcher Wucht auseinanderstreben würden , das hatte
wohl «vor AuÄbruch des ■gegenwärtigen Weltkrieges
-auch der nicht gedacht, -der den Kampf zwischen Wallonen
und Vlamen in seiner sich stets steigernden Heftigkeit
aufmerksam alle Zeit hindurch verfolgte. Auf wessen
Echte frchlich in diesem scheinbar häuslichen Zwist das
Unrecht ist, darüber sind Zweifel überhaupt nicht mög¬
lich. Ausdrücklich bestimmt der Artikel 23 der Ver¬
fassung, daß der Gebrauch der in Belgien gesprochenen
Sprachen frei ist; in Wahrheit aber gibt es keinen
lauteren Widerspruch als den zwischen Gesetz und
Wirklichkeit. Obluohl die Zahl der Vlamen sich zu -der
der Wallonen, sobald man an der bewußt irreführenden
offiziellen Statistik die notwendige Korrektur vor-
nimmt , sich wie 43 zu 32 verhält , mußte man dos
eigentümliche Schauspiel erleben, daß die wallonisch¬
französische Minderheit der germanisch-vlämischen Mehr¬
et in sprachlicher Hinsicht ihren Willen aufzwang.
«Es ist hier nicht der Ort , die Leidensgeschichte des
vlämischen Volkes zu erzählen ; wer sich dafür imer-
essicrt, hat jetzt die beste Gelegenheit, sie kennen zu
«lernen, wenn er die eben erschienene Schrift von Franz
Jostes zur Hand nimmt , der ebenso gründlich wie sach¬
verständig darstellt, *) durch welche Kette verhängnis¬
voller Umstände der ehedem so stolze und frohgemute
Volksstanrm entrechtet wurde . Nebenbei bemerkt, tragen
einen Teil der Schuld die in Belgien wohnenden Deut¬
schen. Denn während der französische Einfluß sich zwei
Menschenalter hindurch in Belgien vollbewußt und
rücksichtslos geltend machte und sehr schwer zugunsten

.der Wallonen in die Wagschale fiel, haben unsere Lands-
leute in Antwerpen und sonst der vlämischen Bewegung
gegenüber immerdar eine Gleichgültigkeit an den Tag
gelegt, die nicht selten in offene Feindschaft ausarrete.

So konnte es geschehen, daß auch der gegenwärtige
Krieg mit allen für Belgien so furchtbaren Folgen den
Gegensatz nicht gemildert , sondern verschärft, und den
Riß , wie es scheinen will , mcheiDar gemacht hat . Es
ist bekannt, wie gleich nach «der Einncchme Antwerpens
der Gottesfriöde , den die Not geboren hatte , von einer
Seite gebrochen und die Vlamen schnöden Verrats ge-
ziehen wurden . Derselbe Geist der Unduldsamkeit und
Merhebung , der mit völliger Ausrottung der vlämischen
Drache droht , sobald nur erst mit Hilfe der Westmächte
der Sieg errungen sei, kehrt in einer Episode wieder,
die- in der interessant«en Schrift von Otto Keßler über
Belgien unter deutscher Verwaltung mitgeteilt «wird.
Ein belgischer Kaufmann fordert in einer im
„«Matin " abgedruckten Zuschrift die Franzosen auf,
nach dem Friedensschluß in Belgien die deutschen
Waren durch ihre eigene Fabrikation zu verdrängen,
und empfiehlt zu dem Zweck das Studium des Vlämi-
schen. da seine Heimat ein zweisprachiges Land sei.
Händler und Geschäftsreisende hätten hierzu jetzt die
beste Gelegenheit , da sich so viele belgische Flüchtlinge
in Frankreich aufhielten , die sich nach einer ange¬
messenen Beschäftigung sehnten.

Der ,Mattn " hat nun ccker mtt diesem an und für
sich betrachtet so verständigen Rat in ein Wespennest
gestochen, denn sofort bekam er von all-en möglichen
wallonischen Patrioten entrüstete -Proteste , des Inhalts,
daß jener Vorschlag allen ihren langjährigen Be-
ftreßungen entgegenwirke, ihr schönes Vaterland durch
Verbreitung der französischen Sprache und Kultur zu
einigen.  Mit der vollständigen „Verfrenschung"
Belgiens , um den Ausdruck der Vlamen anzuwenden,
würde also das Programm dieser Minderheit erst er¬
füllt sein.

Rührend ist demgegenüber der Standpunkt , den ein
schlichter Mann aus dem Volke, der der anderen Nativ-
nalrtät angehört , einnimmt und in einer Huschrist
an die „Vlaamsch Steen " (vom 23. Juni ) , eine jetzt
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Die Mutter.
Gewehr über , mit Blumen geschmückt.

In gleichem Schritt und Tritt,
So sind sie Sonntags ausgerückt;
Sie ging mtt.

Im schwarzen Kleid und weißen Haar,
Die Augen tränenleer.
So schritt sie tapfer mit der Schar
Neben dem Sohne her.

Ob ihn auch schon der Bart mnkränzt,
Sie führt ihn an der Hand,
Wie einst sie, al» ihr Leben noch lenzk,
Spaziert ' mit ihm über Land.

Dir Trommel wirbelt , die Pfeife gellt,
ES braust die „Wacht am Rhein",
Vorüber zieht sie mit ihrem Held
Unter hstndert mit ihm allein . -

Und wenn sie dann von ihm scheiden mutz
Au» gleichem Schritt und Tritt:
Ein letzter Händedruck und Kuß —
Ihr Herz geht mtt.

C. Spielmann.

Die Reichere.
Novellette von Richard Rieß (München).

Frau Bettina kam heute ein wenig spät nach Hause. Der
Andrang war während des ganzen Tages besonders groß ge¬
wesen, und sie, die man nicht mit Unrecht „die Seele " der
Suppenküchenannte, mußte stets bleiben, bis alle Abrech-
«nungen erledigt waren . So traf sie den Gatten bereits am
«Abendbrottisch sitzen, als sie ins Eßzimmer ttat . Sie ent¬
schuldigte sich mit hastigen Worten , ein wenig huschig, und
rief nach der Zofe, die Pelzjackett und Hut hinaustrug und
mtt dem Serviertablett zurückkam.

Frau Bettina erzählte von den Erlebniffen des Tages
und den Erfahrungen ihres Amtes, daS sie so manchem Schick,
sal verschwistrrte. Die Ärmsten vertrauten sich ihr so manches¬
mal an. Fragten , ob sie nicht schon für zwei Pfennig den
Teller Suppe erstehen dürsten; der dritte Kupfer fehle ihnen.
[11i& rmrrden dabei oft rot vor Scham. JCteQen eines ein¬

zigen Pfennigs , Eberhard ! Denke dir !" Und dann war heute
auch die Fränze wieder gekommen. Die holte stets fünf Por¬
tionen auf einmal . „Man sollte einem einzigen eigentlich
gar nicht so viel geben. Eber, aber : bei den Leuten essen
sieben Personen an diesen fünf Tellern . . . sieben Personen
für fünfzehn Pfennig . Und es sind Buben dabei, die tnt
Wachstum stehen . . Frau BettinenS Augen glühten;
ihre Wangen waren rot vor Erregung . Sie hatte sich nie¬
mals so wohl gefühlt wie in dieser Zeit der Nächstenliebe.
Nun hatte sie ja endlich einmal eine richttge Sorge.

„Du hast heute viel zu schaffen gehabt ?" fragte der
Gatte , der gerade ein Stück Kalbsbraten gabelte. Sie freute
sich seiner Anteilnahme : „Ja , weißt du, man muß seine
Angen überall haben . . . Jetzt merk' ich erst, daß man als
praktische HanSsrau auch etwas wert sein kann . . . mit
seinen Erfahrungen . . . Auf die jungen MädelS, weißt du,
die „Helferinnen ", ist eigentlich wenig Verlaß . Sie meinen
es ja alle herzlich gut, aber . . . . wollen alles machen, aber
. . . . weißt du, die Leute haben nicht das rechte Zuttauen
zu so jungem Volk. Wir wollen doch auch das Verttauen der
Leute gewinnen . Ich denke mir , das könnte die beste Brücke
schlagen über die Gegensätze von reich und arm.

So plauderte Frau Bettina und vergaß auch nicht das
Abendbrot. Dann schob sie den Teller beiseite und verlang !-
nach der Zeitung , die Herr v. Heller noch immer in der Hand
hielt . Der aber widerstrebte ihr und sagte mit bemerkens¬
werter Feierlichkeit, zärtlich:

„Laß, mein Muzzikindchen . . . . nicht Zeitung lesen,
jetzt . . . nicht . . . den heutigen Kriegsbericht kennst du doch
schon? . .

„Warum soll ich nicht, Eber . . . die Familiennach¬
richten . . .?"

„Erschrick nicht . . . es . . . es steht etwas drin,
was . .

„Was . Eberhard ? Um Gotteswillen , was ?"
„Es steht heute drinnen . . . Und nach einer Pause:

„Friedrich Farga ist vor SoissonS gefallen, mein Liebes", und
stockte wieder und nickte schwer mit dem Kopfe.

Nun durfte Frau Bettina selber lesen. Ja , es stand
darin , mit schwarzem breiten Rande , kreuzgeschmückt. Der
Sohn ihrer Schwester, das einzige Kind . . . den Tod fürs
Vaterland . „

Frau Bettina erhob sich, tieferregt . Zerknüllte die Ser-
Mette, die sie hinter sich warf , und ging inö Wohnzimmer.
Zog dort die kleinen Gardinen von dem Erkerfensterchon und
preßte ihren Kopf gegen die Scheiben. Bald fühlte sie einen
leichten Kuß im Nacken und Eberhards Atem: «Geht es dir
so nahe. Liebes ?"

„ ich denk an sie, Eber . . . nicht an den Buben . - .
Kannt ich ihn denn ? Wie oft werd' ich ihn in den fünfzehn
Jahren gesehen haben ? Aber sie! Glaubst du, daß sie mm
auch den Schlag noch verwinden wird ?"

„Es wird sie schwer treffen . Er war ihr« Leben» gan¬
zer Inhalt . Er war ihr Stolz ."

„Ihr Stolz ?" fuhr Bettina auf . „Er war ihr Hochmut,
ihre Eitel . . ."

.. . . . er war . mein gutes Kind !"
Sie empfand den gerechten Vorwurf und fühlte das

Nahen der Tränen . „Nun ist alles vorbei. Eber . . . mm
ist sie arm wie ich, Eber . . . nein , noch ärmer , noch viel
ärmer . . . Nun sind wir alle gleich, Eber."

Dann schwieg sie, lange Zeit . Sie war in den Sesiel
gesunken, der in dem Erker stand, vor einem Damenschreib¬
tisch. Im Dunkel saß sie so lange. Erinnerungen füllten ihr
Denken aus . Die Doppelhochzeit vor zwanzig Jahren . . .
die beiden Zwillingsschwestern, die „Unzertrennlichen ", und
nun an einem Tage : Ellen den Assessor und Betttna den Bau¬
meister . . . Die Großmutter hatte gewarnt : Nur keine
Doppelhochzeit . . . das bringt keinen Segen . . . Man hatte
gelacht: die gute abergläubische Großmutter . . . und war
doch die Klügste gewesen. Daran hatte Betttna oft denken
müsien. Keinen Segen . . . Die ersten Jahre ffeilich . . .
Immer hatte man beieinander gehockt, im ersten Jahre,
immer : Bettina und Eber und Ellen und Jürgen . Aber
dann. . . dann kamen die Jahre des Glücks für Ellen und
für sie die langen , langen Jahre des Höffens und Harrens
und Begehrens und des Neides . . . oh, des Neides . . . und
schließlich der Verzweiflung ! Für sie, für Bettina ! Ellen
hatte ihren Jungen , und sie? Kinderlos ! Ellen durste sich
in ihrer Freude sonnen. Und sie zeigte ihr Glück. Keinen
andern Gedanken als der Bub . Immer und immer nur der
Bub . . . Das war das Thema ihres Herzens und ihrer
Worte. Bettina fühlte sich verhöhnt durch dieses Glück der
Schwester. Sie hatten alles gemeinsam gekostes, mm w«
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Schiff ab. Dies sank erst, als ein Torpedo abgeschossen
wurde. Das Unterseeboot war grau angestrichen und unge¬
fähr 130 Fuß lang. Es verschwand in nordöstlicher Rrch.
tung. Die Besatzung des Dampfers bestand aus 19 Muffen,
3 Schweden, 2 Norwegern, 1 Dänen und 1Amerikaner. (Also
ein Amerikaner— wahrscheinlich aus dem südlichen Korm-
nent — war auch dabei!)
Mtchener über Sie tjilfc der farbigen Engländer

und der Dominions.
Bon der Rekrutierung befriedigt.

W. T.-B. London, 10. Juli . (Nichtamtlich.) In der GuiK>°
tzall fand gestern eme patriotische Versammlungstatt, in der
Kit che» er über die hervorragende Hilfe der
Dominions und Inder,  die sich von KriegSbeginn ab
um das Mutterland geschart hätten, sprach. Er sagte weitm:
Kurz daraus kamen die K a nad i er , sie bieten jetzt dem
Feind eine undurchdringliche Front. An den Darda¬
nellen  vollbrachten die Australier und Neusee¬
länder  m 't den bereits genannten Truppen Wasfentaien
von beinahe beispielloser Größe (!?) und bringen .den Feldzug
einein guten Ende näher. Südafrika  gcck> sich nicht zu¬
frieden damit, daß der FsldMg gegen Deutsch-Südweftasrika
bcenocl ist, es ist auch bereit, Truppen nach dem Hmchtkri-ÄgZ-
schamplatz zu senden.

Über die R ekr u t i e r u n g sagte Kitchener, daß der Zu¬
strom von Rekruten van Anfang an befriedigend war. Das
Publikum verfolge mit zunehmendem Interesse das^Wachsen
und die rasche Ausbildung der neuen Arm« . Die Armee er¬
reichte Zisfeim, die noch: vor kurzem unglaublicĥ erschienen
tvüren. Es seien aber noch viele Leute nötig,  um die
Lücken anSzufüllen. Kitchener verlangte, man solle alle ge¬
sunden Männer aufsovdern, Dienst in der Armee zu tun,
vor allem die Und erheirateten. Die Zahl der Rekruten bvamche
jetzt nicht mehr wegen den Vorbereitungen beschränkt zu ww-
den. Man könne alle Leute unterbringen und mrsrüsten.
Irland wehrt sich gegen die Regisirierungsbill.

\V. T.-B. London. 10. Juli . (Nichtamtlich.i Bei der
Kommissionsbercrtung über die Registrrerungsb ll  im
Uuicrhcms forderte der Umonilt Mac Neill, daß auchI r . a n d
unter daS Gesetz gestellt würde. Staatssekretär Bnrell sagte,
daß der größte Teil der irischen Bevölkerung in der Landwirt¬
schaft tätig sei. Außerdem bestünden in Irland Potizeiregister
aller HcmSlxilte, so daß die Registrierung schnell und kostenlos
erfolgen könnte. O ' Conar ,Nationalist ) sagte, die aren
haßten  das bloße Wort Wehrpflicht.  Er hoffe, daß
nichts geschehen werde, um Irland zu reizen Generalstaats,
airwalk Tarson  sagte , diejenigen Teile JrlcmoS, die dw
Registiicrung wünschten, sollten sie erhalten. Die Eiitschei.
dnng erfolge jedoch nur durch den Vizckönig Bei der druten
Lesung der Bill erneuerten einige Liberalê ihre bekannten
Bedenken gegen die Bill, während andere für sie eintraten.
Die Bill wurde daraus unter Beifall in dritter Lesung an¬
genommen.  Das Unterhaus nahm sodann in erster Leiuug
hie Bill über die obligatorische Geburtsanzeige an.

Keir Herdies Forderungen.
Nr . Kopenhagen, 10. Juli . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)

Die Zeitung „Socialtemcraten" veröffentlicht eine Londoner
Privatdeprsche, mach welcher der Führer der englischen unab¬
hängigen Arbeiterpartei Keir Hardie  zum August eine
große politische Kampagne vorbereitet und die Regierung auf¬
fordert, bestimmte Friedensbedingungen  anzugeben.
Ferner verlangt Keir Hardie eine demokratische"Kontrolle der
Auslandspolitik und Auflösung der heimlichen Diplomatie.

Vas unbeliebte Klbion.
Der wachsende Stimmmrgsumscbwung bei den Neutralen.

Die „Neuen Zürcher Nachr." schreiben: Wenn es noch
einige Wochen so weiter geht, ist nicht mehr das von: Vierver¬
band aus unerhörte  Weise verleumdete und ver¬
lästerte  Deutsche Reich die unpopulärste Macht auf dem
Erdball sondern— England:  jenes durch die ME der
Lüge, dieses durch seine Taten. Bei den Neutralen macht sich
ein zusehends stärkerer Stimmungsumschwung
geltend Holland und Norwegen seufzen über den englischen
Hochdruck. In Schweden und Dänemark steigert die Ent¬
rüstung sich von Tag zu Tag. In Spanien ist man empört
über die englischen Umtriebe m Portugal. Selbst m den

Vereinigten Staaten fallen Binden von den Augen, und man
fängt cm zu erkennen, wo der eigentliche Sch uldig  e an
deni ist, was für die amerikanische Landwirtschaft und den
dortigen Handel so schwer zn ertragen ist. Von der Schweiz
wollen wir nicht reden: hier besorgt Sir Francis Oppenheimer
die Popularität der derzeitigen Politik seines Landes ln mch:
zu übertreffeirdrr Weise mit Plänen, die der Teufel holen toll.

Nicht viel besser als bei den Neutralen ist die Stimmung
bei den Verbündeten selber.  Und wie ber den
Neutralen und Verbündeten, so steht es nach und nach m den
englischen Kolonien. In Indien und Ägypten gart es schon
lange. Nach den: ersteren mußten über Kopf und Hals
Tvuppen geleitet werden, um einen allgemeinen Aufvulir z
verhüten. Nun kommen aber auch aus Australien Meldun¬
gen welche darauf schließen lassen, daß dort me Unter-
str 'ömung  an Einfluß gewinnt, die sich gegen  dre Lon¬
doner Politik wendet. Umsonst hat der Lordmayori von Mer
tonnte seine geliebten Mitglieder vorgestern mcht beschwor,
einig zu bleiben.

Das Bilanzergebnis ist, daß England im Begriffe steh.,
Gegenstand einer weltumfassenden Unbeliebtheit zu werden,
wobei Deutschlands große Mission immer mehr ĝ digt
wird, den Erdball von der unertraglrchen Vogthe  r r-
scha f t zu befreien, die die jetzigen Machthaber in London für
England usurpieren.

England fühlt sich beschwert.
IV. T.-B. London, 10. Juli . „Reuter" meldet aus

Washington:  Jni Zusummeichamgmit der Anklage gegen
die mo nten eg ri n is ch en Agenten,  dm b̂ chuldigi
inerten, durch Anwerbung von Rekruten die amerrkani-
kche Neutralität verletzt  zu haben, richtete der eng-
l . sche Botschafter  au das Staatsdepartement eine An¬
srage.  was für ein Unterschied gemacht werde zwischen der
Frage der NcutralitätSvertetzuny rm Falle der Rückkehr von
R e ser vi sten noch Ländern, die das Reservedrensffystom
haben, und den Auszug Freiwilliger  nach Loiitern, lop
cm solckmS nicht bestoht. Der englische Botschafter wi«S darauf
bin, daß die Reservisten nach Deutschland, Lsier-rerch-Ungarn
mid der Türkei zurückkehren könnten, während gegen Leute,
die -den Armeen der engliscten Bundesgciiossen Freiwillige zu-
senden, die Versorgung aufgenonimen wird.

Angesichts dieser Anfrage weih man nicht, ob -man sich
mehr über die dumm drei sie Naivität oder über mangelndes
Wissen des englischen Botschafters wundern soll. Denn e» >st
etwas anderes, ob deutsche oder österreichiich-ungarische oter
türkische StaatSaugehörige zur KriegSdienstleistung'n ihre
Heimat zurückkehren und damit eure Pflicht erfüllen, teer ob
es sich rim Werber handelt, d-ie neutvale Freiwillige als Sol-
daten si'ir eine kriegfflhr-nde ME gewinnen wollen. Jever
neutmle Staat hat daö Recht, sich steche Maclienschaften inner¬
halb seiner Grenzen zu verbitten. Darum ist auch me An¬
klage gegen die montenegrinischen Agenten gerechtfertigt.

Der Krieg gegen Italien.
Verhaftung eines französii <ben Fliegers.
Nr . Bcllincona, 10. Juli . (E-g. Drahtbericht Ktr. Bln.)

Der . Avanti" berichtet, der französische Flieger Andre sei
verhaftet  worden. Andre wurde in den letzten Tagen m
Rom allyeme-n"gefeiert. Mit d'Annunzo zusammen machte
er Automol̂ rsahrt-en. Er gab vor. Auftrag der sranzosr«
scheu Regierung ein italienisches Fliegerkorps zu organiireren.

DaS Benzinschloh auf Korfu.
Genf, 10. Juli . Nachdem Italien alle möglichen Versuche

cnficfteHt bat. die BqsiS der penzinver , o r gu  n q der
teurkchen Unterseeboote  nn Mitttemecr zu entdecken
und sogar schwimmende Benzinfäsier entdecken wollte, berichtet
icht die „Tribuna", daß das Schloß A chel c i o II auf Korfu
den deutschen Unterseebooten als Versorgung!,tat,on diene.
«ES hilit alles nichts, wir können machen, was wir wollen,
die „Tribuna" kommt doch dahinter. Die Schrift!.)
Italienische Verherrlichung des Zürstenmordes

von Serajewo.
Nr. Bcllincona, 10. Juli . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)

„Popolo d'Jtalia " bringt einen Leitartikel Mussolinis mit

einer Verherrlichung des JürstenmordeS von
Serajewo.  Der Mörder Princrp und Gcibririovicz ftllten,
nach dem Kriege als Wohltäter der Menschheit  gefeiert
werden. Der Artikel schließt: Der Revolver Princips und die
Bombe Gabrinovicz seien gepriesen.

Von einem Lande, in dem die geschworenen Feinde ieg-
licher Ordnung, die Anarchistenklubs, bereits einen Teil der
Gesellschaft ausmachen, kann allerdings nichts anderes aw
solche Entartung, wie sie in obigem Artikel zum Ausdruck ge-,
langt, erwartet werden. Ist doch in einem solchen Lande der
eigene König nicht vor dem Mörderdolch seiner Landsleute
sicher. Viktor Emanuel wird sich also auch m Zukunft vor
diesem Manne Mussolini vorzusehen haben.

Dsr Krieg im Grient.
Oie Barbaren auf den Kgiiischen Inseln.

Die Türkei droht Dergeltungsmaßrezelnan.
Sr . Konstantin»-?!, 10. Juli . (Eig. Drahtbericht. Ktr.

Q3&U Gr'.cchifckers'eitiZ. wird die Aufttderkirnnkeit<ru.f d«s Der-
halten der englisch - französischen  Truppen auf d-en
Ägäischen Inseln gelenkt, wo sich die Engländer nicht nur wae
zu Hause, sondern wie B aro ar en betragen. D-e Soldaten
stehlen und plündern,  entehren Frauen und beqandL,u
die türkischen Gefangenen,  worunter sich «me An-
zM oSmrntßcher Griechen beffnden, ,tiuf das unmensch.ichste.
Von der türkischen Rsgrenung sind Vergeltungsmatz,
regeln  an den englisch-französischen Gefangenen in Aussicht
genommen, falls die Engländer das Los der turkflchen Ge-,
sangenen auf TenedoS unv Jmbrvs nicht erleichtern.

vle vardanellensiotle und ihre Verluste.
Eine engliscke Znsammcnstrllung.

Br , Amsterdam, 10. Juli . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Mn.)
Der Marmesachverständige der „Times" teilt mit, daß an de»
Operarionen in den Dardanellen mehr als 40 Schiffe
sich beteiligten; 18 - n gl i f che L i n i - n f chi f f e, von dene-.r
ö unterginge». 7 französische Linienschiffe,  von
dcnc» eins unterging, 9 e n gl i s chc Kr e u z c r, 7. a-
zösische Kreuzer , 1 russischer Kreuzer , 1 eng -«
iischer Moniteur und 5 Torprdojäger.
Die englische Niederlage im Isemen zugegeben;

W T .-B. London. 10. Juli. (Nichtamtlich.) Reuter
teiltmnA 'ch mit: Infolge von Gerüchten, daßeineurkische
Streitmacht von Uemen im Hinterlande von Aven me
Grenze überschritt und gegen Lahedh ^rrukte , N 'ckt̂ d
Offizier, der in Aden den Oberbefehl führte, ein summ
korvs zur Aufklärung aus. DaS Korps berichtete, daß eine
ürkische Abteilung mit Feldgeschützen und me grotze Zahl

oon Arabern heranrückte. Das Korps zog sich nach Lahedy
zurück wo es durch die Vorhut einer beweglichen Kolonne aus
Aden'besiehend ailS 250 Infanteristen Mit zrrla lOpfundigen
Geschützen verstärkt wurd̂ llnsere Truppen m Lahe tz wur-
den am 4. Juli v°n einer auS mehreren tausend
Türken  bestehenden Streitmacht angegriffen, die uber -
Geschütze"verfügte und durch zahlreiche Araber W.
Unftre Truppen hielten sich trotz desf --ndl,chenFeu -rS bis
zum Einbruch der Nacht in ihren Stellungen. Ein Teil der
Stadt Lahedy brannte. In der Nacht fanden NahramPfe."SfSSS
lichê Kteonnê aus Adenli' ĉh Lahedy.̂ ^ Er ' wurde durch

Trnpp-nabteilung, die Lahedy hielt, sollte sich »uruckziehen.
Der Rückzug  wurde am 5. Juli sin guter Ordnung durch¬
geführt Das Detachement stieß zu dem Rest der Ko.onne,
der sich in Birnasr befand. Außer unter großer Hrtze
und Wa sse r m a n ge l hatten unsere Truppen auch unter
Desertionen arabischer Transportgehilfen zu lmden. S ' -
sogen ich daher nach Aden zurück. 3 brit sche Offiziere wur-
den eetfimnbet. Wir nahmen einen türkischen Maior und 13
Mann gefangen.

sie benachteiligt? Oh, sie lernte es, die Glückliche schließlich
zu hassen! Die sonnte sich in ihrer Freude. Sie aber wolle
kein Mitleid! Was der andern Licht war, war ihr Leid. Die
iunae Frau Bettina konnte nichts hören von den Sorgen der
Mutterschaft. All das reizte ihren Kummer. Verhöhnt
fühlte sie sich, wenn Ellen von ihren mütterlichen Freuden
erzählte. Beschimpft. Und sie rächte sich durch Zank. So
kam es zum Bruche mit der Schwester. . . Fünfzehn Jahre
war das her . . . Fünfzehn Jahre vergeblicher Hofffiung. . .
„VieNeicht!, ach vielleicht doch noch!!" und schließlich der
Ergebenheit in ihr Geschick. Und für Men : Fünfzehn Jahre
des Mutterglückes, des frohen, sicheren Besitzes. Und beide
waren sie alt geworden. Ohne einander näher zu kommen.
Und wohnten doch in einer Stadt engen Mauern. ZwillingS»
schwestern. . .

Frau Bettina weinte still vor sich hin. Ganz leise war
so etwas wie ein stiller Triumph in ihr gekeimt. Aber daS
zerflog. Sie liebte Ellen noch. Und sie hatte sich selber za
ergeben; Mutter der Armen war sie geworden. Wenn sie ut
den späteren Jahren noch an sich selber verzweifelt hatte:
was ist eine Frau , die nicht Mutter wurde? Ein Baum ohne
Frucht, ein verdorrender Baum! Da hatte ihr Hausarzt und
Freund, Dr. Wegener, ihr gesagt: daß jede Frau tausend-
faltige Mutterschaft in sich habe, auch wenn niemals erneS
Kindes Schrei ihr entgegenquoll. Daß diese vielen Kinder,
die Menschheit, die arme, notleidende, ihrer Mutterliebe ent¬
gegenharre. . . So hatte Frau Bettina sich dann ihren
sozialen Aufgaben zugewandt, die sie schließlich ausfüllten.
Aber eine Annäherung zu der Schwester war doch nicht ge-
funden worden. Wie eben zwei Menschen, die einander ein¬
mal innig nahe standen, schwer aus jäher Trennung den Weg
zurückzufindeu. Noch einmal nahm Frau Bettina das Zei-
tungsblatt und las, daß Friedrich Farga für das Vaterland
gefallen sei. Und las auch den Namsa der Schwester, der
Witwe des Geheimrats Jürgen Farga. An die war nun die
Reihe des schmerzlichn Entbehrens gekommen. Zuerst der
Mann, nun auch der Sohn . . .

„Die arme Ellen", sagte Frau Bettina. Und als ihr
Gatte, ein wenig zögernd, ftagte: „Möchtest du . . . nicht. . .
hrngeheu zu ihr?", da hob sie den Kopf mit den rotgeweinten
Augen und /nickte ihr: Ja!

. . . . Und dann lag Frau Ellen Farga auf der Otto-
mane, den Kopf mit den schoii leis ergrauten Haaren tn
seidenen Kissen vergraben. Sie sprach kein Wort. Wernte
auch nicht. Bisweilen nur hob sie ein wenig den Kopf und
sah nach dem Bilde, das auf dem Tischchen ihr zu Haupten
stand. Nur minutenlang ließ sie sich durch ihre Schwester
von ihres Leides schwerer Not ablenken. Bettina hatte nicht
viele Worte gemacht. Eine Umarmung unter Tränen, und
der Kummer hatte fünfzehn Jahre der Trennung hinwegge¬
spült, als seien sie von nichts mehr erfüllt gewesen̂ als von
eines Tändeltages nichtigem Inhalt.

Bettina streichelte die Niedergesunkene. Da kamen
Mieder die Tränen Ellens, von der Zärtlichkeit des MitlerdS
angelockt. „Nun zürnst du mir nicht mehr, Bettina . . .?
Nun bin ich ja ärmer als du . . . Ich habe dich ja immer
begreifen können. . ., und nun begreife ich dich besser alS
je . . . Jetzt bin ich viel, viel ärmer als du."

Sie erhob sich ein wenig und wischte sich die Augen.
Frau Bettina erwiderte leise: „Vergib mir, du Liebe, Gute.
Wenn man jung ist, und eS bleibt einem das Liebste uner»
füllt, dann wird man leicht grausam und ungerecht. . ."

„Die alten Dinge sind ja nun begraben. Sind . . . ja . . .
nun . . . be . . gra . . ben . . wiederholte sie noch ein-
mal und brach unter Schluchzen zusammen, als ihr die
schmerzliche Bedeutung dieser Worte vor Augen trat . „Weiht
du, was das heißt? Bettina : mut—ter—see—len—allem!
Das ist ein Leid, das nur die Mutter allein fühlen kann. .
Aber kein frohes Leid, Bettina . . und lauter losbrechend,
sei ftoh, daß du keinen Sohn hast. Da kannst du auch

keinen verlieren. Weißt du. daß ich dich beneide.. . ., so sehp
beneide. . .", und wieder stiller, „du hast ihn ja nicht ge»
kannt, das gute Kind . . ., das liebe, gute Jungenkind!"

Unsägliches Mitleid empfand Frau Bettina, als sie die
Schwester so danieder! sah. Und zugleich lauerte aus den
schlechten Winkeln ihrer Menschlichkeit daS unbewußte Ge.
fühl der Genugtuung: Ich habe doch des Schicksals besseres
LoS gezogen. Und nicht von ferne kam ihr der Gedanke, daß
auch des Schmerzes Qual, die dem Geliebten gilt, ^selige
Menschlichkeit ist, wie jedes Opfer der Liebe. „Du wirst an
mir stets eine Stütze haben, Ellen", sagte sie, und „ich haoe
ja solch tiefes, tiefes Mitleid mit dir."

FrauEllen aber̂ hlte bei diesen Worten noch schwerer,
die Last ihres Kummers. Mitleid? Von der Frau , dre sich
einst von ihr wandte, weil der Anblick ihres Glückes ihr un¬
erträglich war? O, ihr Glück! Die langen Jnhrel Die Freude
an Friedels Entwicklung. Die Schulzeit, dre der begabte Bub
so leicht überwandt . . ., und rm letzten Jahre dann der
Stolz auf den großen Jungen. Wie sie einen erwachsene»
Sohn hatte, der das Korpsband der Rhenanen trug . . .

Auf dem Nachttischchen stmrd ein Bilderalbum, das Frau
Ellen immer und immer wieder betrachtet hatte . . .. tn au
der letzten Zeit der Trennurrg. Hier lag dre Jugend Friedels
mit ihrer ganzen Entwicklung. Sre lebte all dre Jahre
wieder, wenn sie die Bilder betrachtet. Und dann. . -, d,e
letzte Photographie. . ., und in der feldgrauens Umsorm1 DeS
Kriegsfreiwilligen. Sie hörte ihn, wre er bem Abschied sagte.
„Wenn ich fallen sollte, Muttichen, mein gutes, ;unges Mutti-
chen, dann sei nicht traurig um meinetwillm. Jst eS nicht
fein, daß all unsere Ideale plötzlich WrrNichkert werden
können? „Ehre, Freiheit, Vaterland!" heißt der Fahnen¬
spruch unserer geliebten Rhenania!"

Und während Frau Ellen unter Schluchzen an all dies
von neuem dachte, kam eS ihr in den Sinn , daß sie fchrer emen
Verrat an ihrem geliebten Jungen begehen wurde, wollte sie
das Leid um ihn zu vergessen suchen. War nicht gerade
ihr Leid auch ihr Glück, ihr Stolz ? Und . . „ war sie denn
wirklich so arm und mitleidswert mit der Erinnerung an
die letzten Jahrzehnte ihres Lebens?

ES drängte sie, wieder Zwiesprache zu halten mit thren
Erinnerungen. Allein sein wollte sie mit ihnen, alletn fern
mit ihrem Sohne.

Frau Elle hob müde den Kopf. „Bettina , sagte sie, „hart
vielen Dank für deinen guten Willen . . . vielen Dank . . ..
aber, laß mich. . . sei mir nicht bös drum, laß mich. . . ein
wenig . . . dort drüben . . . in dem braunen Kästchen dort

. sind die Briefe meines Friede!. Du hast ihn ja kaum
gekannt, Bettina . . . Aber ich. . . ich will meinen Stolz
ein wenig auftichten daran (und fast kachelnd:) ich Hab es 1»
fo nötig . . . Dann werd ich alles besser ertragen können,
Bettina . . . besser. . ."

Da fühlte Frau Bettina, wie reich die Schwester noch
immer war.

*
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vi « schwedischen Uaufleute verlangen Schutz
gegen England.

W. T--B. Stockholm, 10. Juli . (Nichtamtlich.) „Swensk»
Daagbiadet" schreibt: Infolge der andauernden Schwierig¬
keiten, die England den schwedischen Handelsverbindungen
bereitet, haben die Stockholmer Geschäftsleute eine B i t t
schrift an den König aufgesetzt, die in kräftigen Worten ge¬
halten ist und dringend die Regierung um einen besseren
Schutz für die schwedischen  Interessen ersucht. Die Bitt¬
schrift zählt alle Behandlungen des schwedischen Handels
durch England auf und hebt auch hervor, daß man in
mehreren Fällen den Eindruck habe, daß England damit auf
illoyale  Weise die Konkurrenz der englischen Geschäfts-
häuser schwedischen Firmen gegenüber zu begünstigen sucht.

Sven Hedins Siegeszuversicht.
Br . Stockholm, 10. Juli . (Erg. Drahtbericht. Ktr. Bln.)

Sven H edin,  der am Donnerstag nach Stockholm zurück¬
gekehrt ist, erklärte einem Interviewer : Deutschland
kann nie militärisch besiegt werden. Es spielt für Deutschland
keine Stolle, wie lange der Krieg dauert . Diese ausgezeichnete
Rasse, diese Disziplin , diese Ausbildung und dieser militärische
Geist, von dem das ganze Volk durchdrungen ist, dies alles
macht, daß das Land aus diesem Kriege unbesiegt  hervor-
geHen wird. Die Aushungerungsversuche  sind
mißglückt.  Man hat mehr als genügend Lebensmittel.
Deutschland ist unbesiegbar.

Die amerikanische Funkenstation Saqville
Keine Nachrichten für Schiffe gestattet.

W . T .-B. London, 10. Juli . (Nichtamtlich.) „Daily
News" melden aus New Jork : Staatssekretär Daniels  er¬
klärte, daß die Funkenftation in Sayville van jetzt ab von
Staatsbeamten bedient werde. Die Regierung erlaube keine
Botschaften an Schiffe, sondern nur Nachrichten von Seiten
statwnen auf dem Lande.
Ein rumänischer General gegen den Llnschlutz

an den Vierverband.
Bukarest, 10. Juli . (Ktr . Bln .) Der -hervorragende Gene¬

ral M u st a z z a veröffentlicht um „Universal " einen auf¬
sehenerregenden  Artikel , worin er der deutsch-öfter-
ueichischen Heerführung begeistertes Lob  zollt . Ein
Vorgehen Rumäniens an der Seite des Bierverbands wäre bei
der jetzigen militärischen Lage Wahnsinn  und müßte Heer
Und Land von Rumänien der Vernichtung  zutrerberr. Das
tapfere rumänische Heer verdiene nicht, sich sein Gvab in den
Karpathen zu graben . Diese AnsfühDungen sind um so wich¬
tiger , als Mustazza sich im Feldzug gegen Bulgarien -besonders
ausgezeichnet hat.

Deutsches Reich.
, * Deutscher Städtetag . Der Vorstand des Deutschen

Stadtetages hat seine ninfangreichen Beratungen beendet. Mit
Rücksicht auf die neue Bundesratsbelanntmachung über die
Regelung des Verkehrs mü Brotgetreide  und Mehl im
nächsten Erntejahr ist die Frage der Selbstwirtschastsverbände
umgehend erörtert worden, deren übermäßige Ausdehnung
ernsti Gefahren ffir di« Brotvefforgung der städtischen Be¬
völkerung mit sich bringen würde. Auch die Notwendigkeit
die Mehrpreise  und deshalb die Getreidevreise
möglich niedrig  zu halten , ist besprochen worden und hat
Au einer sofortigen Eingabe  an die Reichs- und
Staatsbehörden geführt. Die Erörterung der städtischen
Fleisch  v e r s o r g u n g nach Menge und Preis in Gegen-
wart und Zukunft ist einem besonderen Ausschuß überwiesen
worden, der .schonm der übernächsten Woche seine Beratungen
beginnen wird. Dieser Ausschuß soll sich auch mit der
Milchfrage und der Er er frage  befassen . Wegen der
Interessen der städtischen Bevölkerung bei einer Regelung des
? ' mri> c rbra  uch s ist eine sofortige Eingabe an
den Reichskanzler beschlossen worden. Ein weiterer Ausschuß
rst gebildet worden, um die Realkreditfrag - zu prüfen
besonders mit Rücksicht auf di- Verhältnisse nach dem Kriege'

.V™ Anträge vorznbmaten. die die Einführung weiterer
^Erleichterungen hinsichtlich der Begleichung von Hvpolheken-
schuldcn watzend des Krieges und in der ersten Zeit :mch dem
Krteae und we Erstattung von MietauSsällen aus Rench,,Mitteln
betreffen . Auch ine Aufftellung von Richtlinien kür die
M crterbeschaftigung  kriegsbeschädigter städtischer
werden' Ut  f °H m etnem  besonderen Ausschuß erwogen

l?eer und Flotte.
r-^ ers« «ErSnderun,en . Simpel (Wiesbaden ). Pize-feldw. des Fußart .-Regts . Nr. 18. letzt im Ers -Ba! dies-»

rum .Leut. der Res. befördert. * Campe,  Hauvtm
rm Jnf .-Regt. Nr 88 von seinem Kommando zur Dienst-
lcittung berm Kr.-Bekl.-Amt -es ll . Armeekorps enthoben .
^ i - ll^ roff. im Funart -Regt. Nr L letzt im Res -
Fußari .-Regt Nr 3. zum Fähnrich befördert. " Marlinal

sA ^ etzt im Res.-Fußart .-Bat ! Nw 26̂ um SEt !? be:

Kus § tadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

54.  verbandslag der Erwerbs - und Wirtschafts-
Genossenschaften am Mittelrhein.

Der Genossenschaftsanwalt Dr . Crüger  stellt in seinem
Bericht fest, bei der Gewährung neuer Kredite nach dem Krieg
dürfe das Ziel der Kreditgenossenschaften nicht außer acht ge¬
lassen werden. Die endgültige Abrechnung für die jetzige Zeit
werde sich auf Jahre hinaus vevschieben. Die Schuldner-
Schutzgesetze anlangend, so möge es manchem Beteiligten lieb
fein, wenn regelmäßig vielleicht von zehn zu zehn Jahren
derartige Gesetze sich wiederholten. Vielfach aber würden die
unangenehmen Folgen sich erst später zeigen. Deshalb gelte
cs , K r : c g s r e s e r v e n in Len Vereinen zu bilden . Eine
schwere Zell »verde erst nach dem Krieg für die Kreditgenossen¬
schaften kommen. Jetzt sei es Zeit, sich schon für die Lr i t i e
Kriegsanleihe zu rüsten. Auch fiir sie. sei bezüglich der
Rückzahlung der Sparkasseneinlagenus!w. jede mögliche Er¬
leichterung zu empfehlen, aber die Prüfung auf die Leistungs-
chhlglkert in jedem einzelnen Fall sei geboten, wenn mau nicht
dem Genossenfchaftsgedanlen einen sehr schlechten Dienst er-
weiseo wolle. Im übrigen empfehle es sich, zeitig für Hilfs-
ftaste bo,orgt zu fein. Rach der Richturig der Aufflärungs-
arbert (er vom Verband viel geleistet worden. Justizrat Dr.
Mbertt habe das Richtige getrofsen ir: seiner Arbeit über das
Wechselrecht. Die Mittelstands-Kreditaktion, tvelche ohne die
Mitwirkung des Bebbands zustande gekommen, sei seines Er¬

achtens nur .ein Schlag ins Wasser. Der Abbruch der Kriegs-
pesetzgeüung werde nicht ohne Schlvierigkeiten vor sich geheii.
Die jetzige Kriegszert sei wie keine andere geeignet, sich, von
dem Brauch der hohen Dividenden zu trennen,
immerhin urüsse die Zinspolitik eine dem genossenschaftlichen
Gedanken entsprechende fern. Zur Beseitigung der Mittel-
stanüskreditnot  seien in Sachsen und Bayern Staats¬
mittel zur Verfügung gestellt. Dagegen lasse sich nichts e:n-
wenden. - Wie die Mittel zu verwenden seien, stehe noch nicht
fest, sollten Kredite dem einzelnen Betrieb eröffnet werden,
wer biete dann die Garant « für die Verwendung im Sinne
des erstrebten Zweckes? Möge es auch hier und da böses Mut
obsetzen, absolut nötig sei die möglichste Zurückhaltung bei der
Kneditgewähnung. Selbst tarn amtlicher Stelle sei die Siot-
irendigkeit einer besonderen Niittelstandskreditbewilligiung üe-
itritten worden Der Krieg bringe es mit sich, daß hier und
oa Industrien schwer Not litten . Das Genossenschaftswesen,
i'nd er schließe dabei die landwirtschaftlichen Genossenschaften
nicht aus , habe m der heutigen kritischen Zeit voll seinen
Mann g-stardeu . Wo jemand heute nicht mitkomme, da liege
e§ im allgemeinen an dem Mangel der Organisation.

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen -wird der Ver
trag mit dem VerbandsDÄnfrr S e i b e r t unter voller Aner¬
kennung seiner ersprießlichen Arbeit ruf 8 Fahre verlängert.
— Die. Rechnung des- Vorjahres wird, unter Entlastung des
gcschäftSführenden Vereins laut Vorlage festgestellt und
ebenso der Rechnungsvoranschlag unter Beibehaltung ^der Bei¬
tragssätze des Vorjahres . — Der Verbandsvorsitzende erhält
Ämftrag, sofern die Mittet solches gestatten, eine weitere Zu¬
wendung für die Kriegsfürsorge  zu machen. — Der
V er b a n d s vo r sta n d wird aus den bisherigen Mit¬
gliedern Justizrat Dr . Alberti (Wiesbaden ), Direktor
Reinz (Mainz ) und Direktor Neuser (Höchst ) aebildet.
Geschästsführender hierein bleibt der hresige Vorschußverein.
— Bezüglich deS Ortes für den nächsten Verbaudstag
erhält bei  Vorsitzende Auftrag , mit den Vereinen in Diez und
Dillenburg einschlägige Verhandlungen zu führen , und einem
Bttn  ihnen rte Tagung zu übertragen . — Nach dem nur kurzen
Bericht des Verbandsrevisors  über die voryenom-
inenen Revisionen werden durchweg firr die im Felde stehen¬
den Gläubiger dre Zinsen glatt bezahlt aus dem durchaus
billigen Empfinden heraus , daß die aus dem Felde Heimkeh-
renden nicht don neuen Sorgen daheim überrasckst werde».
Wie ü:e Zinsen von im Krieg »stehenden im allgAneinen bei
zutveoben scwri. dos müsse oon Fall zu Fall entschi.oden wer¬
den ; eine allgemein gültige Schablone dafür lasse sich nicht
-geben. — Direktm Mälz (Frankfurt ) entledigt sich eines ihm
in Frankfurt von dem Leiter der Geschäftsstelle der Reicĥslbank
gewordenen Auftrags , wenn er ersucht, nach Möglichkeit für
die Auftreibung von Gold  für die Reichsbank besorg:
zu sein. — Einer Mitteilung des Vorsitzenden gemäß sind die
Vereme in Eltville , Emer :chenha!n, Frankftrrt -Bmnheim,
Höhr, Homburg, Offenbach, Lppenheim, Steinau , Weil-
münster und Wiesbaden (Veveinsbank) in der Lage, in diesem
Jahve ihr fünfzigjähriges Bestehen zu feiern . — Es sossgen die
Berichte der Einzelvereim über die von ihnen gemachten Er¬
fahrungen . Die Loge der ..Schuhmuher -Rohstoff-Genossen-
fchwst" dahier ist eine recht .glte . Die Geuossenschaftist in der
Lage, Leder zu unter dem derzeitigen Angebot stehenden Prei¬
sen _ abzugeben. — Genossenjchiaftsanwalt Professor Dr.
Crüger  betont um so mehr die Notwendigkeit der Organi-
lation des Handwerks, als die Militärbehörden die Innungen
und Handivwkskammer nicht als gesetzliche Unterneh.rner in
der Folge anerkennen wollten und nach Verbänden zur über-
tragring von Lieserungen verlangten Endlich verbreitet sich
Professor Dr . Crüger nocl, über die Fragen der Fortbesoldunq
der Vereinsvorstands - und AuffichtSoatSmitglieder so »ueir sie
im Felde stehen, sowie über die Notwendigkeit van Ersatzwah¬
len. Die abgeschlossenen Dienswertrage werden durch d-n
Krieg nicht beriuhrt. Wo der Auffichtsrok beschbußfähig bleibt,
lasse man alles berm alten . Wo das Statut nicht die Wahl oon
Ersatzmännern Vorsicht, ist sie unzulässig. Sonst sind Verein-
l-avungeu mit freu itit Stehenden z>n ztyhvdbtn,  Ns. 7<h
lenen sie bei ihrer Rückkehr wieder ihre Stellen übernehmen
Was die F o r t z a h l u ir g d e r Gehälter  der Angestellten
anbelange . so habe er seinerseits diese, allebdings im Gegen¬
satz zu einer aus Kreuznach geäußerten Meinung , emvfohlei'..
Immerhin werde die Lage d:s Verein ? zu Rate zu ziehen
fein, wie auch die Verhättniffe der im Felde stehenden Beam¬
ten. Die Sorge für Angehörige müsse jedenfalls dem Vater-
landsverteiüi .ger abgenommen werden. — Mit dem Wunsch-
auf ein fteudiges Wiedersehen nach für das Dateriland günst-g
abgeschlossenem Frieden , schließt kurz vor 2 Uhr der Vor¬
sitzende die Verhandlungen , welchen sich ein gemeinsames Essen
in der „Martburg " anschloß.

von der Ernte.
Immer mehr kommt die Getreideernte in Gang und zeigt

es sich dabei auch immrer mehr, -daß die Befürchtungen
wegen der Hitze und der anhaltenden Trockenheit zum großen
Teil übertrieben  waren Es kommt dabei doch sehr viel
aus den Boden an. Bei einer Witter >:ug wie der diesjährigen
ist selbstredend trockener Sandboden i-m Nachteil, wahrend
schwerer Boden, der dre Feuchtigkeit länger hält , im Vorteil
ist. Uni trenn diesmal über jene Äcker Klagen vielleicht be¬
rechtigt sind, dann ist bei diesen dasselbe der Fall in nasjen
Sommern . Zudem war -reichlich Winterfeuchtigkeit vorhan
den. Das nasse Frühjahr und die zeitweiligen späteren Regen-
fälle genügten meistens, um dem Getreide, befonders abe-
dem Wintcrgetreide , genügend Feuchtigkeit zuzufühven, die
auch um so langer anhielt , als die Sonne den Baden der Ge¬
treidefelder nicht so leicht auszutrocknen vermag . Zudem ist es
in der Regel, und hoffentlich auch diesmal so, daß, was viel¬
leicht an Quantität mangeln sollte, an Qualität doppelt ersetzt
wird . In dieser Hinsicht hat die liebe Sonne noch selten ge¬
schadet. Und der Bestäubung und Befruchtung des Getreides
kamen die Winde während der Mütezeit sehr zu statten Einen
anderen , nicht zu unterschätzendenVorteil bot aber die Trocken¬
heit im Gefrtge gehabt, nämlicki, daß sich nur wenig Un¬
kraut  entwickeln konnte. Man sieht Äcker, in denen nicht ein
emziges Unkrautpflänzchen zu erblicken ist, — ein wahvbaff
pnichtvoller Anblick! Infolgedessen bra -.-ckt aber w mL

wich war , nicht ein Hälmchen und Ährchen aus dem Acker
liegen Illeiben; wir Kinde: hatten die Aufgabe, diese cmfzu»
.eseu und zu sammeln, und da kam manches Gebündchen Ge¬
treide zusammen. Wir irren das gern, und jeder setzte seine
Ehre darein , am meisten gelesen zu haben. Jetzt oder kann
man sehen, wie aus den Äckern noch massenhaft die Ähren
liegen blechen. Wenn dies in dem Kriogsjahr geschieht, uro
doch alles aufs Sparen eingerichtet ist und sein muß, so mag
dies ja em gutes Zeichen dafür fein, daß die Ernte doch nicht
so knapp ausfällt ; es mag auch vielleicht Mangel an Zeit und
an Arbeitskräften schuld fein, aber geduDet dürfte das nicht
werden. Zu diesemr Zweck mußte die Jugend mbbil gemacht
tverden, schon um diese zur Zlchtung und Wertschätzung der
edlen Gottesgaoe zu erziehen, ganz abgesehen von dem mate¬
riellen Nutzen. Vielleicht könnte in der Nähr der Städte , wo
die Kinder selbst das so aufgelesene Getreide nicht vmwerten
können, «ammelstellen  errichtet werden für gemein¬
nützige Verwertung,  und die Kinder durch ingend eine
Belohnung, wie auch bei der Spatzen- und Raupenvertilgung,
zum Lesen angespornt werden. Natürlich müßten dve' beir.
Landwirre damit einverstanden sein, was doch wohl vormuszu-
setzen ist. Ja , viele würden stcher nicht so engherzig beim Auf-
binden usw. sein, wenn sie wissen, daß das übrig bleibende Ge¬
treide doch für wohltätige Zwecke ausgelesen wird. Sie wür¬
den cs vielleicht dem frommen Boas uichmachen, der seine,:
Schnittern befühl : „Lasset sie (die Ruth ) auch zwiffchen den
Garben lesen und lasset liegen, daß sie es austesc, und nie-
mand schelte sie darum ."

Sommerpflege armer Kinder.
Ein Erlaß des Kultusnnnrsters vom 12. Januar 1914,

auf den vor einigen Tagen an die Königl. Regierungen erneut
hingewresen wurde, betriff : die NoLvendigkeit, die Schuljugend
wahrend der Ferien unter Aufsich-. zu nehmen, „da sie mehr
denn je Gefahr läuft , zu verwildern ". Die Ferienzeit soll zu
einer „Zeit wirksamer Ersriscbung für Leib und Seele " ge¬
staltet iverden, und wo ärztlicherseits eine Badekur verordnet
Ivird, :st ^ lchx Möglichkeit zu gewähren Dies , so heißt
es rn dem Erlaß , ist nicht nur als Dankespslicht gegen die im
Felde stchcn'en Familienväter , sondern auch im allgemeirien
Interesse zu fördern . ^Jm Smne dieses Erlasses wirken seir
Jahren hier he Wohlfiahrtseinrichrungen, rn erster Linie der
„Verein für Sommerpflege armer Krnder ".
Lausend Erbolungsbedurftige wurden durch Vewnlttlmrg dre-
>es Vereins verpflegt und beaufficktcht, T rufeude sind im
Laus der Jahre durch die Kuren in Solbädern oon Krankheiren
und ihren Fvlgoerffcheinungm gehellt worden. Auch in diesem
^ühr sucht der Verein seinem Zweck gerecht zu werden, aber
es türmen sich überall Schünerigkeiten auf . Die hohen Lebens-
mittecpverse, die vevanderte wirtsch.rflliche Lage in Stadt und
Lcnrd, die cinestells die Zahl der Hilsefuchenden vermehrt
anderemells die Möglichkeit. Pflegeftellen auf dem Lande zu
finden, erickwert. Hier kann nur durch reichlich fließenve
Geldmittel geholfen werden. Im Solbad Orb , in dem H- im
des „Wiesbadener Vereins für Somm.er-pfle.ge armer Krnder",
lonnen die erholungsbedürftigen Kinder Pflege und Auffickt
slnderl. " ^

25kr 50 M. spendet, erwirbt sich dadurch das Recht der
Ferienparenschaft für ein bestinmtes Kind und hat dos be. -
gluckende Be,oußt,ein , in dieser schweren Zeit für eine hilfs-
beÄ-uTftifl'.' F<rmllre, beten Otber-hLvupt seiner Pflichit für d̂ s
Baterlaiw nachkoumt, einen Teil der Sorge äbgenoinanen zu
Hoven. Wer auch kleinere Spenden sind willkommen. Bei¬
träge werden entgegengenommen durch den 1. Vorsitzenden
Herrn Landeshauptmann Krekel, durck, die Nassauische Landes-
vank und im Königl. Schloß, KavotierhauS, Vorderhaus
l . stock, Zimmer 3.

wresbavener Lazarette.
Auszug aus ^ t«r Verwundetculast: der Auskunftsstelle in

Plato für im Zebde stehende mrss<rursche SolÄacen:
^ekrutendepot des Ersnb-Balnillon» Ẑan-i»wehr-Infanterie-
Aostmcntö Nr 80: Im -Äarnisou-Üazaiett : Landsturm-Rckcul
^ llchstetter (o-reu'denberü) . Landsturm-Rekrut E. Anslinacr

ll ^^ ^ E -Rekrut Becker (Gonzenheim.t . Land-
sturm-Ni.krnt A). <5onvab OHlotchhcmien). — Etsatz-Batalüon
bcc Landwehr-JnfMiterle -Rsgrmmts Nr. 80: Im Gornrson-
Lamrclt - Unteroffizier I . Baumai :,. (Türkhcim) Crsatz-
Rfferd sl W Langenbach (Löhnberg). — Eriatz-Balaillon des
Inianlerle -RegTments Nr . 80: Jrn Garnison -Lazarett : W.
Vcßel (Berlin ) . Landsturmrckrut I . Dunkel (Gr .-Bopper-
Hausen) . E Häßler (Herbertshausen . , Äandsturmrekrur B
verrmann (Frankfurt ) . Vizefeldnebel O. Nusselcll (Inster¬
burg) Landsturmreirut K. Rech (Mannheim ), I Seufkert
(Heodcrnbeim) E. Stauf (Frankfurt ). I . Wurm (Rahrbach)!
— Griatz-ŝ taillon des Jnwutece -Rsgimeuts Nr. 81: Jur
Paulineristlst : K. Dmll (Neesbach). — Armee-B.llaillon
Nr. Ilb : Im Garmson -Lazarett : Kriegsfreiwilliger L.
Gemmer. — Landsturm-Ecsatz-Batalllon Wiesbaden- Im
Garnison -Lazarett : Kriegsfreiwilliger K. Happel (Rödelheim).
— Fuhrpark -Kolonne W Wiesbaden , Im Garnison -Lozacelt:
Webrmnnn L. .Jakob (Mff ) — Reserve-Jnfanterie -Regimcnt
Nr, 223: Im Poulmenstist : I . E. Müller (Worms ). A.
Schneider (Leidersbach) . L Schubert (Posen). — Reserve-
Jnfanteiie -ReMmenj. Nr . 140: Im Garntson -Lazarett : Wehr-mann is.  Schmrtt (Maxherm-.

prachtvoller Anblick! Infolgedessen braucht aber auch das Ge¬
treide nicht lange zu liegen, sondern es kann in den meisten
Fällen sogleich auifgobunden werden, was in diesem Jahve bei
den fehlenden Arbeitskräften sehr ins Gewicht fällt , ebenso
wie für die von Unkrautsimen reine Frucht.

Auf etlous aber niöchten wir Hinweisen, das unbedingt
nickst versäumt werden dürfte , nämlich das Ährenlesen,
ön unserer zzugendzest durfte, auch wenn die Ernte riech so

Tee für unsere Feldgrauen . Man schreibt uns : Wer
nie draußen war und in glühender Hitze gefochten oder Tages¬
märsche den 30 b,s 40 Kilometer zurückgelegt -hat . weiß nicht,
was Durst he' ßt. Cher ist noch Hunger zu ertriwgen als Durst.
Alkoholische Getränke . Selterswasser usw. sind nichts für den
Frontsoldaten , da sie Mupp machen oder nach kurzer Zeit un¬
genießbar Iverden. Das einzige ist Tee. Warm oder kalt ist
er schmackhaft und stillt den Durst gleichmäßig, ja, er ist viel¬
fach überhaupt ein Mittel , um das ungenießbare Wasser, da2
nach dem Abkochen meist n.ich nichts schmeckt, erst genießbâr zu
niachen. Es n-äre sehr zu wünschen, d»rß unseren gemiigcn Be¬
dürfnisse tt, da w,r dock, für alles kämpfen, mehr in sachge¬
mäßer Werse Rechnung getragen würde.

— Gemüsebau und Gemüseberwertung . Aim verflossenen
Mittwoch tagte unter dem Vorsitz des Herrn Königl. Kammer¬
herrn v. Heimburg  die Kommission für Gemüsebau und
Gomüseverwertung des Nassauischen Landes-Obst- und Grr-
lenbauvereins im Kveishaus ' zu Wiesbaden, über folgend«
ivichtige Fragen wur̂de berichtet: Herr Geh RsgierungScat
Wort mann (Geisenheim ): „Anvezungen zur Shaffnua
einer deutschen Küche". Herr Lehrer Müller (Höchst a, M.>:
Vorschläge für die Einrichtungen und den Betrieb von

KiiegSküchen für d̂ie Obst- und Gemüsevertvertuug ". Königl.
Gariernnspektor Junge (Ge -senheim) : „Bevorstehende Ar¬
beiten im Obst- und Gemüsebau ". Die Ergebnisse der Be-
ratimgen weiden den Ziveigveveinen des Landesvereiiis be-
kamntgegeben; auch durch die p-ach- und Tagesblätter gelangen
sie zur Kenninis weiterer Kreise der Bevölkerung im Regie-
'. urijgsbezirk Wiesbaden. -
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— Todesfall. Ein in den weiteren Kreisen unserer Stadt
bekannter und angesehener Arzt, Herr Danitätsvat Dr . Georg
Böttcher,  der auch  für die allgemeinen Knvetnrirhtnngen
unserer St .Ht sich lebhaft interessierte und diese, namentlich
im „Kurvercn ", zu fordern suchte, ist am Freitagabend nach
längerem schweren Leiden gestöcken.

— Zur Abwehr der Preistreibereien -hat die Stadtverwal¬
tung zu Münster  den Gemüsehändlern und sonstigen
Mcrrktverkäufcrn eine recht drastische Lehre gegeben, indem sie
ernen Verkauf von Gemüsen , wie Mrchrrülben, Blumenkohl,
dicke Bohnen, Salat usw., W angeuresienen Preisen einrichtete,
nachdem alle Wehrnfe und Proteste der Käufer nichts genutzt
hatten . Die gvohen Bohnen, für welche die Händler zuletzt
14 und lk Pf . für das Pfund forderten , kosteten in der städti¬
schen VerlauM -elle 7 Pf . Tie Händlerinnen machten lange
Gesichter, aber sie vermochten die Hanssvauen durch nachts ab-
zuihalten. ..»ei der Stadt " zu kaufen. — Die Stadt Karls¬
ruhe  ist in ähnlicher Werse vorgegangen. Sie sucht den
Preistreibereien auf dem Wochenmarli dadurch zu begegnen,
daß sie d-afekbst Kirschen und Heidelbeeren zu mätzigem Preise
selbst feilbietet. — Diese beiden Städte hüben ein nachahmens¬
wertes Beispiel gegeben, den in der gegenlvärtigen Zeit
doppelt verabscheuungsüvüvdigen Preistreibereien die Spitze
zu bieten . _ . _

— Preutzisch-Süddeutsche Klaffenlokterie. In der « -ams-
tagvormitrag stattgefundenen Ziehung der Preußisch-Süddeut¬
schen Klasienlvtterie fielen 50 600 M. aus Nr . 7l 677; 5000 M
auf Nr . 08322. — In der NachnnttagsziehUNg fielen 10 000
Mark auf Nr . 46 782; 8000 M. auf N-r. 82 556. (Ohne Gewähr .)

— Wochenübungsplandes militärischen Vorbereitungs¬
dienstes der Residenzstadt Wiesbaden. Jumnvkompagnie
Nr 148 (Stadt Wiesbaden 1) : Sonntag ., den 1l. Juli , «V» Ahr.
Änlrstcn - Ringkirche. Mittwoch, den 14. Juli : üben . Jugend-
beim. Freitags den 16. Juli : üben:. Trcrzierplab Lchierftciner
Strafe . Jug 'endkoimpclMlie Nr . 149 (Stadl . 2) .
Son ^ taa den 11 Jnli . 2% Uhr. Antreten : Jugendheim . Mon-
mg den 12. Juli , und Donnerstag , den 15. Jul ! : Lxerz-ieren
^raendbeim Dienstag , den 13.. und Freitag ^ en 16. Juli.
Üben der Svielleute : Jugendheim . Mittwoch den 14 ^ ul,:
Winker- und Unterführer -Unterricht: Jugendheim Jugend-
konwaanie Nr . 150 (Stadt Wicsbaoen 3) : Sonntag , den
1, Ĵnli . 24b Uhr. Antreten: Lorelchrnm. Mittwoch, den
14  IM : Exerzieren und Nerechtsdienst: ^ ei-ziervlew Schnr-
steiner Straße Donnerstag , den 15. Juli . 8 ,., Uhr : Famüien-
abend Tirrnplatz Atzetberg JugendkttNi,pagnieNr. 151 (Siadt
Wiesbaden 4) : Dienstaa , den 13. Ä «i 8Vr Ubr : Abmarsch
-ur Nachtübung. Freitag , den, 16. Inn : Exerzieren - J »mnd°
hcim Sonntag den 11. Juli . 2%. Abr. Anrreiei - , iw<n)v
6 'm Juaendkomvagnien Nr ,148 ois , 151: Sam --tag. een
17 Juli : Unterricht der Sanitatsmann,cha,ten - Jugendheim.
Drc ^ÄbANsfssûnden an d-en Woĉ entiâ n begrnw'n . soweit
nicht anders angegeben, .ibends 8/2  Ubr.

— Kurbaus . Für beute Sonntag , abends 8M> Uhr. ist
w^ der ein Dopvelkonzert im Abonnement „im,Kurgarten ror-
geicben und zwar wird abwechi sind das ftad-' ttche Kurorchester
unter Kurkavellmeister Hermann Jrmers Le'tung und dos
Musikkervs des Ersatz-Bataillons des RAerv; .Infanterie.
Regiments Nr. 80 unter Kapellmeister Habrrland spielen
vorbertchte Uber Kunst. Vorträge und verwandtes.

* Rcstdenz-Thrater lSchauivielgrsellschaft Nma ^Sandow)
Am Montag gelangt .Hedda Gabler mit Nina sandow in
d-'r § itelrolle zin Darstellung . Am Dienstag ist. die Ent-
^ .ttäbruim von Djörnsons Lustspiel ..Wenn der ,unge Wcin
blüht" ^ «a-s Werk wird crm Donnerstag und Sonntag wieder-
bott Am Samstag gebt Ibsens .Frau vom Meer m Szene.

Am morgigen Sonntag sowie am Freitag sind Wiederholungen
d's mil io großem Beifall aufgenommenen Lnstspielv
crirc Eeige° von Gnst. Wied. EntiuaS Klein,tadtkomolne „Ta.
Kind" ist für den Mittwoch angstetzt.

* Kunstfaloit Aktnaryus. Neu ausgestellt . Watz-lhan
Wiesbaden: ..Bor dem Kirchgang"^ "Wmterlandfchaft ^ ArmGrimm . Karlsruhe , zurzen im 6 Zeickinung i icm
Kriegsschauplatz. Dr . D. Areiner . ,Jugenheim L.m groze. e
ÄiMbl Holzschnitte und Lithographien, eine .Naiolika.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
el. Hochheim. 9. Juli . In verschiedenenLagen des hiesigen

Reboeländes ist der Äscherich aufget^eten. Obivohl .ich dieie
Krankheit bei der herrschenden Witterung , kaum
wird, lind unsere Winzer doch eifrig daoer. üe d'nch >̂ ^venln,, , bekämpfen - 3u den Klagen über Obst di ev sta vi e
komme:: auch schon die Klagen über Diebftah-e an G e m u f e .
so wvrd etai 'totfnwttm Jakob Abt m einer d. rl ^ n Nachteei-- stcntner Zw eböln vom Felde gestohlen. AtzN^ein
s!hlt jede SLr - Die Stadtverordneten beichlosim oen
Kriegsteilnehmern mit einem Einkommen von unter ^000 M.
die Steuern zu stunden. ^ _ _

Provinz Hessen-Nassau.
Kegierungsdszirk lviesbaden.

- »angenschwalbach. 10. Juli . An Stelle des verstorbenen
Herrn I . I Voll wurde Herr KirchenrechnerL Wag ne r als
Mitglied' in die Kreissvnode des Defanats Langenichloalbach
einstimmig gewählt. _ _

Gerichtssaal.

Osnabrücker Feuerwehr ist mit vielen anderen Feuerwehrenr. - u „r Urvirfvuna des B-rcrndes tcrttG. die .nTi©Qvü&*
fgi' gcuen werden mit Löscharbelien beschäftigt.
reits mehrere 100  000 Zentner Tors, vervrannt ,e,n . - as
Feuer ist ivahrscheinlich durchUnachtiainkeu entt-nni-en.

§port urrd Luftfahrt.
an ÄÄ
schafc der Sviek^ cemianÄ Wiesbaden g^ en den Wiesbadener
Sportklub 1908 statt. Beide Vereine versilgen über cmr grue
Marnschaft und ist ein schönes Sm -l ?u erwarten . Der An¬
fang ist auf 4 Ubr festgesetzt und hat ledermann ireien Zutritt.
^ ' * Ecrb°t eines Rennens. Tw vom Herreniahrerkliwrind

Trabrennveiein Marirn -dors der Berlin suv den 18. und
25 -äü «wlantin Trabrennen zu Marmndor - irnden Nicht
stat- da Äe zuständige Behörde vorläufig die Genehmigung
n .Hfr für Tra brennen, noch iur Hürdernisrennen er teilte.

ül " Herr Präsident , erlauben Sie mal . . . Sehr lebhaft
oestaltete sich vor der Strafkammer die Verhandlung gegen
!vn Metzaeraehilfen Max Simon  don hier . Mit lauter
Gauner Spitzbuben und Halunken batte, er es angeblich zu tun.
Nur 28 Vorstrafen gibt er zu und meint : ..Abe: Herr Prasn
den^ erlauben Sie . wegen der einen alten und de: henttgcn
Aiikl'aw' bin ich wirklich unschuldig." Forigesetzt unterbrach
er die Verhandlung mit einsm : Herr Praiioent . erlauben Sie
mal. Dem ..Unschuldigen' wird heute zur Last golegt, einen
ki'-wernen Kessel, von den: er ivußäe. daß er gestohlen war,
(der Taglöhner Fäth hat, deshalb zwei Jahre Geiangms ver-
büsttl weiter zum Allhändler getragen zu haben. , Aul die
Frage wieviel er bekommen habe, hori man ein „Nicht», weil
gerade der Kriminalbeamte h-ou lam ". ..Du lieber o .mmel.
wo bleibt da di: Gerechtigkeit?" meinte er ., als vor « rnaisan-
N>alt 3 Monate beantragt . Das Gericht ha.l den 'Angeklagten
für schuldig trotz, seiner UnschuloSbeteuerungen ilnd vecurteilt
chli unter Anrechnung mildernder Umsrande wegen seiner
vislcn Vorstrafen zu vier Monaren Gefängnis wegen Hehlerei
im Rückscül. _ _

Neuer aus aller Welt.
Eröffnung der neuen Kölner Rheinbrücke Köln,  9 . Juli.

Tic neue Rhein.Hängebrücke. die an Stelle der atten Schiff¬
brücke erkant ist. ivird am 15. Juli dem oifentl-ick« >i Verkehr
übergeben werden. Eine beionoere rreier soll er,t nach Been¬
digung des Krieges stattfinden. . ^ .. ,

” Großfeuer in einem boyerrlchen Tonwerk. München.
10 Juli . Heute früh ist das große Tonwerl GeAenbrunn bet
München abgebrannt . Maschinen Rohmcüer'.alien und Ferttg-
wai e wurden verniMet Der schaden oeziffer-. üch auf n  MlU.
Mark Die Enlstehungsursache ist unvekannt.

Berbeercnder Moorbrand. Osnabrück.  10 . Juiu .Seit
ToniwrstagMittag wiUet ein großer Moorbrand -m G-bret. der
Moorzentrale bei Bohmte und nimmt ernen so großen Umsang
an . daß man militärische Hilfe aus Osnabrück erbat. A

Handelsteil.
Passive Handelsbilanz.

Den Außenhandel Deutschlands woßlle England sperren
und gleichzeitig sich der Absatzgebiete Sehern ^ ^lanr' ver’cren gingen. Auf der einen Seite sollte Jeutscniana
vrirtschaftKcb geschädigt, ins Mark getroffen werden und E g-
land sollte diabei noch ein gutes Geschalt machen, ine e
Ui'chnung ist gründlich zuschanden geworden ^ an ivun.wrf
sich eigentlich, warum d«e klujen Engländer  mont vor
den, Kriege sehen das Trügerische ihrer Kechnung
erkannt haben. Zwar ist es England gelungen, uns m de
Hmmlsache vom Weltmarkt abzuscnneiden , aber zum \ er
5 “ U das nicht geworden. Zweifellos haben « nzetoe

Tndust"ien unter dem Wegfall des Exports au leiden, aber die
deutsche Wirtschaft in ihrer Gesamtheit stellt sica sogar unter
d"ir Kriegsfall betrachtet besser, wenn der Warenverkehr mi
dem W«ünde eingestellt ist. Dadurch gewinnt ems . es
entsteht keine passive Handelsbilanz und damn mehl de -
fahr starker Go'dentziehungen durch das Ausland Ls isi
nicht das persönliche Veidienst der Deutzen , auch nicht
ihre Tüchtigkeit, der sie diese Gunst zu verdanken habe ,
ist vielmehr die Folge der ganzen wirtsdhaft'i.chen Konstdla-
tien, du? es Deutschland möghen mac.it, aus e - '- aenlVe
mögen  dumhzuhalten , unabhängig von den Waren des Aus-
hnde So sehr wir schon in das Netz der Weltwirtschaft
verstrick! sind, soweit ist es doch noch nich'. gegangen, dato
wn unsere wirtschaftliche Unabhängigkeit  ver¬
loren hätten . Das ist unser Glück,  das in diesem Kriegs
uns in hdheim Maße zustatten kommt. Für England, huß-
la- d und audh für Frankreich liegen die Verhältnisse wesent-
hch anders . CEngland  braucht nicht nur d.e Einfuhr der
wichtigsten Lebensmittel in hoiiem Maße, wenn es .eben wi I,
es muß auch seiner Ausfuhmnduistne und seinem Ausfuhr¬
handel Rechnung tragen, da zu viele Menschen und Kap.ta len
daraus ihre Existenz und ihren Nutzen ziehen. Nun will js
aber eie Konjunktur  auf dem Weltmärkte, wie sie der
Lie » geschaffen hat, daß die Aufnahmefähigkeit  fast
Ser ' Länder, auch der neutralen  eine starke Einbuße
erlitten hat so daß allein schon aarunter die englische
lusfahr ganz gewaltig leidet,  ganz zu schweigen
vor. den Wirkungen, die unsere Unterseeboot .- auf  neu
Überseeischen Warenverkehr ausülien. Die Ausfuhr E-nglands
ist beschränkt, es kann nicht an die Eroberung deutscher A -
atz gebiete denken, da es nicht einmal seinen bisherigen
Markt behalten kann - kurz der Verdienst aus Ausfuhr
geht stark zurück Dagegen ist die Eir fuhr dringend bei stark
steigenden Preisen, nicht nur die Einfuhr von Lebensrnitteln,
Sendern auch von Kriegsmaterial und Munition. Weichende
Ausfuhr und starke Einfuhr bei hohen Preisen schallen aber
eine passive Handelsbilanz, eitle Verschuldung dem Auslande
fretenüber, die für England besonders empfindlich wirkt, da
S'e immer wieder die Gefahr großer Goldexporte .'iahe ruc.ki.
Wenn auch stets wieder Mittel gefunden werden, um diese
Gefahr vorübergehend zu beschwören, sie taucht bei ucu immer
größerer. Differenz zwischen Einfuhr und Ausfuhr sowie bei
der Schwierigkeit, durch Kapitalsübertragumgen die Verschul¬
dung zu paralysieren, alsbald wieder auf und bedroht das
Gleichgewicht der englischen Finanzwirtschalt in unerfreu¬
lichster Weise. Auch Frankreich  leidet unter der Passi¬
vität seiner Handelsbilanz, ebenso Rußland,  wenn aucn
in diesen beiden Ländern die Wirkungen sich wesentlich

anders äußern als in England. Jedenfalls aber ist dieser
Unterschied zwischen der deutschen Wirtschelt , die in der
Hauptsache ohne  nennenswerte Verschuldung an das Aus¬
land den Krieg führt, und der Wirtschaft unserer Feinde,
derer Verschuldung an das Ausland,  vor allem
an die Vereinigten Staaten  von Amerika, von Monat
zu Monat immer , stärker wächst  und schließlich
starke Go Ident Ziehungen  in die Nähe rüdkt, so
charakteristisch, daß man dieser Frage sein» besondere Be¬
achtung widmen muß. Geschäft ist Geschäft sagen sich die
Amerikaner und liefern unseren Feinden alles was zur Krieg¬
führung notwendig ist. Aber sie wollen dafür auch die ent
sprechende Bezahlung;  je höher die Verschuldung, je
unsicherer die Kreditverhältnisce und KrediLsehmaungen sind,
desto sicherer komunt der Zeitpankt, wo die amerikanische Ge-
schäftswelt auf den Ausgleich des Saldos  durch Gind
besteht Vor dem Eintritt dieses Zeitpunktes fürchtet sich
England

Berliner Börse.
$ Berlin, 10. Juli. (Eig. Drahbericht) Im Börsenverkehr

bewegte sich zwar im Zusammenhang nut dem WochenschluB
das Geschäft in ruhigeren Bahnen. Einige Werte, wie Koln-
Rcttweiler Pulverfabriken sowie Deutsche Erdölaktn.-n lu .en
unter Gewinnsicherungen, aber die allgemeine zuversichtliche
feste Sthnmunig wurde hierdurch rieht beeinträchtigt btarke
Nachfrage machte sich für Drahlwerke, wi? Hackothal und
Langendreer, bemerkbar. Gute Meinung bestand auch für
Telephon Berliner, Oberibedarf, Hohenlohe sowie für Dyna¬
mit-Trust. Montanwerke waren gut behauptet . Ausländische
Valuten schwächten sich ab, russische Noten waren erheblich
NX uriger. Geld unverändert flüssig.

Baaken und Geldmarkt.
’ A.-G. für Boden- und Kommnna lkred .. in ElsaB-Lolh-

rinuen. Als erste der deutschen Hypothekenbanken legt diese»
Ir.st 'tut seinen Halbjahrasausweis vor. - Danach ist Est<m Juni
der Gesamtbetrag der umlaufenden . Hŷ xühekenob ^ buiren
gegenüber dem Bl. Dezember 1914 um 4.44 Mill. M. auf 183.89
MdL M und der Kommunal-ObhgaLonen um 090 M'Ji. M.
auf 10 68 Mill. M. gestiegen. Die an» HypoBiesenrägister « n-
eelrascnpr. Hypotheken haben demgegenüber eine kleine Ver¬
änderung um 0.99 Mill. M. auf 191.68 MdI. M. erfahren Der
(iesair.lbt'trag der Gemeindedarlcnen mol. sich mit .00 -MUL
Ms.ik ungefähr auf der Dezembertiöhe (11.13 Mi .. MO-

* Antwerpener Zentralbank. In der englischen Fresse
wird verbreitet, daß dieses Institut jetzt in die Deutsche Bank
auLehen werde. Diese Nachricht ist offensichtlich falsch,
vielleicht sogar in tendenziöser Absicht verbreitet . Die Aklisn
der Antwerpener Zentralbank sind seinerzeit bekanntlich
durch die Deutsche Bank an deutschen Börsen eingefuhrt wor¬
den, und dieser Vorgang, der an der Selbständigkeit des Unter
mhiiiers nicht das mindeste geändert hat, scheint die Grund
läge zu sein, auf der man die Version in die We.t setzt.

Industrie und Handel.
* Braunschweigische Mascbinenbau-Ansialt, A.-G. Der

‘Virfsichtsrat der Braunschweigischen Maschinenbau Anstalt,
A.-G., ecblägt vor, die ausstehenden 202 200 M. Gewinnanteile
mit 6 Proz. zu verzinsen, 42 SCOM. Gewinnanteile zurückzu-
zahlen und' auf die Vorzugsaktien 4 Proz. (i. V. 6 Proz.) Divi¬
dende zu verteilen. Die Geldlage sei günsug.

» Die Maschinen - und Armatureufabrik vorm. C. Louis
Strobe, A.-G. in Magdeburg-Buckau, verkaufte am 6. Juli in

1 Auktion für 66 000 M. Aktien. Es wurden 700 bis 852 M.

_ _ 'Q .' IEDenkt an uns-
Sendet"

GoleMSleikuM
Salem Golt>

Ilg »retten
MULONMönSts Uedesgsds

jOrientiasivOspBtoEteÄidzeteto,- lidegdind .Koniĝv.SQdissQ
na

für die Aktien erzieh. Die Gesellschaft, die am 1 banuar 1915
noch 345 000 M. Bankschulden halte und laut Bencot des \ o.-
srtzenden am 26. März die Bankschuld bois auf 11» 000 W ge¬
tilgt batte, hatte Anfang Mai ein Bankguthaben von ^0 000 M.
Das Unternehmen sei anhaltend gut beschäftigt

* Norddeutsche Waggonfabrik, A.-G. in Bremen, l ,le G--
s>llschaft, der der Norddeutsche Lloyd nahesteht , rult eine
außerordentliche Generalversammlung ein, auf deren Tages¬
ordnung u. a. der folgende Punkt steht : Beschlußfassung über
rin Erhöhung des Grundkamtals um den Betrag von bu0000
Mark unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts der
Aktionäre und Feststellung der Bedhigungen für die Ausgabe
der neuer Aktien. . „T . ,

* Versand des Stahlwerksverbandes . Nach den vor¬
läufiger. Ermittelungen betrug im Juni dieses Jahres der̂ Ver¬
sanddes Stahlwerksverbandes 308 000 Tonnen gegen 56o 153
Tennen im Juni 1914 und gegen 288 566 Tonnen nn Mai 191A
Dar on entfallen auf Halbzeug 69 000 Tonnen ge«e:, 1309.13
Lumen tezw . 62 002 Tonn«»), auf Eisenbannoberbaumatenal
153 000 Tonnen ,252 056 Tonnen bezw 142 207 ^ ^ en) und
auf Formersen 86 000 Tonnen (182 099 Tonnen bezw. 84 3_7

Erhöhung der Preise ifir Bleifabrikate. Düsseldorf,
in Juli Die Verkaufsstelle für gewalzte und gepreßte Blei-
tsbrikate erhöhte infolge Steigerung cer Rohnleipre .se mit
Gültigkeit vom 9. d. M. ab die Verkaufspreise um 10 M. pro
Tonne, so daß der Grundpreis ’etzt auf 08 M. pro Doppel-
zeutnfr , Frachtbasis Köln oder Mannheim, für -- eossisten be¬
trägt Im Klein verkauf stellt sich der Grundp’.ers auf 73/a M,
pro* Doppelzentner mit 1% Proz. Skonto bei Barzahlung

* Preiserhöhungen. Leipzig,  10 . Juli- Die Erzeuge*
von Ffianzenlettpräparaten , wie Palmin, haben ihre Prese um
IC Prcz. erhöht infolge der verringerten Zufuhr an Kc^os-
pf1 anzenfett. Die greifbare Ware dann betragt gegenüber der
Seichen Zeit des Vorjahres- nur IC Proz . Eine Preissteige¬
rung von über 50 Proz. erfuhr die Weinstemstare , die zur
Herstellung von Erfrlschungbonbons namentlich für .̂olda.en
im Felde Verwendhng findet. , . . „

» Über die neue Gerstenverordnunfi verlautet von maß¬
gebender Seite, daß beabsichtigt ist, den Gerste verbrauchen¬
den Industrien für das ihnen zugeMliigte Kontingent an Gerste

Bezugsscheine“ auszustellen. Wenn also eine Brauerei bei
einem' normalen Verbrauch von 1000 Zentnern Gerste ein
Kontingent von 60 Proz. erhält , so bekommt sie fux 600
Zentner einen Bezugsschein. Auf Gfc*nd dieses Lchemed
kann sic bei Lardiwirten oder Händlern die notwendige Gerste
laufen — Wie bekannt, darf jeder Landwirt die Hälfte seiner
Erzeugung für sich behalten oder an Betriebe mit Kontingent
a‘'geben Er darf ferner vor der Enteignung auch mehr als
die Hälfte seiner Produktion verkaufen, sofern der Aommunal-
verband, in dem die Gerste sich befindet, damit emverstan-
ri.rn ist_  i j _ j

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 16 Seiten

sowie die Berlagsbeilaĝ n .̂.Der ^ loman“ und ..Unterhaltende
Haupgchrislleiter: A. Hegerhorst.

Sierenlworllich für den politilche» Teil : Nr . 7>>lil A. H e ldt für den Unter,
t - liunqsre« B A - n - ndors : für R- chrichie., °nS Wiesbaden und de,.
Nachbardezirien: Ti - senba » : für ..Ger,ch» >- Ä" : H. Diesenbach:
für .Sb °n und Lusisahrl“ : I . SS.: C. Losacker : f, r̂ Bern,. -hier ' m.d den
Briefkasten“: C. Uobaeker . für den Handelsleil: I B. C. ü ° saller : iur

die Anzeigen und Rellamen: b Dornaus : famllich IN Wiesbaden.
Truck und Berlag der L. Sch eilen berg jcheu Hof-Buchdruckerei iu W.esbadea.

Sprechstunde der Schnitleinmg: 12 bis 1 Uh».
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Weisswaren, Baumwollwaren, Leib- und Bettwäsche, Bettwaren , Wasehstoffe, Gardinen und dergleichen
verkaufe ich jetzt noch bis Donnerstag, don 15. Juli,

unter Preis!
iiii!!!!!imiiiiiiiimu!iijjiiiinniiuiuiiuuiuiuiiiiii!iiiimjiiiiiiHuiii!iiii!ui!iimjmiin!iiin!!!!iiiiiiiiuiinn!iii!Hiiiniiimr!!iiim!!!iiLii!iii!iniiuiiiiuiimiiin!iniiiHJiii!HH!iiiiimumu

Ich empfehle meinen Kunden jetzt zu kaufen 1
Alle Artikel werden täglich teurer und knapper 1

gegenüber dem Mauriliusplalz,

bildungen von Wohnungs-Einrichtungen.
Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000.—. Postkarte genügt.
A . Schwab jr ., Darmstadt.J. &G. ADRIAN

Saison"

(echnikum Hiidburghausen
I Höhere u. Jnitil . Masch .- u.EJektrot .-Schuie . Werkm ^Schnle

Anerkannte Hoch- und Tiefbauschule.
Staatskommissarr _l £ E"uI3Sia31i

Bahnhofstrasse 6 KÖnigl. Hofspediteure Fernspr. 59u. 0223
Möbeltransporte

Umzüge in der Stadt.
Gross « moderne fflSbollagerhänser . 602

Dr. A. Rix

ist ein festhaftendes Puder in weiß,
gelblich, rosa und fleischton, un¬

übertroffen im Gebrauch,
1 Dose Mk. 3.—

Gegen Sommersprossen
und sonstige Hautfehler, Falten,
Pickel ist die schon 60  Jahre be¬
währte Dr. A. Rix Pasta-Pompadour

unfehlbar, F 181
1 Dose Mk. 8.—

Haare im Gesicht entfernt sofort
Dr . A . Rix Haarentferner

Mk. 4_
Erzeugung durch Dr. A. Rix, kosm.
Lab., Wien IX, Berggasse 17, Ver¬
kaufstelle : Wiesbaden, Parfümerie
Alistättcr, Ecke Lang- u.Webergasse.

Hosenträger.
Kräftige Miütärträger und Hand-

ichnhe offeriert billigst 780

Fritz Strensch,

Es ist Ihr Vorteil ! F80
Verlangen Sie

Dfort ßTatis li. franr .n Ppalsllata und Ai«

Hch. Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photugraphm-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 572

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
" ” :: und gefallene Krieger.

J I | J . Teilweise?dis. nertz oommer -Ausverkauf , W°/
Langgasse 20. = Grosse Preisherabsetzung fast sämtlicher Damen-Konfektion.=s ^

ermsssigt.
K 113
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Quttmas

bietet wie immer — trotz
herrschender Teuerung - die
denkbar gröhten Linkausrvsrteil«.

Oie zweite bringt durch teilweise Reu-Änteilung
weitere bemerkenswerte Sonder-Angebote.

3x1  Serien Serie 1 JSerte 1̂ Serie in Serie IV

Zacken-Kleider Prs 250« 29«« 55 ««
3n Serien

Zacken-Kleider<»̂ «»>
Serie I

. 55««
Regulär bis 75 .—

Serie n

65««
Regulär bis 185 .—

Serie M

78««
3« Serien

3&ffcttSKIßi5Cf(®«f<*Me)
Serie I

975
Serie H Serie m

15«
Regulär bis 55 .—

Serie IV

25«»
QU*ZN werten

Zeiden-Zacken«
Serie I

p«
Serie H

19“
Serie III

26*«
Regulär bis 69 .—

Serie IV

52««
In Serien

Taillen-Kleider ^
Serie I Serie n

2f°
Regulär bis 65 .—

Serie DI

59««
In Serien

Köj(lllllJHörft (Leinen,Rips,Frotte)
Serie I

575
Serie II

f»
Serie III

5 75
Regulär bis 15«—

Serie IV

675
In Serien

Seltene Blusen.
Serie I

55®
Serie H

975
Serie III

p®
Regulär bis 85 —

Serie IV

J9®
In Serie»

IDafd)*8Iiifett so««,»«tift,e«̂«) 2^ 275 395 495 595 65« 85«
Ein Posten

Lovercoat-paletotr . . 21«»

S . GUTTMANN
Wiesbaden Das Spezialhaus für Damen - Konfektion und Kleiderstoffe. Langgasse 1/8.
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Mittwoch , den 14. Juli:
Säumer - ■

Ansverkanfe
Besuchen Sie uns , augenblicklich bieten wir eine

besonders vorteilhafte KaufgeEegenheif
für '

Leinen, Wäsche und Braut- Ausstattungen.
Frank &  Marx, K 101

Restbestände
sSommer -Blusen

Waschstoffe
Unterröcke

färb. Herren -Hemden
Kragen

teils unter Einkauf.

G. N. Lugenbühl
- - - K119Inh. C. W. Lugenbühl

19 Marktstrasse , Ecke Grabenstrasse 1.

( Täglich von 1 bis V23 Uhr, Sonntags ganz geschlossen. ~)

Während meiner Abwesenheit wird mich

Herr Sanitätsrat Ar. KamdoHr,
Adelheidstr . 18 , II,

vertrete». Dl*. DllÜSllllMl*.
790

Die Schreibstuben der hiesigen

Rechtsanwälte
sind während der diesjährigen Gerichtsferien ( 15 . Juli
bis 15 . September ) Mittwochs und Samstags von
12 Vs Uhr ab

geschlossen.
Wiesbaden, im Juli 1915. F363

Der Wiesbadener Anwaitsverein.
Verpackungen von Frachtgütern

und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt. 640

L . Itettenmayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nikolasstr. 5,

M

Jetzt bei Hitze

das beste für unsere Krieger.
Sösser Medizitialtoein
JKalvasauo

gesetzlich geschützt.
Vorzüglicher ungezuckerter Süd¬

wein aus frischen Trauben.
Mischung 1 : ca. 4 Teile Wasser
oder Mineralwasser ergibt einen
köstlichen, sanitären, durststillenden

Erfrischungstrank.
Besser als Limonade.

Flaches Fläschchen mit .Kork und
Bocbervorschluss. Vs Ltr., in guter
3fach. Packung, feldpostfertig, 1 M.

Zu haben in besseren Delikatessen-,
Kolonialw.- und Drogengesehäfton.

55; W.Nicodemus,Sd̂ ner

iii  Kranz.
Am Sranzplatz. Bes. L. Becker,

Thermalbäder
eigener Quells 6 St. Ät. 3.50
incl. Ruheraumu. Trinkkur. 600

Honig»
Ä mÄ Pfund 65 Pp

Westcndstratze 32, 1 St. rechts.

Hartglanzol,
schnelltrocknendes, klebfreies Fussbodenöl,
Oelfärben und Lackfarben,

trockene Farben, Bronzen tu Pinsel aller Art
empfehlen zu billigsten Preisen 716

August Körig & Cie., “ Ä"
Fernspr. 2500. Harktstragse 6 . Fernspr. 2500.

Saison-Ausverkauf.
Bis 50 % auf zurückgesetzte Artikel.

30 % auf alle vorgezeichneten Waren.
20 % auf echte Kragen und Jabots.mOj auf Handklöppel-,Handfilet-und

/ 0 alle übrigen Waren.

L. Herzog
Spezialhaus für Spitzen und Stickereien

Kleine Burgstrasse L
Telephon 4361. 783

filbredih IDiesbadener fiagznbalfam
wirkt ausserordentlich stärkend auf geschwächte Augen und

>m sehr wohltuend bei Augen-Entzündungen. Automobilisten sehr
zu empfehlen. — Fl. 21/.i Mk., erhältlich in Apotheken.

Ausverkauf
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Sommer -TJusverkauf
Die ausgesetzten Sonderposten schwarzer und farbiger Kleider¬
stoffe bieten durch bedeutende Preisherabsetzungen eine ausser¬
ordentlich vorteilhafte Kaufgelegenheit für den Herbstbedarf.

An Wochentagen im Juli und August
Mittagsschluss von 1 bis 3 Uhr. / . Jlertz,

K113

Langgasse 20.
Viemttm Betelnm Bolen Mi

Zu der am Samstag , den 24 . Juli d. I ., nachmittags
8 Uhr im Schwesternhause , Schöne Aussicht 44, stattfindenden

werden die Vereinsmitgliedcr hiermit ganz ergebenst eingeladen.
Tagesordnung: 1) Jahresbericht, 2) Kassenbericht, 3) Entlastnng

der Jahresrechnung, 4) Vereinsangelegenheiten.
Der Vorsitzende; F232

Landrat Kammerherr von Heimburg.BeM' und MWelie
für Mos-Mimen nnü Janen.
Sprechstunden : Dienstag, Donnerstag und Samstag von

4 bis 6 Uhr im Königl. Schloß, Kavalierhaus, Vorderhaus, 1. Stock,
Zimmer8. F231
_fittlsloniiet Boa Holen 8im. m 4.

Rolf-Kontor.
Babnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bftro: Südbahnhof. Fernsprecher 917 u. 1964.

Abholung : und Versendung:
von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 573
Verzonungen. Versicherungen.

Feldpost - Artikel!
Adressen, Beutel. Kartons jeder Gr .»
Briefmappen, Notizbüch. m. Spracht .,
Brieftasch., Keldfedrrh., Tintenstifte,
Feldfeuerzeug, Kleiderkart.. Perg .-
u. Oelpapier, Oeltuch, Papiertaschen¬
tücher, Brustbeutel, Fußlappen usw.,

Zigarren , Zigaretten.
35 Bleichstraße 35.

, Ecke Walramstraße.Ariz. cm
Drei Erfrischungs-

mittel für Soldaten , postfertig 50 Pf .,
Dtzd. 5.—. Drogerie Backe, Taunus¬
straße 5. 731

= Deutsche
71ät)mascf)inen

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

E . du Eais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. Fernruf 3764.

Hohhaoinnäberei ! Pliasd-BrenncreU
Eigene Reparatur-Werkstätte . 668

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
'Sommerausgabe 1915

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltem
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

für Geflügel, Schweine,
gut und billig. Preis¬
liste frei. Graf F82

Futtermühle Auerbach 31, Hess.
Mk

Der Bimiziicliter-Veri liir Wiesbaden
und Umgegend zeigt hiermit an, dass er den Verkauf
seines geernteten Honigs dem Herrn Kaufmann Emil
H« »S, Gr . Burgstrasse 16 , übertragen hat.

Die wohlgepflpgten Bienenstände der Mitglieder,
die Aufsicht des Vorstandes, sowie der Ruf der Verkaufs¬
firma bieten die Bürgschaft, wirklich naturreinen
Bienen - Blutenhonig zu erhalten.

Der Vorstand des Bienenzüchter- Vereins
für Wiesbaden und Umgegend.

Auf vorstehende Anzeige höflichst bezugnehmend,
empfehle naturreinen Bienen -Blütenhonig des
Bienenzüchter-Vereins für Wiesbaden und Umgegend.

Emil Hees
Gr. Burgstrasse 16.

Telephon Nr. 7 und 57. 695

Extra billiges Angebot von Restbeständen
aus meinem Saison - Ausverkauf:

Damen-Strümpfe.
3 Paar Damenstrnmpfe, schwarz . . 95 3t

2 Paar Damenstrümpfe, schwarz und QR
lederfarbig, verstärkte Sohle, nahtlos "0 H

2 Paar Damenstrnmpfe, schwarz und QR
lederfarbig, weiß getupft . . . . oll ^

1 Paar Flor-Strümpfe, schwarz,
verstärkte Sohle. 68.

1 Paar Flor-Mnsselin-Strümpfe, alle
Farben, verstärkte Sohle . . . . 95
1 Paar seidene DameB-Strümpfe, QR

verstärkte Florsohlen, alle Färb , du H

Herren-Socken.
5 Paar Schweiß-Socken . . , . . . 95 H

A

n, QR
gestreift oder kariert , ohne Naht . »0 H

4 oder 2 Paar Schweiß- oder Mako- QRSocken ohne Naht . öl/

3, 2 oder 1 Paar bunte Herrensocken, Qjj

1 Posten feine Herren-Socken,
schwarz oder bunt, in glatt,
durchbrochen oder gestickt, (JfjWert bis 2L0 Paar

1 Paar wollene Mllitär-Schwelßsocken, QRweich, nicht einlanfend. vv A

Damen-Unterzeuge.
1 Stück gestr. Korsettschoner, weiß Ql)

und farbig . HOH

i Stück gestr. Unter!aillen, weiß . . 48 H

SS.1 Stück getsr. Untertaille, weiß, feine
Flor-Qualität.

Damen-Wäsche.
Ein Posten angetrübte Damen¬

wäsche, Tag. u. Nachthemden, 35 * /
Beinkleider, Untertaillen und/  3
Stickerei-Röcke . . jetzt  mit ®/0

Kinder-Artikel.
1 Posten Prinzenkittel, weiß und

farbig, hübsche Muster, solide
Ausführung,

Stück jetzt 1.60 1.25 95
55A

1 Posten elegante Kinderkleider,
farbig, in Größe 45—90 cm, QR
Wert bis M 10 , jetzt . . 4.95 dl/,

1 Posten weiße Säekereikleidcben 001
und gestickte Prinzenkittel , 00 *
Größe 45—55 cm, jetzt mit °/0

1 Posten Damen- and Kinder- RHO/
Spachtelkragen . . . jetzt mit 09 / §

Ferner: Herren-Unterzeuge, Handschuhe, Bade-Artikel, Herren-Wäsche, Putz-Artikel, Hand-Arbeiten, Spitzen, Stickereien
jetzt unvergleichlich billig.

Bitte um Besichtigung
meiner Schaufenster. Ch .H emmer Der Saison - Ausverkauf

dauert nur noch 5 Tage.

Langgasse 34.
K110
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Stelle«-Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Kontoristin,

jüngere , mit guter Handschrift, welche
flott stenographiert nnd Maschine
schreibt, sofort gesucht. Bvrznstellen
Barth , Aarstrahe 40._

Verkäuferin
oder angehende -Verkäuferin für
dauernd gesucht. Adresse zu erfragen
im Tagbl .-Verlag._ Sd

Gewerbliches Personal. _
JungeI Mädchen

kann das Bügeln gründlich erlerne»̂
Hochstraße 10, 1._
Suche verf. Koch., Kinderfrt . Haus-
sowie Alleinmädchen. Frau Elise
Lang, gewerbsmässige Stellen -Ver-mitllerin , Goldgasse 8.

Suche für sofort Hotel-, Rcstaur,-
u. Herrschaftsvers. Georg Schmitz,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Hellmundstraße 26.
Zrrverl. Alleinmädchen, das kochenk.,
gesucht An der Ringkirche 8, 2.

Selbständ. perfektes Alleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht Moritz-
straße 68, 2. _ __ _

Gewandtes kräftiges Mädchen,
nur Fremde, mit gut . Zeumj sogleich
zu leidender Dame gegen hohen Lohn
gesucht Bierstadter Straße 7, 7—8,
9—11 und 1—4 Uhr ._ _
Zuverl . fand. Mädchen, in Kinderpfl.
crf., zu 2 grüß. u. 1 kl. Kinde gesucht
Gr. Burgstraße 12, Eckl oben._ ,

Gesucht zum 1.
bczw. 1b. August für klein. Haushalt
besseres Alleinmädchen, das kochen
kann und die Wäsche versteht.
Sckefselstraße 3, 3._

Aeltercs Ällcinmädchen
zu kinderlosem Ehepaar gesucht. Bor-
zustellen täglich Ruhbergstraße 8.

Ein Mädchen tagsüber gesucht.
Hattemer , Moritzstraße 41.  _

Ausland. Mädchen, 14—15 I . alt,
tagsüber ges. SckiuhgeschäftMüller,
Ell enbagengasse 10._ _

Bescheidene saub. Kricgersfra«
erkrankungsh. vorm, «es. Saal ». 36,2.
Ein junges Mädchen mittags gesucht
Waldstraße 80, Part.

. für einige Tage
gesucht Weißenburgstraße 1, Part . r.

U Elelle»-A«geb«te I
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Tavezierer -Gehilfe gesucht.

Lorch, Adlerst raß e 15.

Bursche, .. .
nur jüngerer , als Auslaurer , sowie
für Lagerarbeiten sofort ges. Vor-
zustellen Barth , Aarstraß e 40.

Buchbinder
für Eppeditionsarbettcn zum 1b. Jul:
gesucht. Offerten unter I . 297 an
den Tagbl .-Verlag.

Schneidergehilfen
gesucht  Jahn straße 12.

Schneider auf Werkstatt
gesucht Kellerstra ße 7.

Schuhmacher .
für Sohlen u. Fleck gesucht Ryttn-
gauer  St raße 5._ __

Kräftiger Arbeiter
für ins Kohlengeschäft bei hoh. Lohn
gesucht Hermann straßc 16, Part.

Hotel-Hausdiener
für sofort gesucht. Hotel Vogel,
Rheinstraße 27.

Zuverlässiger Hausdiener
gegen guten Lohn sofort gesucht.
Matratzenfabttk Ho lighcms._ .

Jung . Ausläufer für Buchhandl.
-sucht Bismarckring 21. _

Taglöhner für Feldarbeit gesucht
Schwalbacher Straße 55, Hth. P . l.

Stelle«-8es«ibe
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Weißnäherin sucht Kunden in

u. a. d. Sb. Wcitendstr . 36, 3 St . lks.
Anstand. Mädchen sucht Stellung

z. Servieren , am liebsten rn Kaftee,
Konditorei . Nerostraße 39.
Anständ. Frau sucht m e. Restaur.

Beschäst. zum Serv . od. am Büfett.
Hermannitraße 26, Vdb. 3 St . l.

Einfache geb. Frau,
sehr tüchtig im Haush ., sucht Stelle,
am liebsten Herr od. Dame , wo für
gröbere Arbeit Hilfe gehalten. NM.
im Taabt -Vettag._ Eu
Jg . Frau s. nachm. 2 Std . Beschäft.
Dotzheimer Straße 72, Hth. P . r._

Unabh. gut Epf . Fra»
sucht vorm. 2—3 -stb . Monatsstelle.
Näheres Hellmundstraße 31, 1 r.

Jg . Frau (. Was« - u. Pubbefchästt.
a. halbe Tage . Jahnstraße 86, 2 l.

Stellen-Gchche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

I . Kaufmann , im Maschinenschr„
Stenogr ., Buchs. u. 3e>chn. bew ,̂ sucht
von abends 6 Ühr crb Besch. Angeo.
unter Ideal 64 hauptpostlagernd.

17jähr. junger Mann
sucht Ansanlgsstelle aur Büro bec be¬
scheidenen Ansprüchen. Opferten w,
L. 296 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

werden. Briefe unter D. 57 cm  die
Tagbl .-Zweigst., Bismarckrmg 19. ^

Militärfreier junger Mann
s. vorm. Beschäft. Blerchstr. 36, H. 2-r,

Kräst . militärfreier Arbeiter
sucht dauernde Beschäft. Rüdes heim er
Straße 14, Mtb. 1. _ .

Elellt»-A«gebole
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junge Kontoristin
mtt guter Handschritt, in Maschincn-
schreiben u. Stenographie bewandert,
für benachbarte Sektkellerei gesucht.
Angebote mtt Zeugnisabschriften u.
Gehcrltsanfprü chen unter Ä. 582 an
den Tagbl .-Verlag.

Hiesige Grotzbankfiliale sucht
zum baldigen EintrittIWigêtcnotnulRln.
Offerten mit GehaltSansPr.
». 6 . 296 an de« Tagbl ^Berl.

Gefncht für sofort
geübte

Maschineuschreiberin,
Beherrschung der Stenographie,
Svttcni Gabelsberger , Bedingung.
SelbstgefchciSbene Anigebote sind zu
richten an Gesellschaft für Lindtts
Eismaschinen, A.-G., Wiesb aden.

Eine tüchtigeselbständige
Berkäuferin

fachkundig, ges. Alters , chr. Kauf.,
für ein hitt . Manufatturgeschäft fürdauernd gesucht. Eintr .-Äng. Angeb.
u. G. B. 700 hauptposllagernd erbet.

Lehrfraulein
per sofort gesucht.

Segall , DamenkonfeMo«.
GewerbttcheS Personal.

Tüchtige
Msslytnell-UayeriMN
8rfeine Damen- und Herren¬äsche finden in meiner Arbeit-«
stube dauernde Beschäftigung.
reinenhanS Georg tzofmann,

Langgasse 37.

Zuarbeiterin
für Schneiderei gesucht JMnstr . 12.

MllllNk. liitzllze Wlhiii
gesucht in eine Pension . Zu erfragen
nn Tagbl .-Verlag oder Offert , unter
Z. 295 an den Tagbl .-Verl . einr . Sn

Perfekte Kochaushilfe
sofort nach Darmstadt gesucht.
Meldungen Sonntagvormitt . bis 11.
nachm. 3—4 Uhr Hotel Quisifana,
Zimmer 214.

Einsache Stütze,
dir gut kochen kann und gründlich in
der Hausarbeit ist, zum 15. gesucht.
Näheres Alertmdrastraße 3._

Tüchtiges Ällcinmädchen
das selbständ. kochtu. alle Hausarbeit
übern., zum 1. August in kl. Haush.
gesucht. Zu spr. tägl . 1h5 Uhr nachm.

mhard, Heßstraße 1.
Ein durchaus zuverl. tüchtiges

AUrinmiidchen
für Einfamilien -Villa für den 1. Ang.
oder spater gesucht. Muß sehr gut
kochen körmen n. beste Zeugnisse aus
guten Privathäusern aufwersen. Off.
mit Zeugnisabschriften u. Angabe
der Lohnansprüche unter B. 291 an
den Tagbl .-Verlag.__

Mädchen mtt guten , „
zum 28. Juli gesucht; bürgerl . Kochen
erwünscht. Kindermädchen vorhanden.
Borzustellen Nikolasstraße 2, 3, ab
13. Juli Nenberg 3, Part.

Zuverlässiges Mädchen,
durchaus erfahren in Küche u. Haus-
arb . z. 1. Aug. ges. Gute Zeugn . er¬
forderlich. NM. Emser Str . 32, 1.

Zum 1. August
suche ich ein in Küche u. Hand durch¬
aus erfahrenes besseres Mädchen.
Zu sprechen täglich von 7—8 abends
«dolfsallee 53, 3._

Hausmädchen.
Ein zuverlässiges sauberes Haus¬

mädchen, welches gut nähen u. büg.
kann, zum 15. gesucht. Näheres

Alexandrastraße 3.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches selbständig kochen kann, für
besseren Geschäftshaushalt gesucht
Albrechtstraßc 22, Laden._

W. Krankl,, durchaus zuverl. fand.
Hausmädchen für herrschaftl. Haus¬
halt gesucht. Serv . erfordert . Saison-
stelle. Guter Lohn. Zwei Mädchen
vorh. Oft . u. Zeugn. nach Erbach
i. Rhg., Franseck,,-Straße 4.

Unabh. Monatfran
mit gute« Emvfehl. für 2 Stunden
vormittags ver 15. Juli in kleine«
Haushalt gesucht. Anzufrageu Klttst-
ftraße 15, i rechts, 3—4 nachmittags.

Laufmädchen,
sauber, zuverlässig, sofort verlangt.

EickmeyerNachfolger,
Wilhelmstraße 62.

U Stelle«-AngeboteI
Männliche Person « .

Kaufmännisches Personal.

Kin tigvn gleich wo wohnhaft,
Ulli Ijvll » sofort gesuchtz. Ver¬

kauf v. Zigarren an Witte. Bergütg.
M. 225 pr . Monat od. hohe Provision.

A. Rieck & Co., Hamburg . F82
Zu sofort ein

Lehrling
a»S nur guter Familie gesucht.
Med.-Drogerie Sanitas , MauritiuS-
straße 5, Avotheker Hassencamp.

_ Gewerbliches Personal. _

Buchbinder
für Expedittonsarbttten zum 15. Juli
gesucht. Offerten unter I . 297 an
den Tagbl .-Verlag._*

Gesucht für sofort nnr durchaus
geübte u. zuverl. Lederarbeiter und
-Arbeiterinnen auf Tornister und
Patronentaschen ; ebenso 1 Jüngling
für leichte Beschäftig, u. Ausgänge.

H. Tröndle . Bdlerfttatze 4. P.

Für Eltern.
Junge Leute, 16—17 JMre , mög¬

lichst mit praktischer Veranlagung für
Mechanik, von großer Firma für
dauernde Stellung gesucht. Es wird
Gelegenheit geboten, sich der so¬
fortigem Lohn in eine gut bezahlte
Branche einzuarbeiten . Bewerbungen
u. B. 296 an den Tagbl .-Verl . 1 162

Geb.Haushälterin,
tücht., perf . i. ff. Küche,1 . Ref., s. ©t
Hausbeamtinn en-Ver., Orcrmenstr.

Fuhrmann,
fleißig und solide, gesucht.

Heinr. Fries & Co .»
__ Holzhandlung.

Fuhrmann u. Tag
Schiersteiner Str . 54

Stelei-Asnchc
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Allestg. tutftt. MeWMi»
sucht für nachuttttags Beschäftigung.
Zu erfragen im Tagibt-Verlag . Rr

_ Gewerbliches Personal.
Dame von shmvathischem Wesen,

schausvielerisch ausgebildet, aus gut.
angesehener Familie , wünscht nach¬
mittags vorzulesen. Anfragen be¬
liebe man unter T. 296 an den
Tagbl.-Berlag zu richten.

Infolge Todesfalls nach 21jährra.
Tätigkeit frei geworden, suche ich
Wirkungskreis als F148Hausdame
bei älterem Herrn oder Dame. Geft.
Off . n. A. E. 1127 cm Rudolf Masse.
Erfurt , erbeten.

Haushälterin,
Eins . kath. Fräul ., das 10 Jcchre

einen bess, Haushalt führte , in aller
Hausarbeit durchaus erf. u. gewissen¬
haft , sucht passenden Wirkungskreis
t»ei bescheidenen Ansprüchen. Gefl.
Briefe u. E. 296 an den Tagbl .-Verl.

Besseres Mädchen,
Waise, sucht Stellung als einfache
Stütze in kleinem evang. Haushalt
zum 15. Juli , ev. Mch spater, bei
bescheidenen Ansprüchen. Offerten u.
A. 579 an den Tagbl .-Berlag.

Tochter, 18 Jahre alt , anS achtbar.
Fam .. sucht in bess. Hause Stelle zur

Erlernung der Äiichc
S . L'Ä'N »7'dL"S "»'L
f Slellen-8esiche1

Männliche Personen.
Kaufmännisches Person »!.

Junger Kaufmann,
im Delikateß- u. Zigcrrrenfac' ' v
a bis jetzt im erstktafsigem
tätig, sucht zum 1. Sopt . rn gl
Geschäft Stellung . Offerten mmts
H. 295 an den Lagchll-Verlag.

Militärfreier Mann
mit flotter Handschrift «früh« «w>
walts - n. Notariatsgekulfe , sucht v«ss.
Heimarbeit in Wiesbaden. Offerte»
u. Z. 293 an den Taabll -Berlag.

Federgewandter fleihraer Herr,
58er, mit höh. SchulbrL , Stenogr.
u. Schreibmasch. kundist» incht Ber-
trauenSvosten od. schrrftt. Beschäft.
irg . w. Art. Bollftänd. unlttarfrrr.
Off. u. O. 295 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Perioual.

Militärcjjekten.
Wer vergibt hier HeimwTbeit in

Militär -Lcderwaren ? Gefl. Ofterlru
m W. 293 an den Tagbl .-Berlag ._

Junger Mann , verh., Ans. 3»er,
militärfrei , sucht leichte Beschäft.
Kaution kann gestellt werden. Räb.
im Tagbl.-Berlag . 8k

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeige? 20 Pfg ., auswüttige Anzeigen SV Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zaMar.

L BkmielnUe» IE
_ 1 Zimmer.
Gafttg ftt . 2 1 8im ., K., K ., 12 M.
Hellmundstr. 34. OlZ ., K . u. K., D.
Phllippsberastraße 7 1 Zim., Kucke

usw., auf 1. Oktober zu v. 1930

_ 2 Zimmer._
Adlerstraße 57 2 Z„ Küche, K. zu v.
Albrechrftraße 40, 3. St ., 2 Zim., gr.

Küche (Glasabs chlußj zu vermi eten.
Bleichstr. 25 3-Zim.-W. sof. preisw.
Blücherstr aße  38 2-Zim.-W._ 28562
Frankenstr . 14 schöne Patt .-Wohn.,
_2 Zim., Küche. Näh. 1. Stock.
Friedrrchstt. 27 abgeschl. 2-Zim.-W.

cnrf 1. Oktober zu  oerm . 1853
Göbenftt . 31. 3 r.. sck. 2-T M ^ bill.
Häfnergaffe 16, Stb . 2, 2 Zim., Kücke

m Keller per sofort zu verm.^ 1924
Hirschgraben 22 2 Zimmer , Küche u.

KcOer per 1. August zu verm.
Morrtistraßc 41, Mtb., 2 Zimmer u.

Küche mit Gas zu vermieten.
Rettekbeckftr. 26, 3, schs2-Zim.-W. b.
Rheinstratze 86, 4. Frontspitz-Wohn.,

2 Z., K.. GaS. 1. Aug. N. P . 1751
Scharnhor st straße 2, 1, 2-Zim.-Wohn.
Sckarnhorstyraße 17, Bdh.

schöne S-Zttn.-Wobn. sofott . 1
Schwalbacher Str . 85, V. 2, kl. 2-Z.-

Wohn, der 1. 10. billig. Näh. Patt.
Steingaffe 25, Neubau , schöne mod.

2-Zim .-Wohnung zu vermittelt.

Web ergaffe 50 2 Zim., Küche zu vm.
Weilstraßc 18 zweimal 2 Zim. u. K.,

Hinterh . Nah. Vdh. Patt . 1854
3 Zimmer.

vdelheidstr . 95. H. P ., sch. 3-Zim.-W.
Drudenstr . 4, 3, Doppelw., te 3 Zim.,

460 u. 440 Mk. einz. od. zus. B85o1
Eckernfördestr. 2, 2 l., neuzettl . einger.

ger. 3-Z.-W. preisw . Jos . Schwank,
Kaiser-Friedruh -Ring 52._ 1774

Hallgatter Str . 8, Vdh. P . u. 1 St .,
herrsch. 3-Zim.-W. mit Zubeh. auf
alcich u. 1. Oft . Näh. Hth. 1 St.

Kleiststtaße 15, 1, schöne 8-Zimmer-
Wohnungen ver 1. Oft . zu verm.
Näh. Wie landstraß e 13,  P . LJ459

Lothringer Str . 31, 1, gr. 3-Zim.-W.<
2 Blk., Speisek., Bad, 1. 10. 550 Mk.

Rerostr . 35. 1, sch. 3-P .-W. m. Ms. p.
l . Oft, zu vm. Näh. Schuhg eschäft.

Nervftratze 46, 1, 8 Zim . u. Zubeh7,
elektr.  Licht , Gas , sos. N. P . 1520

Ntttelbrckstr̂ lß gr. 3-Z.-W., 520 Mk.
Nettelbeckstr. 26. P r ., 3-Z.-W.. Fsp.,

m. Balk., s. 420 Mk, aus 1. Oktober.
Roonstraße 5 3 Zimmer u. Küche zu

vm. NM . bei S te in , 3 St . 28776
Schacktstraße 23 schöne 3-Z.-W. aus

1. Okt. zu v. Näh. 2 St . rechts.
Schön- 3- u. 2-Z.-Wohn., Gas , BM,

Balkon, zu verm. Aarstraße 27,
btt Behrens . 1631

4 Zimmer.
Blücherstraße 15, 2, 4-Zim.-Wohn.,

schaue große Räume , zu verm.

Wagcmannstraße 28» 1. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnung mit Bad, Gas
u. elektr. Licht sofort zu verm.
NM. im „Tagb!att "-Haus , Lang-
gasse 21, Schalterhalle rechts.

Wagemannstrahe 28, 2. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnung, Gas u. elektr.
Lickt sofort zu verm. Näheres im
„Tagblatt "-Haus , Langgasse 21,

_Schalt erhalle r ech ts . *
Wielandste 12 schöne 4-Ziur.-Wohn.

sos. od. spät, zu vm. Näh. das. P . l.
od. Hallgarter Stra ße 4, 1. 2 8452

Wielandstr . 257 V., 4-Z.-W. N. H. 1.
5 Zimmer.

Adelhcidstr. 90, 1. Et ., 5 Zim., neu
herger., sofott od. später zu vern..
Näh. Hall garter Str.  4 . 1 I. 2 7331

GerichtSstratze 5, 1, schöne 6-Zim.-
W. m. Zub., 1. Ott . Näh, daselbst.

Mainzer Straße 28 5 Zimmer , zwei
Mansarden , 2 Keller, Balk., Bad,
Gas u. elektr. Licht, Gattenibau , zu
verm. Näh. 1. Stock. _ 2  8765

Moriiistr . 70, 2, 5 gr. Z., Gas , cl. L„
Bad, Balk.. auf 1. Okt. N. 1, 1793

Oranienstraßc 33, 3 St ., vollst. neu
herger. 5-Z.-Wohn. mit reicht Zub.
zu verm. Näh. S tb. P att.  1460

Wörthstraße 9, an Rheinstr ., Part ..
5-Zim.-Wohn. Näb. 1 St 1529

_ 6 Zimmer._
Wngemannstraße 28, 1. Stock, schöne

6-Zimmer -Wohnung mit Bad, GaS
u. elektr. Licht sofort zu vermieten.
Näh. im „Tagblott "-Haus , Laug¬
gasse 21, Schalterhalle rechts. *

Drudenstr . 4, 3 (kein Hth.), Wohn.,
6 Zim. f. 900 Mk. Nah. P . 28511

7 Zimmer.
Kaiser-Fr .-Ning 68 herttch. Wohn.,

7 Z. u. r. Zub. gleich zu vm. 821
Rheinstr. 109, P ., 7-Zim.-Wohnnng.

Näheres Rheinstraße 107, Part.
Läden und Geschäftsräume.

Fri edrich str . 27 Werkst, u Lagerraum .
Hellmundstr. 34, 1, Lad, m. Zub. 1430
Mauritinssttatze 5 Laden mit Zim.

per sofort oder später billig zu
verm. Näh, im  ~Tavetengesch. 1331

eben mit NebenNheinstrahe 56 Laden mit
raum für sofott oder später zu vm.
Näh, nebenan im Eckladen. 1969

Wagemannstraße 28, 1. Stock, zwei
leere Zimmer mit eleftr. Licht als
Büro - od. Lagerräume zu verm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang-
gasse 21, Schalterhalle  rechts, _ *

Schöner Lagerraum z. Möbelunterst.
billig Bismarckring 11, P ., Erb.

Geschäftsraum, in welchem mehrere
Jahre eine Herrenschneiderei be¬
trieben wurde, sofott zu vermieten
Langgasse 39, 1. Näheres Kirch-
gäßner , Lcmggasse 42. 1240
Wohnungen ohne Zimmerangabe.

GerichtSstr. 5 schöne Fsp.-W. NM. 1.
Auswärtige Wohnunge n.

Birkenstraße 27, a. d. Waldstr., groß.
Ztur., Küche u. Keller für 15 Mk.

Sonnenberg , Kapellenstt. 19, ,
Fronlsp.-Wohn., 3 Zim.» per sofott.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Adlerstr. 7, 1 t , n. Kais^Friedr .-Dad,

1—2 sch, m. Zim. mit Schreibtisch
Adolfstraße 7. Stb . 2, aut m. Z.̂ billl
Adolfstraße 12, 2 l., gut m. ungest. Z.
Albrechtstr. 30, P ., m. 8„  s ep. Eingl
Arndtstr. 8, P „ sch, mbt Ms. u. Fsp.
Bleichstraße 26, 2, 2 sch, möbt Z., sep. !
Bleichstr. 32, 1, m. Z. m. Pens , fori
Dambacktal 2 mobl. Fttfp ., Ms., b.
Dotzheimer Str . 31, 1, kleines, gut;

mübl. Zimmer mtt guter Pension,  j
Eleonorrnstr . 3, 1 r., möbt Zim. bill.  i
Goethestraße 22, Patt ., fein mbt 8.
Goldaaffe 16, 1, Nähe K.-Fttcdttch-

Bad, möbt Zimmer zu vermieten.  -
Helenenstraß« 27, P ^ möbt Mcms,
Hellmundstt. 40, 1, möbt Zinu, 3.50.
Jahnstratze 18, 1, 1 od. 2 gut möbt

Zim., mit oder ohne Kü chenbenutz.  ^
Michelsbera 7, P „ möbl. Msd. n.
Michelsbera 28, Mtb. 2 t , sch, m.
Müllerftr . 2, 1, gr. m. Z.<Balk., frei, !
Oranienstr . 17, S.  1 r ., m. Z., 3 Mt  f
Rbeina . Str . 11, Patt , t , sch m. Z,  f
Rh einstr. 34, Gth. P . r ., möbt Zim.
Schwalbacher Str . 23, 1, m. Zim. M.

n.  kchne  Pension . Nah. P ar t.
Sedanstr . 7, V. 1, sch, m. Fsp.-Z. biL j
Sch. mbt Z. o. u . mtt Ps . M. 55 M,

Faulbrunnenstraße 10, 2 links.
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Mansarde mit Plattofen (auch zum

Möbeleinstellen) zu vermieten
Luisenstraße 26, 2. Stock.

Dame
sucht zum 1. 8. I -Ztm .-Wohnung mit
Küche im Abschluß. Bdh. Part , be-

.vorzugt. , Offerten unter D. 295 an
den Lagbl .-Perlag.Keller, Remisen, Stallungen rc.

Blücherstraße 36, 1, Bierkell., Stall,
für 1 Pferd , 2—3-Zim.-Wohnung. Acltcres Ehepaar ohne Kinder

sucht per Oktober 1 gr . Zim. u. Küche
ob. 2 kl. Zim . u. K. Off . m. Preis
unter U. 296 an den Tagbl .-Verlag.

Rheinstr . 50 Stall ., Rem., Lag. 1431

f[ Mielgesuche1
Offiziersdame mit 3 Kindern

sucht z. 1. Okt. möbl. 3- 4-Zim .-W.
mit Mche, Bad, in anftärrd. Hauie.
Off. u. Z. 294 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Parterre -Raum , trocken,
zum Möbeleinstellen zu mieten ge¬
sucht. Off . N., Frankenstraße 25, P.

Morgen-AuSgave. Zweites Blatt. Seite 11.

Leere Zimmer , Mansarde n rc.
vdolfstraße 7. S tb. 2, sch, l. Msd b.
Blücherstr . 24. P ., hetzb. Mcmf. sbf.
Hellmundstr. 34. 1, Ms. m. H. u. W.
Schirrsteiner Straße 13. Part .. 1, 2

oder 3 leere Zimmer zu verm.
Wagemannstraße 28, 1. Stock, zwei

leere Zimmer mit elektr. Licht zu
vermiete»!. Näh. im „Taablatt "-
Haus , Langgaffe 21, Schalterhalle
rechts._*

Wörthstr. 28, 2. St . r .. 1—2 Zimmer
.per 1. Oktober, event. früher.

2 Zimmer u. Küche für 2 Pers.
per 1. Oktober gesucht. 85V—400 Mk.
Off . u. P . 295 an den Tagbl.-Verlag.
Sonn . gr. 4- od. kl. 5-Zim.-Wohn.,

fr . Lage, 800—900 Mk., Gas , Elektr..
Bad, rein Part ., von kl. ruh . Fam.
für 1. Oktober gesucht. Offerten u.
F. 58 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete Dame
sucht fjut möbl. Zimmer mit Balkon
in beßerem Hause, Nähe Bahnhof.
Off . mit Preis , einschl. Frühstück, u.
H. 293 an den Tagbl.-Verlag..

Dtöbst Zimmer
mit separ. Eingang , mögl. Kurvwrtel,
gesucht. Offerten unter G. 58 an
den Tagbl .-Verlag.  _

Junge Dame
sucht nette Pension , Nähe Wilhelm-
straße. Angebote unter I . 58 an den
Tagbl .-Verlag._ _ _
Daucrmieterin s. Nähe NikolaSstr.,
Rheinstr ., 2 leere sonn. Zimmer zum
Mitbewohnen auf Etage . Angebote
unter I . 295 cm den Tagbl .-Verlag.

K - Jgjgg _ J
3 Zimmer.

Göbenstratze 2«
fveundl. 3-Zim.-Wohn. zum 1. Okt.
^ Näh, daselbst beim Hausme ister.
Röderstraße 14 freundst 3-Zimmer-

Wohnung zu vermieten. Näheres
Feldstraßc 8, 1._
Wiclansstr . 14, 1,

hochh. 3-Zim.-Wohn. mit Heizung u.
Warmw .-Bers. auf 1. 10. Näh. das.
od. Wielandstr . 18, Part . l. 1923

4 Zimmer.  _
Abelheidstraße 36, 2. St « prachtvolle

4-Zimmer -Wohn., reicht. Zubehör,
gr . Balkon, sehr billig.

Zlciststraße 8 4-Zimmer - Wohnung
zu verm. Näheres 1. Stock.

Klopstottstr. 1, 3. Et .,
4-Z.-Wohn. sofort zu verm. Näh.
Gutenbergvla tz 3, Parter re. 12 78

Mod. 4-Zimmer-Wohn.
Rauenthaler Str. 15, 1,

mit allem neuzeitl. Komfort ' (Zen-
tralheiz ., elektr. Licht. Bad), ab
1. Okt. oder früher weg. Umzugs
mit Nachlaß zu verm. »Anfragen
das elbst sowie Kirchgasse5, 1.)

Wagemannstr. 28,
1. Stock, sckpne 4-Zimmer -Wohnung

mit Bad, Gas u. elektr. Licht sofort
zu verm. Näh, im „Tagblatt "-
H«us, Lcmggaffe 21, Schalterhalle
rechts._ ._ *
Wagemannstr . 28,

2. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung,
Gas u. elektr. Licht, sofort zu verm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang¬
gasse 21, Schalter halle recktS

Bor der Tennelbach-Haltest. in Zweist-
Billa ist per Okt. der obere 4-Z.-
Stock an nur kl. Fam . zu 800 Mk.
zu verm. Näh. 2—5, Parkweg 4.

_ 5 Zim mer.

Adelheidftr . 26,1.
neu Hergericht. 5-Zim.-Wohn. wegen

Wegzugs fof. od. spät, mit Nächst
zu vcrni. Nüh. durch Lion._

SÄMl .S-AmMM
mit Heiz. nsw. Schenkendorfstr. 7 zu

verm. Näh, beim Hausmeister.
AWerrsMiA

Wielandstr. 14, mit Warmwaffer-
Heizung u. -Versorgung, mit Miet¬
nachlaß sofort zu vm. Näh. daselbst
oder Wielandstraße 13, P , l, 1744

_ 6 Zimmer._

Wagemannstr. 28,
1. Stock, schöne 6-Zi mm er-Wohnung

mit Bad, Gas u. elektr. Licht sofort
zu vermieten. Näh. tm „Tagblatt "-
Haus , Langgaffe 21, Schalterhalle
recbts. *

Schwalb. Str . 47,1 , sch. 6-Z.-W., bish.
Dentist , Okt. N. Langewand. 1342

In 2-Familien -Bitta
Biebrichcr Straße 29,

ist die 1. Etage, enth. 6 Zimmer,
Bad, Küche, sowie Fremden - und
Mädchenzimmer, mit Zentralheiz«
alles der Neuzeit entsvrechend, der
1. Okt. 1915 zu vermieten. Näb.
dasclbst im Hochvarterre. 1432

In 2-Eta »en-Billa Herrschaft!, neu¬
zeitliche große 6-Zim.-Wohnung.
mit Zentralheizung zu v. Alles
Nähere Wiesbadener Straße 77, 1,
Sonnenberg , Haltest. Tennelbach.

_ 8 Zimmer und mehr.
8-Ziminer -Wohn. mit reicht. Zubehör

Tannnsstraße 23,
2 St ., fof. zn verm., cvt. auch ivät.
Näheres daselbst bei F341

Dr . Kranz-Busch, 1 St,
Läden und Geschäftsräume.

Wagemannstr. 28,
1. Stock, 2 leere Zimmer mit elektr.

Licht als Büro -, od. Lagerräume zu
verm. Näh. im „Tagblatt "-Haus,
Langgaffe 21, Schalterhalle  rechts.
Wilhelmstraße 46,

beste Lage der Stadt,
ist mein z. Z. vom Roten Kreuzinne-

gehabtes Ladenlokal mit Hinter¬
räumen u. Zwifckenstock ab 1. Aug,
zu verm. Frau Fr . Blum , Wwe.,
Adolisbera 4, 1. Tel . 3790. 1971

_ Billen und Häuser._
Billa

Martinstraßc 16, modern, mit allen
Begnemlichkeitcn der Neuzeit vor¬
nehm ausgestattet , zu vermieten
oder zu verkaufen. Sie enthält ar.
Diele, 10 Zimmer u. reichst Zubeb.
Im Garten befindet stch eine Auto-
Garage . Näheres Martinstraße 16.

Landhaus
mit schönem großen Garten
p . 1. Okt. zu verm. Näh. bei
K . Beiz, Dotzheim, Mühlg. 1.

Wohnungen ohne Zim merangabc.

Infolge Versetzung ist die von Reg.-
Landmeffer Becht bisher inne¬
gehabte Wohnung Scharnhorst¬
straße 25, 1 r., frei geworden und
sofort zu vermieten . Auskunft er¬
teilt der Hauseigentiimer.

Aüö würtigc Wohn unge n.
2—3-Zim.-Wohnung in kl. Billa vor

Erbenheim zn v. Näh. Manritius-
str aßc 11, im Blume nladen._

Schöne 3-Zimmcr -Wohnung,
mit Mansarde u. Zubeh., in herrsch,

dicht am Rhein geleg. Sause im
Rheingan per sofort zu vermieten.
Großer schattiger Garten . Näheres
zu erfragen Tagbl.-Berlag . Ry

Möblierte Wohnungen.

Adolfstr. 3. 1. 2—3 m. Z. u. Küche.

Mainzer Str . 50, 1. 4—5 Z.. Küche,
möbl., zum 1. Aug., auch geteilt,
zu vm. Gartenbenu tz. Näü. Part.

Nerotal 37
gut möblierte Billa auf sofort vreis-

wert zu vermiet en._

WWilße 68 . 2 . AM,
mit Preisnachlaß 3 elegant möblierte

Zim. mit Küche aus 6—8 Wochen,
auch geteilt. 1 Zimmer für Dauer
mit Kochgelege nheit.__

SL tnOii.Sein.,SÄ
mieten Ka vellen straße 4V.m N .m.Küche,b.Koch-.MW . br.,bill.Langg.39,2.

Äbgeschl. möbl. Wohn., 3 Z. u. Küche,
billig zu  vni . Pagcnste cherstr. 1, 1.

Zu verm. herrschaftlich möblierte 4-
Zim.-Wohnuna während d. Dauer
des Krieges. Näh . Tagb st-Berl . Mt

Kriegersgattin wünscht ihre
möblierte Wohnung,

9 Zimmer u. Küche, während der
Dauer deS Krieges zu vermieten.
Adresse im Tagbl .-Berlag . Lm

Möblierte Zim mer, Mansarde n rc.
Adolfstraße 7, 1, mehrere schöne

möblierte Zimmer frei.
Arndtstraße 8, P ., eleg. m. Wohn- u.

Schlafzim., evt. einz eln, zu verm,
Nerostraße 4, 2, am Kochbrnnnen,

schön möbl. Z. für jede Zeitd. bill.
Rheinstraße 34, Ällceseite, in feinem

G ar tenh., 1 S t., schön möbl. Zim.
Rheinstr. 72, 2. 1—6 f. möbl. Zim.,

ev. m. Küche, v. 20 Mk. monatl . an.
Bad, gr. Vera nda, elektr . Lichst

Schwalbacherstr. 7, 2 l.
eleg. möbl. Zim ., sep. Ging., Balk.,

elektr. Licht,  s ofort zu vermieten.
Schwalbacher Str . 8, 2 st, 1—2 eleg.

möbl. Zim. mit n. ohne Pens ., fof.
Wohn- u. Schlafzim., schön möbliert,

sofort zu v. Ad olfsa llee 18, Part.
Möblierte Zimmer,

groß luftig , behaglich eingerichtet,
an Dauermieter zu verm. Ver¬
pflegung nach Wunsch, gleichfalls
Küchenbenutz. Kl. Burgstr . 1, 2r.

Wohn - und Sdtlafeimtner,
gut möbliert , mit separ . Eingang , sof.

zu verm. Faulbrunn enstr . 9, II.

Möbliertes Zimmer
mit scp. Eing ., Balk., elektr. Licht,

Zentralhciz ., gleich öd. spät., mit od,
ohne Klav ier bill. Kirchgasse 23, 2.

Dame
findet in ruh. Haufe ein ev. auch zwei

Zimmer , möbliert od. unmöbliert.
Anzusehen Sonntag , vorm, zwisch.
10 u. 12 Uhr , Wörthstratze 28, 2 r.

1 od. 2 möbl. Zim. in kl. Villa vor
Erbenhciin zu v. Näh. Mauritius-
straße 11, im  Blumenladen ._
Feine Privatpension

wünscht von jetzt ab ihre Zimmer
ohne Pension zu vermieten . Off.
u. S . 290 an  den Tagbl .-Berlag.

Welcher ältere Herr oder Dame
würde von einer Wohnung 1 oder
2 Zimmer mit oder ohne Möbel
nehmen bis 1. Sevt .? Offerten u.
F , 297 an den Tagbst-Berlag.

Leere Zimmer , Mansarden rc._

Wagemannstr. 28,
1. Stock, 2 leere Zimmer mit elektr.

Licht zu vermieten. Näheres im
„Tagblatt " - Haus , Langgaffe 21.
Schalterhalle rechts. *CSsmerwshMgen

N
Sommerfrische F200

astäüen im Taunus.
HOTEL „ ORANIEN“. Mitten im
Walde gelegen, 6 Minuten vom
Bahnhof , neuerbaut , modern ein¬
gerichtet . Gute Pension zu 4 Mk.
Näh . durch d. Bes.: W. DEBUS.

Luftkurort
Niedmihanseil

im TaunuS , 286 m über dem Meere,
inmitten reizender Laub- u. Nadel-

Waldungen gelegen.
Eisenbahnknotenpunkt Frankfurt am
Main , Limburg , Wiesbaden, Mainz.
Post, Telegraph, Telephon. Arzt,
Apotheker.. Kirchen beider christlicher
Konfessionen. Auskunft durch

_ Kurverwaltung ._

L Kemneitan
im Taunus.

Wälder . — Vorzügliche Küche , Bad,
Post und Telephon im Hause.

Höhenluftkurort
Mrienberg Iiu MmM.

(an Westerwald - Ouerbahn ).

Billa Oskar
Sckönste Lage des Ortes , direkt am
Wald , großer schattiger Garten , schöne
hohe Zimmer , prachtvolle Aussicht.
Nächste Nähe des Hotels. Nur Zim-
mcr mit  Kaffee ._

KomerfrWe.
Eine Frau mit 4 Kindern von 10,

8, 6 u. 2fh Jahren sucht für zwei
Monate auf kl. Platze Erholungs¬
aufenthalt im Taunus , Waldgegend,
bei jüdischer Familie . Angebote mit
Preisangabe u. A. 575 Tagbl .-Verl.IT » lutsche
Kinderloses Ehepaar
sucht per 1. Oktober moderne größere
4- od. kl. S-Zim.-Wohn. mit Bad,
Balk., elektr. Licht usw. Preis 900 bis
1000 Mk. Angebote unter K. 288 an
den Tagbl .-Verlag.

Dame mit Tochter sucht evtl, für
die ganze Kriegsdauer eine abge¬
schlossene eleg. möbl.

3- 4 Ilmer -MGung
(ev. auch etwas auswärts ) mit Küche,
Bad, im Preise von 100 bis 120 Mk.
monatl . Off . mit genauer Be¬
schreibung u. F . E. Ist 7669 an Rudolf
Mosse, Frankfurt a. M-_ F148

Kinderloses Ehepaar sucht möbl.Mohn-!!.MlaWiner
mit Küchcnbrnutz. u. Badrgclegenh.
in fein. Haushalt , mögl. als Allein-
mieter ; Höhenlage Nähe Bahnhof be¬
vorzugt. Off , n. G. 291 Taabl .-Berl.

Auf sofort
nahe GerichtSstraße elegant nröbliert.
Zimmer (Diplom .-Schreibtisch), mög¬
lichst Hochpart., mit sep. Eingang , für
längere Zeit gesucht. Offerten unst
E. 295 an den Ta gbl.-Berlag._

Zum 1. August einfach, möbst sep.
Zimmer gesucht, Part , oder 1. Stock,
Dauermieter , in der Nähe Rheinstr.
Oif . u. D. 297 an den Taabst-Berst

Glü mtfül.FmiWtzimer
in ntrt. Hause, nahe Kavellenstraße»
Dambachtal , Äerotal , sucht gebildete
alleinstehende Dame , ab 15. August,
Beste Empfehlungen Vorhand. Angeb.
u. M. 294 an den Tagbl .-Verlag.

Kinderloses Ehepaar
sucht 2 hübsch möbl. Zimmer in nur
guter Lage, event. Dauermteter . Be¬
rufsvermieter ausgeschlossen. Angeb.
unter K. 295 an den Tagbl .-Verlag.

Idyllisch schöne Sommerfrische. OBHUHim\m eßhone jlussietu. Fräulein (Maffeuse)

Zimmer , Part , oder 1. Stock. Offert,
mit Preisangabe unter W. 296 an
den Ta gb st-Berlag.

Einfach möbliertes,
großes ungestörtes Zimmer , möglichst
mit sep. Eingang , im Stadtzentrum
gesucht. Offerten unter W. 295 an
den Tagbl .-Berla g._ _

Zwei schöne sonnige Zimmer
mit Balkon, Küche nsw. von einzelner
Dame für 1. Oktober od. September
gefuchst Off . mit Preisangabe unter
D. 296 an den Tagbst-Berlag.

f Zkimdeiheim 1
Pension Riviera,

Bierstadt . Str . 7. Vornehm. Fremden¬
heim n. Kurhaus Vorz. Verpfleg.,
sehr herabaes. Preise . (Auchf. Dauer¬
mieter ,>_ Väder !_8ukA-- fMilstWrk ?L-

Vitta Hertha,
Dambachtal 24, Telephon 4182.

Schöne rnliiae Lage : Nähe Kurhaus,
Kochbr., Wald. Zentralh , Jede Diät.
Zim. mit voll. Verpfleg. v. 5 M. ab.
Best: Fränl . Maria AndrS, _.
KI. Wilhelmstr . 7, II,

Billa im Garten.

Geld- und Immobilien-Markt des Wiesbadener Tagblatts. iD
tlichc Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien -Markt" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. ./ISl!

ff EelSoeOehrj lll ImMbilieii1 Billa
Adolfsh., 8 Z., Herr!. Wintergarten,

Kleine Billa
im Eigenheim , Forststratze 39. per
1. Oktober d. I , zu verkaufen oder

_Kapitalien - Angebote._
Mehrere kleine oder eine größere

Htzpothek zu kaufen gesucht. Offert,
u. M. 290 an den Tagbl.-Verlag.

WK.30.000  Msl.WoW.
nur auf ein gutes Wohnhaus in
Wiesbaden auszuleihen . Näheres
Luiscnstraße 19, Parterre.

Kapitalien - Gesuche.

8000  MM als Wrlehen
von 2 Geschwistern per sofort gesucht.
Prompte Zrnszahl . Größte Sicher¬
heit. L-fterten unter N. 288 an den
Tagbl .-Verlag.

8uckt
oder zu verleihen hat,
den wird eine Anzeige

im „Geldmarkt “ des
Wiesbadener

Tagblatis
, raschu. .

sicher
zum
Ziele

führen.

Immobilien - Verkäufe.

Reue moderne
Billen

vo « 30 - 90 .000 Mk.
z« verkaufen AdelHeidstratze 45, Seiten¬
bau , 2. Stock.

Billa , hochgelegen,
nahe Wald, 10 Min . v. Kochbrunnen,
als Ruhesitz, Pensionat oder kleines
Sanatorium sofort zu verk. od. za
verm. Zentralheizung , großer Qbit-
garten , 14 heizbare Räume usw.
Näheres im Tagbl .-Berlag . 81
Landhaus , n. Ncrot., f. 26 000 vk.,

f, 1500 zu vm. Gneiscnaustr . 2,  1 l.

VMHUl , <Vl . UV |J. VlllUl . <uuyu,
sehr vrciswert zu verkaufen. Offert.
u. D. 289 an den T agbl.-Verlag.

Billa im Nerotal
sofort vreiswert zu verk. 8 Zimmer.
Zentralhciz ., viel Zubehör, Garten,
Offert , nur von Sclbstreflektanten
n. N. 279 an den Ta gbl.-Berlag.

Schöne f. neue Billa, tnod.
u. eleg. ausgest., J  Z ., sch. ^Garten , Herr!. Lage, nahe
Haltest, d. El,, f, 32 000 Mk.
zu vk. Gelcgenheitsk, Anfr. ^
u. K. S . 28 hauptpostlag.

26,000 Ulf., Villa,
6 Zimmer , Warmwasservers., Zcntr .-
Heizuna , schöne• Fernsicht, Warte¬
straße 7b zu verk. Näheres Architekt
Kohtz, Wartestr . 7, Bierstadter Höhe.

UlHJUvHH * vUUJ . uw | vui | i wvv
Wallufer Straße 9, P „ Wiesbaden.

Kleine reizende neue Villa,
neuzeitl . cinger ., 6 Zim., st Lage» an
Haltestelle der Elektr . Bahn , für
25 000 Mark zu verkaufen. Näh. «.
L. R. 18 hauptpostl agernd._ _

Kleiner Obstgarten
nabe Dotzheimer Straße , billig zu
verk. Lotz, Zietenring 10.

Immobilien - Kaufgesuche.

der Neu?
Moderne Billa

ier Neuzeit zum Alleinbewohnen
direkt vom Besitzer zn kaufen gesucht.
Off, m. Preis u. K. 296 Tagbst-BeÄ.

Großes Waren -Hans
zu kaufen gesucht. Schriftliche Off.
unter I . 296 cm den Tagbl .-Berlag.

?e Zweigstelle der Wiesbadener Tagblatts
Sismarckring \9 ^  Zernjprecher 4020

nimmt AnZlNgLN -AusträgL für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ; U gleichen Preisen,
gleichen NachlahMheN und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus ",Langgaffe 2 \, entgegen.



Seit« 12. Morgen-Ausgabe. ZwetteS Matt. Wiesbadener Taablatt. Sonntag , 11 . Juli 1913. Nr. 317.

Kleiner Anzeiger öes Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3» Pfg . die Zeile.

LZ 1
Privat - Verkäufe.

Zwergpudel. Männch.,
abzu«. Helenmrstr . 18.

Futtergeld
ki er-Pension.

. Echter Dobermann,
mcmnlrch, echte Raffe, zu verkaufen
Smmenber g, Rainbacher Straffe 70.

ff. Kanarienhähnc (echt Seifert)
billig abzug. Aolerftraße 67,  2 links.

Günstiges Angebot!
Goldene Armband-Uhr, 14kar., selten
billig zu verkaufen. Schrift !. Off. u.
O. 296 an  de n Tagbl.-Verlag .
_Gut erhaltene Jackenkleider
billig zu verk. Nifolasstraße 32, 3 r.

Sehr gut erb. blaues Foulardkleid
u. gelbliches Voilekleid (Füg. 44) bill.
lwzug eben Kl eiftftr aße 25, 1._
M . Stickereiki. u. Blns., w.-sd. Fichu,
S port hose bill. Bismarckring 10, 2 l.
Schw. Spitzcn-Nmhang o. Doppelrock

f. At . Dam e billig. Mar ktstra ße 20, 3.
Fast neuer Frackanzug f. schm. Herrn
(Kellner ) sehr bill. Lc hrftraße 5, 2.
Offiziersachen (feldgri) bill. zu verk.

2 Reit -, 1 lange Hose, 1 Mantel,
1 Litewka, 1 P . hohe u. and. Stiefel.
Orani enstr. 50, 2 links, vormitta gs.

Feldgr . Uniform (neu), Gr . 48,
bill. zu verk. Drudenstra ße 4,  1 l.

Mod. el
gelbe Halb

Herren -Lack-Zugstiefel,
(45) Bleichstr. 36, H. 2 r.

Sehr gut erh. Salon -Vorhänge,
wte Tuchvorh., Gasofen , Ofenschirm,
Schränkch., Kohlenkast., kl. Zinkwanne
Glasgl ocken f. bill. Blumenstraße 1.

Revolver, bl. Wnffenrock u. Mütze
zu verk. Schiersteiner Straffe 6, P.

Harmonium sehr billig
zu verk. Fakmstr aße 42, Hth. 2.

Grammophon , groß,
wie neu, gut spielend, billig zu verk.
Näh. Göbenftraße 19, Mtb . 1, Diehl.
Bettstelle mit g. Sprungr ., eis. Betti
1 Holländer, 1 Gasofen , all. tadellos,
zu verk. Dotzheimer Str . 6, 2 links.
Wegen Auflösung eines Haushalts

1 kl. Eisschr., Mangel , 2 Plüschgarn .,
1 g. Bett m. Bettz., Biederm.-Spieael
m. Tr . u. versch. Geisbergstratze 24.

Moderner weißer kl. Waschtisch
nrtt Garn , für 5 Mk. zu verkaufen
Adelheidstraße 28, 3.__

Wenig gebr. Porzellan -Waschtisch
mit 2 Hähnen, kalt u. warm , bill. zu

-verk. C. Gasteier, Neugaffe 13.
Neue Nähmaschine (Schwingschiff)

billig Bleichstraße 13, Gth . 1 links.

Noch neue Nähmaschine, 38 Mk.,
sof.  an verk. Adolfstr aße 5, S tb. P . I.

Leichte Federrolle, ev. mit Pferd,
bill. zu verk. J ohannisberger S tr . 4.

Leichte Nolle zu verkaufen
oder auf eine schwere zu tauschen.
Vorkstratze 29,  bei Hebel._
Schöner gut erh. Kinder-Licgcwagcn
bill. zu verk. Werderstraße 8, 2 l._
Eleg. Kinderwagen, sowie Korbwicge
m. Ständer , fast neu, ganz billig zu
verk._ Müller , Bis marckring 18.
Fahrrad , fast neu, m. 2 Üebcrsetz.,

billig zu verk. Bertramstraße 6, 3 r.
Gut erh. Fahrrad

billig zu verk. Schwalbacher Str . 44,
Werkstatt, Hof links._

Kl. gebr. Herd, gut erhalten,
u. Wasserstein, Gasherd zu verk.
Mauritiusstraß e 8.
Gaszichlampe u. Kuchcnbelenchtung

billig zu verk. Kapellenstraße 40.
Drei dreiripyige Heizkörper,

1 gr. Kleiderschrank, 4 eis. Träger,
versch. Türschließer preiswert zu vk.
Wellritzst raß e 21, Hof, Fr. Acker.

Wegen Einberufung
verk. sämtl . Käfige, Heckenu. z. Zucht
gehörende Utensilien sehr billig.
Schwalbacher Str aße 58, Mtb. P . r.

Stehleiter , 18 Pfd . Roßhaare,
Feder - Unterbett , schmaler Tisch,
Waschüütte, gr. Packliste m. Verschl.,
1,25 X 10, 1 m tief, hellgraue Litewka
zu verk. Gn eisenaustraße 27, 2 r.

Für Gärtner.
1 gebr. Reservoir, 1 cbm Inhalt , bill.
zu verk. Fe ldstraße 27, Part. _

Einmach-Fäffer
u. Kisten billigst zu verk. Witzel,
Michelsberg 11._ _

Fischkörbe zu verkaufen.
Klotz, Adolistraße 3.

40—50 Ruten Futter zu verk.
Wb . Westendstraße 3, Bernhardt.

Händler - Verläufe.
Eleg. fast neue Damenkleider,

gr. Ausw., staun, bill. Neugasse 19, 2.
Hochelcg. u. einfache Damcnklcider

billig zu verk. Richlstraße 11, Mtb . 2.
Pianino Blüthner

zu verk. S chmitz, Rhe instra ße 62.
Vertiko, Kleiderschr., Waschkommode,
Rackttifch, Betten , 15 Deckbetten 6 bis
10, Kiffen 2, Tische. Walra mstr. 17,1.
'Damen - u. Herrenrad mit Freiläuf
bi llig. Klauß , Bleichstr. 15. T. 4806.

Fahrrad mit Torpedo, fast neu,
billig. Mayer , Wellritzstratze 27.

Knabenrad mit Torpedo,
fast neu. Mayer, Wellritzstraße 27.
Neuer Gas -Badeof. u. emaill. Wanne
billig abz. Klarenthaler St r . 1, 3 l.
Gaslamven , Pendel , Brenner , Znl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Gartenschl.
bill.  z u verk. Krause, Wellritzstr. 10.

Hängelampe, kompl., 7.50 Mk.
Bism arckring 6.  _

Badewanne , emailliert , 55 Mk.
Rornpel, Bis marckrin« 6._

Literkrüge
u. Wasser-Literflaschen zu verkaufen.
Acker, Wellritzstraße 21, Hof.

Knchksiche
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kauft stets Serbe!, J ahnstr. 34, 1 r.
Pianinos , Flügel , alte Violinen kaust
u. tauscht H. Wolfs, Wilhelmstr. 16.
Pianino in bill. Preislage gesucht.

Qsr. u. F . 296 au den  Tagbl .-Verlag.
Gut erh. Klavier zu kaufen gesucht.

Qfs. n. M.  295 an den Tagbl. -Verla g.
Möbel all. Art, Federbetten, Geweihe
kaust Walramstraße 17, 1._

Plüschsofa u. Waschkommode,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
n. L. 293 an den Ta gbl.-Verl ag.

Gut erh. groß. Sviegelschrank,
evt. gr. Kleiderschrank mit Glastür,
zu k. ges. Off , u. N. 57 Tagbl .- Verl.

Gebr., gut erhaltene Nähmaschine
(Singer , Ringschiff, bevorzugt) ges.
Off , u. P . 296 an den Tagbl .-Verlag.

1 Schalwage zu kaufen gesucht
Westendstraße 8, Mittelb au 1 r.

Hand-Vrotkarrcn zu kaufen ges.
Off . mit Größe u. Preis an Rock,
Gneisenanstraße 15._

Kinder-Leiterwagcn zu kauf. ges.
Ad resse im T agbl.-Verlag._ Si

Gebr. starker Kinder-Leiterwagen
zu kauf, ges. Libe ra , Wörthfrr . 22, 1.

Altes Kupfer, Messina
kauft zu festgesetzten Höchstpreisen
P h. Häuser, Michelsberg 28 ._
Gartenhaus od. ähnliches Gebäude

mit 20—25 Omtr . Jnnenrauin , am
liebsten von Holz, auf Abbruch zu
kaufen gesucht. Angebote u. D. 292
an den Tagbl .-Verlag._

.J
Wo kann man Adler-Schreibmaschine
schreiben lernen ? Off . u. R. 295
an den Tagbl .-Verlag.

Für Gymnasiasten,
Realgymnasiasten, Realschüler grdl!
Nachhilfe u. Aufsicht bei erfahr.
Philologen , unter dessen Leitung
schon viele hiesige Schüler d. Klassen¬
ziel erreichten. Monat 20—30 Mk.
Auch Vorbereitung auf Prüfungen
und Schulersatz. Genaue An¬
gaben unter B. 267 an den Tagbl .-
Verlag erbeten._
Russischen Unterricht erteile billig.

Anf ragen u. N. 258 an  d. Tagbl .-Verl.
Buchs., Stcnogr ., Schrcibmasch.,

Deutsch, Franz ., Engl ., Italien , lernt
jeder in 1 Monat ä 20 Mk. 15 Jahre
i. Ausl , stud., beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasse 5.
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav.-
Unt. Reifez. Raucnthal . Str . 19, 1_r,
Klavierunterr . ert . zu m. Pr . staatl.
gepr. Lebrerin . Dotzheimer Str . 55,  i.

, Gründl . Klavier -Unterricht
erteilt konservator. gebild. Lehrerin,
10 .Stunden 7 Mk., f. Ans. 50 Ps.
Off, u. S . 55 Tagbl.-Zweigst., B.-R.

Zu welchem Preis
erhält ja. Dame Klavier -Unterricht?
Off , u. D. 294 an den Tagbl .-Verlag .

Wo kann j. Frau von auswärts
^rrsteren u. Handpflege erlernen?
Ängeb. u. H. 292 an d. Tagbl .-Verl.

Muren•(gejunütn
Verloren

in der Bahnpost oder auf der Straße
Portemonnaie mit zwei 5-Mark-
Scheinen, silb. Kettchen u. Goldring;
letzteres teures Andenken. Wieder¬
bringer erhält Belohnung Kaiser-
Fr iedrich-Ring 31, P art.

Verloren schwarzes Handtäschchen
a. d. W. v. Trompeter b. z. zweiten
Waldweg. Inh . Portern ., 6 Schlüssel,
Brotmark . Belohn. Blücherstr. 9, 2 l.

Verloren Donnerstag mittag
von Kcnser-Friedr .-Ring , Karl -, Adel¬
heid-, Adolfstr., Lnisenvl., Nengassc
üb. Markt b. Burgstr ., kl. gold. Ring
m. weiß. kl. Steiuch. rrebeneinander.
Belohnung Markt 3, 1, bei Schmidt.

Weiße Bluse verloren
Niederwaldstraße , Kaiser - Friedrich-
Ring . Abzug. Niederwa ldstrabe 4, 3.

Verloren Regenschirm
mit silb. Stielgriff Freitag vorm, von
Kirchg. u . Markt . Bitte abzug. gegen
Belohn. Bülowstraße 1, Westphch.
Stichelhaariger Hühnerhund zügel.,
aez. Lwndgräber. Friedrilchstraße 9, 1.

KichWI.Ein?iehlnnW
Ncparat . au Fahrräd ., Kiuderwag.»
Nähmasch., Grammophonen u)w. w.
fachgemäß u. billig ausgef . Klauß.
Mecha niker, Blci ckstr. 15. Tel . 48ÜU.

Nähmaschinen repariert,
iedes Fabrikat u. System, unwr:
Garantie prompt u. bill. Ad. Rumpf..
Mechanik er, Webera asse 48, Hth.

Tapezierer - u. Polsterarbeiten
jeder Art w. bill. ausgef. Tapezierer-
meist er Lauth, Jägerstraß e 8.

Tüncherarbcit gut u. billig.
Decken 5—7. Küchen 10—12, Tapez..
R. 35 Pf . Off, u.  K . 58 TaM .-Verl.
Für 1 Pferd Beschäftigung gesucht,

auch wird Geschäftswagen zu fahrerr
ana en. Wb . Westendstraße 4,1 l. .

Schneiderin hat noch Tage frei.
Dambachtal  2 , 3._ _

Erstklass. Schneiderin empfiehlt
sich im Neuanfert ., sow. auch Neuher¬
richten v. alt . Kleid, n. d. neuesten
Mode bei mäß. Pr . in u . a. d. H.
Wellritzst raße 50, Par terre lrnks.

' Tücht. Schneiderin ,
empfiehlt sich i>m Anfertigen , sowie
Umändern von eins, sowie eleganten
Damen - u. Kinderkleidern in n. a. d.
Haui e. Weber, Weste nd straße 19, 3.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Helenenstraße 17, 1.__

Perfekte Friseuse empf. sich.
Dotzheimer Straße 55, im Laden.

Gardinen -Spannerei,
Moritzstraße 22, 2, Frau Starger ..

Herrschastswäsche
wird angen. bei sorgfältiger Behand¬
lung. Kellerstraße 5, Part.

U BeeMdeneSI
Einquartierung

wird angenommen Kirchgasse 43, 2.
Gesucht liebevolle Ausnahme

für iß. Mädcken für einrge Monate
gegen Pens . od. Häusl. Arb., leichte
Krankenml. od. Gesellsch., "m liebst,
bei einz. Dame . Angeb. unter N. 294
an den Tagbl .-Verlag.__

Wer fertigt
vorschriftsmäß. Drellanzüge u. Hosen
an ? Preis - u. Stückzahlangäbe unter
Z. 296 an den Tagbl.-Berlas. _

Kinderloses Ehepaar , .
Beamter , nimmt besseres Kind in
liebevolle Pflege. Offerten u. H. 58
an Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckr. 19.

T Lerkäch
Privat - Verkäufe.

Zwei Länferschweine zu verk.
Aug. Lauth, Atzelberg.

Zunge Foxterrier,
rasserein, bi llia abzugeb. Neuberg 8.

Städt . Pfandscheine über
Brillaut -Ringe

verhältnissehalbcr sofort bill. zu verk.
Off, u. A. 581 an den Tagbl .-Berlag.

Idklrl-Mrküiklllslh.. tflticüofe,
billig zu verk. Emscr Str aße 24, 4.

Eine Holzbettstelle, ein Schlafsofa,
2 eiserne Betten, ein Kinderbett,
Sprungrahmen u. Matratzen billig
zu verkaufen.

Brockenheim,
Hellmundstraße 2, Part.

Montags und Donnerstag von
9^ bis 12 Uhr ._

Ladeil-Einrillitlmg
für Obst- u. Gemüsegeschäft zu verk.
auch kann der Laden svs. übern , w.
Näh. Hellmunds tr . 26, bei S chaup.

Eine fast neue
Sitz-Badewanne

zu verk. Blindenheim, WalLnnhl-
straße 21a. F 206

Händler - Verkäufe.

3 Schlafzimmer-
Einrichtungen,

gut erhalten , mit Roßhaarmatratzen
u. Federbetten, billig zu verkaufen.
Anzusehen im Versteigerungslokrle

Fricdrichstraße 10.

I . toifieMe1
voppelpony.

geeignet zum Reiten und Fahren,
event. mit Wagen, gesucht. Offerten
unter L. 295 an den Tagbl .-Verlag .

Ponywagen
mit u. ohne Halbverdeck, Pony und
Geschirr werden gekauft. Anveb. u.
F . 293 an den T agbl.-Verlag._

feldjtes6-WgkSf3rean
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
an E. Kleber, Adolfsallce 40.

Von Herrschaften zu kauf, gesucht:
Einige Damen - u. Kinderkl., Schuhe
u. Wäsche, zu hohen Preisen . Offert.
u. S . 295  an den Taabl^ Berlag.

Nur von Herrschaften
einige Kerren-AnAge.

Gummi -Mäntel u. Schnhe zu sehr
hohen Preisen zu kaufen gesucht.
Off, u. G.  295 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufe von Herrn
(mittl . untersetzte Statur ) die adge-
legten Kleider gegen ang. Bezahlung.
Angsb. u. T. 295 an den T agbl.-Verl.

zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Damen - u. Kinberkleider. Schuhe,
Wäsche. Pelze. Gold, Silb .. Bri llant ..
Pfandscheine und Zah ngebi sse.

Achtung!
Für Herrenkleider u. Schuhe erhalten
die geehrten Herrschaften den höchsten
Preis
nnr Wagemannstr. 15
_Fernruf 3964._

HurD.Sipper, Rietzigr.11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche. Zahn-
gebisse, Gold, Silber , Möbel, Metalle.

5loöea. gleitet*ss *-
gut Ludwig, Wagemannstraße 18.

Kaufe Möbel»
Einzelstücke, wie ganze Einrichtung.
Ang. u. S . 296 an den Tagbl .-Verl.

Schreibtisch
oder Steh -Pult , gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Angeb. mit Preisang.
unt er F. 57 an den T agbl.-Verlag.

Für Schneider!
Feldgraue u. and. neue Abfälle kauft

Ph . Lied u. Sohn,
Adlerstraße 31. Telephon 2691.
Kl. Schwalbacher Str . 4. Tel. 1883.

3ol)le Me Ijöüiücii Dreist
für alt Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Zinn , Lumpen, Papier , Gummi und
Neutuchabfälle. Gestrickte Wollumpen
das Kilo 1 Mk. B7689
_ A. Wenzel, Vorkstraüc 14.

Haschen. Eisen»
öS? Säcke,Schuhe etc.

holt 8. hipper, Lranienstr . 23, Mtb. 2.
Erhöhte Preise.

Gedr. Instpmhr(SitlUiim)IÄÄS .Ä»
zu L Qtf. Bahnhoshotcl Niederselters. 1 Fr . Acker, Friedrichstratze 29, 2.

^erpnAnnä^
Baumftück,

1 Morgen u. 22 Ruten , 10 Mrn . v.
Kochbrumnen, Hwn 1. Jan . 1916 zu
verpachten. Näh. Jdsterner Str . 26.

Mlgeindje
«— ■ — ■aaBJUiiiMtfJtfgwgfiaaBtti— — —

üeHniirant- PHrtföjaft,
kleines Hotel, auch außerhalb , event.
Rhein, zu pachten gesucht. Kauf nicht
ausgeschl. Ausf. Off. H. 296 Tgbl.-V.

f Unlerriij)l 1
Berlitz Seli ule

Sprachlchrinstitut
Blieinstr . 33. 1
Institut Worbs.

(Direkt. : E. Worbs, staatlich gepr.)
Vorbereitungsanstalt a. alle Klassen
u. Exam. (Einjähr ., Fähnr ., Abitur .)
Arbeitsstund. b. Prima inkl. Ferienk.,
Lehranstalt f. alle Sprach., a. f. Ausl.
Pr .-U. u. Nachhilfe in allen Fächern,
mich für Mädchen, Kauft , u Beamte.
Worbs , Jnb . d-s Oberlehrerzeugn ..
Adelheidstr 46, Eing.  Oranienstr . 20.

iruüttstt Bebt,]
Wicsbalener

i Privat-IIandeisschule, |
Rhein - 4 ^ K

__ strass9 HO.
Beoicm neuer Vollkurse

für alle Handelsfächer,
einschl . Sprachen , und

neuer Übendkurse
für Stenographie,Maschinenschr.
(20 Maschinen ), Schonschreiben,
Buchhaltung , Rechnen etc . zu

i Anfangu.Mitte jed.Monats.
^Einzelunterricht :‘ Beginn tägl . |

f ZMKr-M«
Marie Wehrbein,SlboIfftr. 1, IIT.

j Gründl , u. sorgfält. Ausbildung in
Schnittmustcrzeichnen.

\ Zuschneide» u .prairt .Kröeiten.
i Putzkursus 12 Mk.

TliGer-VenjiliNl Piüjelmlna
Schützenstraße 18.

Haiishalt.-Pensionat
und Kockischiile.

Gründl . theor. u. vrakt. hauswirtsch.
Ausbildung . — Für in. Damen aus
Wiesbaden u. Umgebung besondere
Vor mittags -Kochkurse. Nähere Aus¬
kunft Frau Friedr . Wilhelm Wwe.

f Verlören^ iejitniienl
Wer Me (Uüeuic  gnuMaftDc

OtfunMn Ijot,
wird gebeten, sie sofort abzuliefern
gegen den vollen Wert derselben, da
jie teures Andenken ist. Rüdesheimer
Straße 18, Part , r ._ B 8820

Verloren
silberne Damen -Uhr mit Goldrand,
Monogr . M. B., a. d. W. Gr . Burg¬
straße, Marktpl ., Marktstr ., Kirchg.,
Langgassc, Michelsberg, Schützenhof-,
Coulinstr ., Römcrberg . Abzugeben
ge gen Belohnung Römerber g 18, Ir.

Notizbuch verloren,
schwarz. Wachstuch-Umschla-g. Gegen
Belohnung abzug. Polizeidirektiorr.

HMn!lI.8mslehlnnWẐ
Uebernehme

handschriftliche und
Schreibmaschinen»

Arbeiten
gewerblicher, kaufmännischer, wiffen-
schaftlicher, überhaupt jeder Art, ein-
schließlrch

Bnchsnhrnng
im und nußerm Haus.
Boriibergehcnde Geschäftsführung

oder Geschästsarrfsicht
gegen Stunden -, Tages -! Wochen- od.
Monatsvergütung . Erteile
sachverständigen Rat in allen Ver-

sicherungsangelegenheitcn»
gewähre namentlich Unterstützung bei
allen Schadens-, insbesonde'eBrand-

sch adensangelcgcnheiten.
Sichere strengste Diskretion zu.

A. Kncsevits,
Wiesbaden . Rhcinstraße 48, Part.

Telephon 5957.
Svrcchstunden : vormittags 11—12,

nachmittags von 4—5 Uhr.

❖Schwel.Heilmassage*
Krankenbeh ., Körperpfl . Staatl . gepr.
Mitzi Smoli, Schwalbacher Str . 10,1.

«ffnzeu. gellMnnllil.
Annie Lebert, ärztlich geprüft, Gold-
gaffe 13, 1. Etage . Toreingang rechts.
_Auch So nnta gs._ _

Amalie Adrian,
ärztl. gepr.,

Schulberg 15»Part .,
am Römertor.

Elektr. Vibrations -Massage.
Frau Beumclburg, Karlstraße 24
2 Stiegen

Massage.
Hallina Senta , ärztl . geprüft, empf.
sich. Kirchg. 29, 1, bis  4 Uhr geöffn et.»„ilSÄr /Magen
ärztl. gepr.. Bahnhofstraße 12, 2.

Massage
Sofie Prokasky, ärztl . gepr., Lang-
gaffe 26, 1, Eingang Röme rtor 2._ _

Massage. — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

_Taunusstr atze 19, 2._

Massage—Nagelpflege,
Käte Wesp (ärztl . gepr.),

Nerostraße 3, 2, am Kochbrunne».

IilDt. ilngemflege.
ÜiglijeySÄÄ
massage , »g
Einmy Sammet, LäDt

Auch Sonntags zu sprechen.

WllllM. —Pflaelpfleac,
Käthe Bachmann, ärztlich aeprüft,
Adolfstraße 1, 1, an der Rheinstr.

I fgggjSjj 1
Wagen-

und Karrenftthrwerk
ges., sowie alle Abbruchsmaterialien
billig abzugeben Mühlgasse 4.

Adolf Tr öster, Eltviller Str . 17.
Ein in Wiesbaden stehendes

piano
welches wir zurücknehmen mußten,
soll anderweitig vermietet werden.
Anfragen an F187

Piauohauö ILiclitensteln,
Frankf urt a» M .» Zeit 104.
Privat -Entb . u. Pens . b. Fr . Kilb,

Hebamme. Schwalbacher Str . 61, 2»
Haltestelle der Linte 3. Tel. 2122.



<jr
vi s

-f »*

/ i

Nr. 317. Sonntag, 11. Jul » Ivl ». Wiesbadener Tagblatt» Morgen-Ausgabe . Zweites Blatt« Seite 13.

Dame , 35 Jahre,
intelligent u. angenehmes Wesen, gr.
Pension , wünscht pass. Dame bei sich
aufzu-nehmen. Kapital für späteres
Unternehmen maß vorhanden sein.
Briese u. M. 296 an den TagLl.-Verl.

Keircrt!
Bornehme Ehevermittelung.

Frau Wagner , Marktstraße 20, 3 St.

Amtliche Ailjeigm
Bekanntmachung.

Am 12., 27., 28. u. 29. Jnli 1918
findet von vormittags 9 Uhr
bis nachmittags 5 Uhr im Raben-
grnnd Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt:
Sämtliches Gelände einschließlich

der Wege und Straßen , das von fol¬
gender Grenze umgeben wird : Fried¬
rich König-Weg, Jdsteiner Straße,
Trompeterstraße , Weg hinter der
Rentmauer (bis zum Kesselbach¬
tal ), Weg Kesselbachtal-Fischzucht zur
Blatter Straße , Teufelsgrabenweg
ors zur Leichkweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
lor freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperr¬
ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.Das Betreten des Schießplatzes
Rabengrund an den Tagen , an denen
nicht geschossen wird, wird wegen
Schonung der Grasnutzung ebenfalls
verboten.

Wiesbaden, den 9. Juli 1918.
Garnisonkommando.

Bekanntaabe des Herannahens feind¬
licher Flugzeuge und Verhalten bei

einem Luftangriff.
Das Herannahen feindlicher Flug¬

zeuge wird für Mainz durch
Kanonenschüsse im Vorgelände, für
Wiesbaden durch Glockenschlägeauf
den Türmen der Markt -, Luther - und
Maria -Hilfkirche, für die Land¬
gemeinden durch die Feuerglocken
bekannt gegeben.

Verhalten der Polizeiorgane
während eines Flugzeugangriffcs:
Die Schutzleute veranlaßen das

Publikum , die nächsten Häuser auf¬
zusuchen und zerftrer'.en Ansamm¬
lungen auf Straßen und Plätzen

. sonders auf Kinder achten).
An Fenstern und Türen , auf Bal¬

kons und Dächern darf sich niemand
zeigen.

Fuhrwerke sind möglichst in Tor¬
fahrten unterzubringen.

Bei der Kürze der Zeit dürfen sich
die Polizeiorgane nicht auf Einzel¬
heiten einlassen.

Die Ruhe und Ordnung auf
Straßen und Plätzen mutz unbedingt
aufrecht erhalten werden.

Die Straßenbahnen haben inner¬
halb der Städte sofort zu halten;
Führer und Fahrgäste treten m den
nächsten Häusern unter.

Wiesbaden, den 21. Juni 1915. *
Der Polizeipräsident, v. Schenck.

Warnung.
Da infolge der Verordnung des

Bundesrats , betreffend die Streckung
der Hafervorräte die Leistungsfähig¬
keit der Pferde sich vermindert , wird
es erforderlich, daß auch die Be¬
lastung der Wagen im allgemeinen
verringert wird . Ich nehme aus
diesem Grunde Veranlassung , auf die
Bestimmung im 8 46 der für Wies-
baden gültigen Straßenpolizeiverord-

vom 10. Oktober 1910 hinzu-uung vom ,
weisen und deren genaue Beachtung
zu fordern. Nach dem . Wortlaut
dieser Verordnung darf die Ladung
eines Fuhrwerks nicht schwerer sein
als die Trag - und Leistungsfähigkeit

nach sich.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Feldvolizeiliche Aufforderung.
An verschiedenen Apfelbäumen in

hiesiger Gemarkung hat sich die Blut¬
laus wieder gezeigt.

An sämtliche Baumbesttzer, sowohl
im freien Felde, als in Gärten und
Hausgärten ergeht die Aufforderung,
ihre Bäume ungesäumt und jeden¬
falls innerhalb der nächsten 8 Tage
nachzusehen und das Ungeziefer mrt
den Vertilgungsmitteln Soda -AIaun-
lösung, Tabak-Karbolsäure -Mischung,
Gaswasser, Sagokarbol usw. zu zer-
^"Säumige werden nach 8 7 der Re¬
gierungsverordnung vom 6. Mai
1882 bestraft. *

Wiesbaden, den 15. Juni 1915.
Der Oberbürgermeister.

27 -jähr . Fräulein
wünscht Briefwechsel mit nettem
Herrn zwecks Heirat . Offerten unt.
N. 298 an den Tagbl.-Berlag.

Dir . Auftr . v. 600 heiratsl . Damen
m. Berm. v. 5—200 000 M. Herren
(a. ohne Verm.), die rasch u. reich
heir . w., erh. kosten!. Ausk. L. Schle¬
singer, Berlin , Elisabethstr. 06. F162

Verdingung.
Die Ausführung der Anftreichcr-

arbciten für den Neubau Museum
(Los 23-—26) soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienitstunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr. 13, cingefehen, die An-
gcbotsunterlagen ausschließl. Zeich¬
nungen auch von dort gegen , Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 50 Pf ., soweit der Vorrat
reicht, bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Auf¬
schrift „H. A. 43, Los . ." versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 15. Juli 1915,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter, oder
der mit schriftlicher Vollmacht ver¬
sehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und auspefülltcn Verdingungs -For¬
mulare eingercichten Angebote wer¬
den berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 3. Juli 1915.

_Städtisches Hochbau amt.
Verdingung.

Die Erneuerung des inneren An¬
strichs der Frauenabteilung und des
Vorraums im Volksbad in der Mittel¬
schule an der Rheinstraße soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdinftungs - Unterlagen können
während der Vormittagsdienststunden
im Verwaltungsgebäude , Friedrich¬
straße 19, Zimmer Nr. 13, eingesehen,
die Angebotsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 50 Pf ., soweit der
Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 45" versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , den 16. Juli 1915,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬
treter . . . . .Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingercichten Angebote wer-
deii berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
" - ' ' ~ ~ utiWiesbaden, den 3. Juli 1915.
_Städtisches Ho chbau amt.

Verdingung.
Die Herstellung einer elektrischen'oll iBeleuchtung im Marktkeller soll im

Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
wäbrend der Vormittagsdrenststunden
beim städt. Maschinenbauamt , Fried¬
richstrabe 19, Zimmer Nr . 28, cingc-
sehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Samstag , den 17. Juli 1915,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt

in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter.

?iur die mit dem vorgcschrrebenen
und ansgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Wiesbaden , den 1. Juli 1915.
Städt is ches Maschinenbauamt.

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom lö .Mürz
bis einfchl. 15. Scpt . von 6 Uhr vor¬
mittags bis 12 Uhr nachmittags und
von 1 bis 7 Uhr nachmittags ui Be¬
trieb gehalten.

Von 12 bis 1 Uhr nachmittags
bleibt dieselbe geschlossen.
_Städt . Ak ziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate — April bis
einschl. September — um 9 Uhr
vormittags.

Wiesbaden, 15. März 1915.
Städt . Akziseamt.

Makulatur
ia Picken h  50 Pfg ., der

zu haben

TagblatU
Langg

21
*

Heirat.
Evang. Frl ., 31 I .. 50 000 Verm.,

Witwe, 40er I ., 130 000 Mk. Verm.,
Geschäfts Inhaberin, 200 000 Verm.,
43 Jahre alt , Frl ., 24 I ., 115 000 M.
Verm. u. viele a. Damen w. Herrat.

Frau Haack,
Vornehme Ehevermittclung,

Wiesbaden, Luisenstraße 22

O IGamIllche AiijelgenZ
Saison-Ausverkauf.

Damenhüte , Kinderhüte,
garniert,

zur Hälfte des Preises.
M. Eckhardt,

^ Wellritzstr . 11,
gegenüber der Helenenstraße.

Infolge der schlechten Heidelbeer-
Ernte verkaufe ich ein grüß. Quant.

Zucker
sprima flüss. Viktoria-Zucker)

~ -" tfoftcnzum Selbstkostenpreis von
26 Pfg . per Pfund.

Der Zucker ist glanzhell u . eignet
sich vorzüglich zu Einloch- und Ein-

bgabe nur von zehnmachzwecken.
Pfund ab.

91. Hattemer,
Obstwein-Kelterei, Rheinstraße 91.

Haut -Metall-
»rfima „Chloro“ bleicht Gesichtu.Hände
CI OIU6 in kurzer Zelt rein weiß. D-rzügUch
erprobt , unschädl. Mittel gegen unschöne Haut¬
farbe. Sommersprossen. Leberflecke, gelbe Flecke,
Hautunreinigkelten . Echt, .CMorocreme“
Tube 1 M. Wirksam unterst , durch Cliloro-
Helfe 60 <J vom Laborat . „ Leo " , Dresden s.
Erhalts. in Avothck .. Troger , u . BarMmer.

In Wiesbaden:
Br. Backe, gegenüber Kochbrunnen.
Drogerie Alexi, Michelsberg 9.
Drogerie Geipel, Bleichstraße 19.
Drogerie Krab, Wellritzstraße 27.
C. Portzehl , Rheinstraße 67.
Rich. Sevb, Rheinstraße 101.
Ehrist. Tauber Nachf., Kirchgasse 20.
Drogerie Brosinskti, Bahnhofstr . 12.
Drogerie Will» Graefe.
Otto Lilie, Apotheker, Moritzstr. 12.
I . Minor , Schwalb., Ecke Maur .-Str.
A. Jünkk, Kaiser-Friedrich-Ring 30.
A. Cratz. Drogerie , Langgasse 23.
W Machenheimer, Bismarckring 1.
Apotheker Sichert , Drogerie . F142

DRUCKSACHEN
Jeder Art, für Handel, Industrie

und Gewerbe,sowie für den
häuslichen und gesell¬

schaftlichen
Verkehr

liefert
in geschmackvoller

Ausführung

L.Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei

Kontore : Langgasse 21
Fernruf
6650 -53.

Privatier , früher Apotheker, Ende
40er, von repräs . Aeuß., sucht zwecks

Heirat
die Bekanntschaft einer gebildeten, ge-
lnütvollen u. vcrmög. Dame in ctb
sprechendem Alter, Aitw . o. K. nicht
ansgesckl. Verwandtsch. Vermittlung
erwünscht, gewerbsm. verbeten. Off.
wolle man vertrauensvoll mit Namen
u. event. Bild unter A. 580 an den
Tagbl .-Berlag richten. _

Zwei Pfarrer , Großindustrielle.
Juristen , wohlhabende Geschäftsleute

wünfcyen Heirat.
Frau Haack, vornehme EbevermitL,

Wiesbaden , Lnisenftraße 22, 1.

Der Herr in blauem Anzug,
grauem Hut , Taarrmsstr ., Wilhelm-
itraße bis Parkstraße wird von be¬
treffender Dame um Nachricht gebeten
unter B. 297 an den Tagbll -Verlag.

Wer Brotgetreide Verfüttert, verkündigt
sich am Vaterland und macht sich strafbar

-igt1
ar! I

Durch das Webverbot der Baumwollwaaren

für Priwaizwecke
werden alle Baumwoll-Artikel sehr im Preise steigen , es empfielt >

sich daher

jetzt zu kaufen!
Durch gemeinsamen Einkauf war es mir noch möglich , meine

Lagerbestände vorteilhaft zu ergänzen und empfehle ich

zu billigen Preisen!
Hemdentuche — Madapolam — Linon — Dowlas —

Halbleinen — Damaste für Leib- und Bettwäsche
Handtücher und Tischwäsche.

Sämtliche Futter -Artikel.
Kleider- und Blusen- Stoffe.

Christine Otter
Einkaufshaus Berlin,

33 Rheinstrasse 33,
Aleeseite.

Nachlch- und Milint*
Lerfteigmiiig.

Zufolge Auftrages der Erben und anderer Auftraggeber versteigere ich

Mittwoch , den 14. Juli e..
vormittags 9fh und nachmittags 2Y>  Uhr beginnend.

in meinem Versteigerungslokale

22  MtilMe 22
nachverzeichnete gut erhaltenen Mobiliargegenstände , als:

2 komplette Nnßb.-Schlafzinimer -Einrichtungen , bestehend aus zwei
Betten niit geschnürten Roßhaarmatratzen , Spiegelfchrank, Wasch-
toilette mit weißem Marmor und Spiegeiaufsatz , 2 Nachttische mit
Marmor , 1 Sofa , 2 Sessel mit Umbau, Kafsenschrank, 1 Salon-
Einrichtung , hellnußb. Toiletten -Einrichtung , 1 schwarzes Pianino
(Fabrikat Mand ), Polstergarnituren , Sofas , einzelne Sessel, Chaise¬
longues . Nußb.-Vertikos, Spiegelschränke, Kleider- und Weißzeug-
schränke, 2tür . Kirschbaum-Kleiderschrcmk, nußb ., hochhäuptige und
andere Beiten , Federbetten und Kiffen, Waschkommoden m. Marm.
und Spiegelaufsätzen, lack. Waschkommode und Nachttische, zwei
antike Schränke, 2 anttke Kommoden, 1 antiker Tisch, Nnßb.-
Herrcn -Schreibtisch mit Aussatz, div. and. Schreibtische, Trumeau-
und andere Spiegel , Nußb.-Schreibsekretär, Flurgarderobe , ovale
und viereckige Tische, 5 große Tische, Nipp- und Bauerrttische, Näh¬
tische, Kommoden, Konsolen, 6 Lederstühlc, Rohr - und and. Stühle,
Kleiderständer, Oelgemälde und andere Bilder , Nähmaschine, Geige
mit Kasten, zwei Eisschränke, Musikwerk, Etageren , Mumenbänke
und Tische, Gartenmöbcl , Gasherde , Leiter , Spinnrad , Rollwand,
Stand - und andere Uhren, Teppiche, Vorlagen , Linoleum , Gar¬
dinen , Portieren , Lüfter, Lampen, Wage mit Gewichten, Gasofen,
zwei vernickelte Regulier -Füllöfen, transportabler emaill . Herd,
Waschbütten, Flaschenschrank, Küchenschränke, 2 Spülanrichten,
Tische und Stühle , sowie sonstige Haus - und Küchen-Einrichtungs,
gegenstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Damen finden liebevolle Aufn. bei
Frau Ott . staatlich gepr. Hebamme,
Mainz , Rheinstraße 40. F50

Georg Jäger,
Auktionator unb Taxator . f

22 Wellritzstraße 22. - Telephon 2448. - Gegründet 1897.
fflWMWwaMWH iii IIII 11,11111 imilll ig "liaiWiilii 8MBM Hffff ffmai

Mitteldeutsche Credithank
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Filiale Wiesbaden.
Friedrichstrasse 6 . Telephon 66 n . 6604.

Günstige Verzinsung von Bareinlagen. Vermögensverwaltung.
Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.

Sorgfältige Erledigung aller bankgeschäftl. Angelegenheiten.
F473
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WIESBADEN
Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225,226 , 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

besorgt; Sllb K-MKMJSSikM KS8v !l3ftS

llbsrnimmt: Vermögens - und Uaoblassvervealtung
vermietet: Stskllismmöl ' - Svlll ' anlrfselisi'

vermehrt : Effekten und versoblossene Depots

versichert: Wertpapiere gegen Kursverlust
bei der Auslosung, sowie

Anleihen feindlicher Staaten
gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F532

xxxxxxxxxxxxxxxxx
X

JRechtsbüro  A
JP. Stöhr  X

Faulbrunnenstrasse g.
Telephon 4641.

xxxxxxxxxxxxxxxxx

Detettio-u.RechtsbSro Wäsche
übern . Anfertigung von Gesuche«, zum Waschen. Bleichen und Plätten
Verträge ». Reklamationen jeder Art. wird angenommen

Waschanstalt Albert Zitz.
Langgaffe 8. 2. Ein «. Gcmemdebadg.

KATE lief- Ä. Pappert,
©tiftftr. 10, H. 3.

Gardinenspan ». Gardincuspann.
Wellribtal . 8000 Qmtr . Rase nbleich e.

- Klickendes Wasser. - *™

1 bis 2 Mitte
gegen prima Sicherheit und ante
Zinsen auf kurze Zeit gesucht. Ver¬
mittler verbeten. Offert , u. L. 294
an de« T agbl.-Verlag,_ _

Gut erh. L Break, 1- u. 2sp., für
Pony -Fuhrwerk , billig zu verkaufen.

W. Sommer,
Langenkchwatbach, Adolfstraße 75.

42 . Gabenverzeichnis.
LE -rÄLL

Dr . H. Aißlinger -Zürich 10 dH,  Reserv.
Arendt für verwundete KEeraden 1 Jt,
D . Marcus BerlS u. Co.: Leontine von
Chledowska für Mneralwasser 25 Jt,
Carlos Blume , Nord-Amerika 50 Jl,
Hauptmann M. Werner , 5. Gabe, 300 dH,
zusammen 375 M,  Frl . v. Biedenfeld, Er¬
lös aus Besichtigung des Seidenbaues,
13.50 Jt,  Frl . v. Biedenfeld 10 Jl,  Deko-
rationskasie des Vereins selbständiger
Gärtner 5 dH,  d . die Deutsche Bank:
Oberst Franz Möttau , 9. Gabe, 10 dH,
Frau Hugo Lühl , 10. Gabe, 25 JH\  Land¬
gerichtsrat Dr . Fischer, 7. Gabe, 200 Jl,
Frwr Hirschler 3 dH,  Frau Amtsgerichts,
rat O. Friedlaender für erblind. Krieger
100 dH,  Geh . Rat Dr . Lautz, 4. Gabe,
200 Jl,  zusammen 538 Jl,  General von
Dewitz, weitere Gabe, 30 M,  Polizei-
Sekretär Dienethal 10 JH,  d . d. Diskonto-
Gesellschaft: Dr . Karl Berg 500 Jh,  Frau
Dr . Franziska Großmann 100 Jl,  Exzell.
von Syberg -Sümmern 20 Jh,  zusammen
620 Mi  d . d. Dresdener Bank : Frau
Lilli von Wangeicheim 50 Jl,  E . I . 30 Jl,
Justiz rat v. Eck, 6. Gabe, 500 Jl,  W . Erich
100 Jt,  August Erlenwein für Mineral-
Wasser für die Truppen in Galizien
50 Jl,  Erlös aus dem Verkauf von Post¬
karten 346.06 Jl,  Erlös aus unentwertet.
Postkarten 1.10 Jt,  Erlös aus verkauften
Kompositionen von A. D. v. Millich
150 Jl,  Ertrag des Konzertes auf dem
Neroberg am 30. Juni 1915 51.90 Jl,
u . am 7. Juli 1915 65.35 Jl,  Ertrag des
Konzcwts im Kaffee „Orient " am 3. Juli
1915 für erblindete Krieger 246.32 Jl,
Lehrer I . Evelbauer 10 Jl,  Franzen
250 Jl,  Frau Freytag 10 Jl,  Füsilier-
Regiment Nr . 80, 4. Komp., 1. Ersatz-
Bataill ., aus einem Fund 1.65 Jl,  durch
den Gastwirteverband Nassau und am
Rhein als Ergebnis einer Tellersamml.
des ihm angeschloff. Wirtevereins Wetzlar
u . Umgegend 16.50 Jl,  Landgerichtsrat
Geppert , Juli -Rate , 500 Jl,  d . die Kgl.
Gerichtskasse: Landger .-Präs . Geh. Ober-
Justizrat Mencke, 10. Gabe, 60 Jl,  Amts¬
gerichts rat Carnuth 20 Jl,  zusammen
70 M,  Major von Gloeden, 12. Gabe,
100 ,k,  Mazor von Gloeden für erblind.
Krieger 100 Jl,  Rentner Hugo Grün,
Kapellenstraße 67, monatliche Gabe,
200 Jl,  Freiin von Gültlingen , 10. Gabe,
100 Jl,  Frl . Heerdt 20 Jl,  I . M. und
G. K., weitere Gabe, 200 Jl,  L . D. Jung,
12. Rate , 40 Jl,  Georg Kammer 10 Jl,
Geschäftsführer Kilian , 9. Gabe, 20 Jl,
F . Kirchner für die Krieger im Felde
40 Jl,  d . d. Bankhaus Gebr. Krier : Frl.
Johanna Wittmann , 3. Gabe, 50 Jl,
L. M 40 Jl,  L . R. 10 Jl,  Landrat,

Langenschwalbach, d. Pfarrer Schlosser in
Bechtheim für erblind. Krreger 6 dH,
Geh. Rat Larenz 100 Jl,  Prof . Dr . Lohr
100 Jl,  Reg .-Sekretär Ludwig, Monats¬
gabe, 10 Jl,  Gustav Meinecke 2 Jl,
Metzler 5 dH,  Landessekretär Wilhelm
Meyer 50 Jl,  Frl . Minlos 100 Jl,  d . die
Mitteldeutsche Kreditbank : Justiz -Rat
Ruhnke, monatlicher Beitrag , 20 Jl,  Dr.
Jos . Müller 20 Jl,  Stadtschulrat a. D.
Müller , Monatsgabe , 20 M,  N . N. 3 Jl,
N. N. 2 Jl,  91. N. 80 M,  d . die Nassauische
Landesbank : General A. Mark-Schieler
500 Jl,  Amtsgerichtsrat Heinrich Wesener
lmonatlicher Beitrag ) 100 Jl,  Beamten
der Nass. Landesbank 162 M,  zusammen
762 Jt,  Fräul . Neuhof aus Chicago für
Galizien 200 Jl,  Dr . Neumann 30 dH,
Emil Peipers , 12. Gabe, 100 Jt,  Frau
Hu,w Pervers für die Truppen im Felde
100 Jt,  Karl Peters 200 Jl,  Organist
Petersen , Ertrag der Mittwoch-Konzerte
in der Marktkirche vom 31. April bis
30. Juni 204,54 Jl,  Pistory für erblindete
Krieger 5 Jl,  d . d. Postamt 5: Giebeler
5 Jl,  Adolf Preß 2 Jl,  derselbe 2 Jl,
Frau Landesrat Quentel für erblindete
Krieger 100 Jl,  Prinz Ladislaus Radzi-
will, 'Berlin , für erblindete Krieger 50 Jl,
Frl . Rcxroth , Pension Columbia , Sanrm-
lung bei einem Bortrag von Fräulein
Dr . Reuter 20 Jl,  Frl . Rhoden, Juli - u.
August-Rate 20 Jl ., H . Rühle, 12. Gabe,
100 Jl,  Heinrich Rühl 3 M,  Sammel¬
büchse Gutcnbergschule 20.05 Jl,  Sammel¬
büchsen von dem Feldgrauen -Abend in
der Walhalla 136.08 Jl,  Generalleutnant
z. D . von Saß -Jaworski zur Anschaffung
v. Möbeln f. Ostpreußen 100 Jl,  Polizei¬
präsident von Schenck 100 M,  Schornstein-
fegermeistcr Schmidt 10 Jl,  Ernst
Schramm , 12. Rate , 100 Jl,  Schutzmann
Paul Schütt für erblindete Krieger 50 Jl,
Gustav Seibert , weitere Gabe, 25 Jl,
Spielgesellschaft L'Hombre, Hotel Reichs¬
post 15 „H,  Oberreg .-Rat Springorum
50 Jl,  statt Finderlohn für eine verlorene
Uhr 5 Jl,  Frl . v. Stark 50 Jl,  U . 20 Jl,
Ungenannt 1 Jl,  Ungenannt für erblind.
Krieger 5 .H,  Fräul . Ufener 100 Jl,  durch
die Vereinsbank : Direktor H. Meis,
7. Gabe, 15 M,  Bankvoritand M. Schön-
feld 10 Jl,  Emil Markusch 400 Jl,  zus.
425 Jl,  d . d. Vorschußverein: Stadtbau-
Jnspektor Dr . ing. Scheuermann 10 Jl,
Dr . Eugen Fischer 30 Jl,  Reg .-Sekretär
Heinrich Meyer 12 Jl,  Frau Louise
Kleinschmidt 100 Jl,  zusammen 152 Jl,
W. B. für die Ostarrnee 10 Jl,  Frau
Oberlehrer Wallenfels für Galizien
50 Jl,  Wilhelm Wentzel für erblindete
Krieger 50 Jl,  Generalarzt a. D. Dr.

Wiblitz, Oaartiergeld , 16.90 Jl, „Wies¬
badener Tagblatt "-Sammlung (42. Ab-
lieferung ) 135.50 M,  für die Ostarmee
46 Jl,  für erblindete Krieger 282.55 Jl,
für die Marine 45.40 Jl,  für die West-
Armee 5 Jl,  Hans Günther von Willisen
2.51 Jl,  von Wulfsen 100 Jl,  Wertpapier:
Frl . Scheibler. 4^ iger Hypothekenpfand-
bricf zu 1000 Jl  mit Zinsscheinen, je ein
Drittel für die Hinterbliebenen , f. kriegs-
gefangene Deutsche und für erblindete
Krieger. — Gesamtsumme der bis jetzt
eingegangenen Beträge : 963149.05 Jl.

Für die
Hilse für kriegsgesangene

Deutsche
gingen ein : d. d. Mteilung 7 25 Jl,  d . die
Deutsche Bank : Born u. Schottenfels
15 ,H,  d . d. Dresdener Bank : G. Mänecke
5 Jl,  E . I . 20 Jl,  E . K. 3 Jl,  durch die
Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau:
Prof . Th. Schneider 10 Jl,  Hilda 20 Jl,
Krcisverein vom Roten Kreuz Westerburg
30 Jl,  d. d. Nass. Landesbank : P . Schmidt
10 Jl,  Generalleutnant von May 20 Jl,
Wilcke 10 Jl,  Schleif 3 M,  Fr . Wollmer-
scheid 5 Jl,  Frau Sophie Kleinschmidt
2 Jl,  C . F . Wiesbaden 5 Jl,  K . Kreßner
1 Jl,  Oberpostsekr . Kraut 3 Jl,  H . Trainer
5 Jl,  Bergrat Kost 10 dH,  Geh . Baurat
Borggreve 20 Jl,  Lehrer a. D. Gasteyer
1.50 Jl,  Gg . Rörig 10 Jl,  Frau Martini
50 M,  Betty Seemann -Langenschwalbach
2 Jl,  zusammen 157.50 Jl,  Karl Peters
20 Jl,  Pistory 5 M,  Frau Landesrat
Quentel 100 Jl,  Rosenthal -Bierstadt 20 dH,
Fräulein Jda Rothe 10 Jt,  Städtische
Lehrerinnen 500 Jl,  Ungenannt 5 Jl,
Vogt-Erbenheim 5 Jl,  Oberlehrer Dr.
Wagner 20 ,.H, „Wiesbadener Tagblatt "-
Sammlung 95.50 dH,  Frl . C. Wißmann
50 dH,  Zweigverein vom Roten Kreuz
Dillenburg 20 Jl,  Zweigverein vom Roten
Kreuz Höchst am Main 2000 Jl.

Berichtigungen aus dem 41. Gaben-
Derzeichnis: statt Geh. San .-Rat Prof.
Dr . Pagenstecher 100 Jl  muß es heißen
1000 Jl\  statt Landgerichtsrat Dr . Fischer
2. Gabe muß es heißen : 6. Gabe.

Wegen etwaiger Fehler , die in dem
heutigen Gaben -Verzeichnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lassen, genügt eine
kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz, Königl. Schloß, Mittelbau
links, Erdgcsclwß-

Fahrstühle
für Straße und
Zimmer , neu«
und gebrauchte,
zu verkaufen und

zu vermieten.
Reparatur¬
werkstätte.

714

Fh . Brand , Wagenfabrik,
MoriNstrake 50. Telefon 228L_

Feldpost Packung.
Läusetod 421

„Parasin “,
bestes und anerkannt wirksamstes
Mittel gegen Kopf- u. Kleiderlauie.
Flöhe usw., dem schlunmsten Feind
unserer Soldaten , durch den be-
kannten Gerichts-Chemiker vr . Auf¬
recht als vorzügl. wirksam glanzend
begutachtet, auch sehr empfehlenswert
als Vorbeuannasmtttel gegen Fleck-
Tvphus rc. Alleinverkauf Wiesbaden:
Med . -Drogerie „Sanitas ",
Apotheker Hamnkamp,

Mauritiusstraße 5, neben Walhalla.

Wiesbadener
Peftattunss-̂ nftrut
Gebe . Neugebauer

Dampf Kchreinoroi.
Gegr. 1856.

Telephon 411.StzkWWMtziidNr«
Schmalbacherstr. 36.

Lieferanten des Vereins
für Feuerbestattung.

Kostenlose Berechnung und
erfahrungsreiche Auskünfte
aller Art für Transporte
gefallener Hrieger aus

dem Felde. ®*°
Uebernahme von Neber-

führungen von und nach aus¬
wärts mit eig. Leichenwagen.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdigungs-Anstalten

„Friede"„.Jitiät"
Firma

Adolf Kimbarth
8 Ellenbogengasse 8.

Hrötztes Lager in allen Arten
K-lr-

«nd Metallfargen
zu reellen Preisen.

Eigene Aei-ßenwagen und
Franzwagen.
Lieferant des

Ztzereins furKeuerSeüatlnng
Lieferant des

Beamten »Nereinr.
Abholungen uom

Schlachtfeld.
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astete

Gothaer Lebensversicherungsbank
■ auf Gegenseitigkeit. ■—

Bisher abgeschlossene Versicherungen:
2  Milliarden 220 Millionen Mk.

Kriegs versieh erung
mit sofortiger  Auszahlung der vollen  Summe im Todesjall.
FiirLiandstarzap £Lichticre günstigste Bedingungen

Vertreter: Hch . Port , Luisenstr . 26.
Telephon 1876.  514

Die glückliche Geburt eines 'gesunden

Jungen
' neigen hocherfreut an

Otto Weber und Trau,
geb. Werner.

Wiesbaden, Büdesheimer Str. 34, den 9. Juli 191$.

Sofie Ttlaijer
Richard Tfjiemann

Hoteldirektor

Pertobte.
Wiesbaden. Görlitt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme an unserem

unersetzlichen, schmerzlichen Verluste durch den Tod unseres
heißgeliebten, guten Sohnes und Bruders,

Heinrich Engel.
nur auf diesem Wege unseren

m*
innigsten Dank.
Gagel «ad Familie.

Wiesbaden . den 11. Juli 1915.

Hiermit sagen wir allen Verwandten , Bekannten und
Freunden , besonders Herrn Kaplan Becker, den Beamten des
Bahnhofs Wiesbaden, dem „Eisenbahn-Verein Wiesbaden", dem
„Verein der Weichensteller, Bahnwärter u. Hilfsbeamten Geisen¬
heim" für die herzliche Teilnahme an dem Tode unseres so frühen,
treuen dahingeschiedenen Gatten und Vaters unseren

innigste» Dank!

Fra « Nikolaus Ka « ,r » Mm-
nebst Kindern.

Am 30. Juni starb den Tod fürs Vaterland der stellvertretende Vor¬
sitzende unseres Präsidiums,

Herr Dr. jur. Hans Teigmann,
Leutnant d. L.

Der Besten einer ist mit ihm dahingegangen . Vielseitige Kenntnisse und starkes
Wollen paarten sich in ihm mit einem geraden Sinn, einem sonnigen Humor und
einem goldenen Herzen , das warm für Bedürftige und Schwache schlug . Mit
seinem weiten Blick , seiner Arbeitsfreudigkeit und seinem praktischen Verstände
hat er zur Förderung und Entwicklung unserer Gesellschaft von ihrer Gründung
an in hohem Maße beigetragen . Uns allen wat er in den Jahren der gemeinsamen
Tätigkeit ein lieber Freund geworden . F538

Sein Andenken bleibt gesegnet.

Das Präsidium der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns-Erholungsheime.
I . A. :

Baum . Fehr-Flach . Kalle.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend verschied nach langem, schwerem Leiden mein

geliebter Mann, Sanitätsrat

Dr. Georg Böttcher.
In tiefem Schmerze:

Henny Böttcher.
Wiesbaden , 10 . Juli 1915.

Die Trauerfeier findet Montag, 12. Juli, vorm. 11V* Uhr, in der Leichenhalle
des Südfriedhofs statt. — Ich bitte herzlich, von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

782
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Nachricht, dass unser innigat-

geliebter, unvergesslicher Vater, Schwiegervater, Grossvater, Schwager und Onkel,

Herr Rentner Theodor Schäfer,
heute um 8 Uhr vormittags nach kurzem, schwerem Leiden selig in dem Herrn
entschlafen ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Carl Schäfer.

Wiesbaden, Schiersiein , Kreuznach, den 10. Juli 1915.
Geisbergstrasse 24 (früher Adelheidstrasse 90).

Die Beerdigung findet Dienstag, den 13. Juli 1915, vormittags 11 Uhr, vom
Leichenhause des alten Friedhofs auf dem Nordfriedhof statt.

Von Kondolenzbesuchen und Kranzspenden bitte dankend abzusehen.

In der Verteidigung der von ihm heissgeliebten
deutschen Erde fand den Heldentod

Herr Dr. jur . Hans lelgmann , Ld . L,
stellvertr. Vorsitzender des Präsidiums der Deutschen
Gesellschaft für Kaufmanns-Erholungsheime.

Mit den Zielen unserer Gesellschaft durch seine warme
Liebe zur Natur innerlich verbunden, hat er auch an
unserer praktischen Arbeit regen Anteil genommen.
Dabei haben wir immer von neuem Gelegenheit gehabt,
seine Tatkraft und Geistesschärfe, aber auch sein Wohl¬
wollen und seinen Gerechtigkeitssinn gegenüber den
Angestellten unserer Gesellschaft aufrichtig schätzen zu
lernen. Bei ihnen und bei uns wird er unvergessen bleiben.

Da« Direktorium der Deutschen Gesellschaft
für Kaufmanns Erholungsheime,

Wiesbaden, den 10. Juli 1915. F538

Unser liebster , einziger

Gurt
wurde uns nach langem Leiden durch den Tod entrissen,

Wiesbaden (Wellritzstraße 45), 9. Juli 1915.

/ Gustav Kahn, zurzeit im Felde,
tmd Frau , Frieda , 8-t>. Kakn.

Die Beerdigung findet Montag, den 12., nachmittags 4 */* Uhr , von der
Leichenhalle des israelitischen Friedhofs , Platter Straße , aus statt.

Blumenspenden dankend verbeten.
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in wm\\m Beitände in DamEn-HonffiMion zu nie miEdfirhEhrEndEn billigen Preisen.

. . . . — y. -. . . - . . . . . .. . . .. . . . . . . . . .

Kostüme I Kostüme I Kostüme f Kleider Mäntel

!♦
=♦

a
a

Fjotte - Stoffe, fesche Formen | in glatten und gemusterten |
Ibtzt | Stoffen für Frühjahr u. Herbst | in Lemen-Cleviatj,

etwas trüb | in Musselin , Leinen, Spitze § in Sommer- und melierten
= Wasch -Voile, Stickerei | halbschweren Stoffen

5  S = = "wv“- - UCMMOLUnClCU ÜlUlll 10! 112! 15! ! 5! 8! ! 5! 8! I 8! 10
mm

00
, _ , ... . ... .. . _ 4

sonst bis 184 sonst bis 254 | sonst bis 304 sonst bis 404 I sonst bis 25 4 sonst bis 354 § sonst bis 20 4 sonst bis 354 I sonst bis 22 4 sonst bis 36 4

"v « 7 '2v0o ' si ^ n '1 '''"''"'''. . . . u"f— . --- . — . . . . . J .. . . .
s Serie I : Batist mit
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1 Extra-Posten
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.95 =450  Kostumrocke
^ 5 Serie - 50I: Cm195I4 I
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fl Extra -Posten § ^

!»-0 i ln schwarz Seide , -g
Voile- u. Wollstoff
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AWWen
des

Sßiesbaöcncc Tagblalls
Biebrich a.  Wein

Für Adelfshöhe und Billen.
Kolonie:

Ritter, Bahnhofstraße21,

Adoksstraß«:
Wehnert, Adolsstr. 3;
Krieger. Adolfftr. 1?.

Armenrnhstraße:
Kruse, Rathansstraße 40,

Bahnkwfstraße:
Emmerich, Ecke Gaugaste 1.

Burggasse:
Neidhöfer, WieSbadenerstr. 84.

Seldstraße:
Schwind, Weihergaffe LI;

Frankfurterstraße:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrichftraße:
Krieger. Adolfftr. 17.

Gartenstraße:

find die 24 folgenden:

Krausegaffe:
:ir
3.

Gaugaflc:
Schwind, Weihergaffe 21;
Emmerich» Ecke Bahnhofstr. ;

Hetztzeuhrimerstraße:
Fritz. Frankfurterstr. 17.

Jahnstraße:
Juli . Kaiserstr. 1,

Kaiferstratze:
Juli , Kaiserstr. 1:
Seuchert, Karserstraße. Ecke

Gartenstraße;
Erecelius, Kaiserstraße 30,

Kndorf. Äirchstraße 11.

iS5!» (fg6einte,l!
Mainzerstraße:

Gebr. Kromann, Diainzerstr. 7;
Zimmer, Rathausstraße 32;
Remnich, Maiuze rstr. 41.
Kaufhaus Kalle, Mainzer

Straße 26.
Rengaffe:

Harth, Rathausstraße 10;
RathauSstrahe:

Zimmer. Rathausstraße 32;
Harth, Rathausstraße 10.
Kruse, Rathausstraße 40.
Dorr (Beamten-Konsum), Rat.

27 Helenenstraße 27.
Bringe mein schönes schattiges

Gartenlokal
in empfehlende Erinnerung.

Pb. Bender Wwe.
Zirka 2000 Liter

Heften Apfelwein

Waldeck
am Ausgang der Albrecht-Dürer-
Anlagen und an der Aaretrasse.

Sehr guten Kaffee.
Beste Kuchen und Torten.

la Biere—Weine- Bowle.
Vorzügl . Apfelwein.

Bürgerliches Mittagessen M. 1.20
Massige Preise . Gute Bedienung.

I. V. : GESCHW. RIEDEICH.

straße 63.
Kaufhaus Kalle, Mainzer

Straße 25.
Lenz, Rathausstraße 29.

Rheinstraße:
Schneid erhöhu, Rheinstr . 11,

Sackgasse:
Zindorf , Äirchstraße 11.

Schloßstraße:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schnlstraße:
Juli , Kaiserstr. 1;

Thelemannstraßr:
Dorr (Beamten-Konsum), Rat»

Hausstraße 78

Weihergasse:
Schwind, Weihergasse 21;
Wiesbadener Allee und Billen-

Kolonie:
Ritter, Bahnhofstraße21.

Wiesbadenerstraß«:
Bräuninger, Wiesbadener,

straße 111:
Neidhofer, WieSbadenerftr. 84;
«ebr. Kromann, Mainzerstr. 7:
Siegwart. Wiesbad. Ar . 54.

Jas Msbadener Tagblatt
gelaugt tu Biebrich nâ rttagS und morgens zur Ausgabe
Bq- SS-Preis 70 Pfg. und 10 Pfg. AnSgröesteLen-Sebühr.

Obst auf dem Baum
W. Hattemer, Eltviller Straße 2.

U Thuler•ffonierte
Rrstde«k-Theater.
Sonntag , den 11. Juli.

Gastspiel der Schauspiel-Gejellschast
Nina Sandow.

Me erste Geige.
Lustspiel in 4 Mten von Gustav Wied

und Jens Petersen.
Deutsch von Jda Anders.

Clausen, Apotheker . . Rolf Gunold
Hans, Provisor, sein

Sohn . Hans Schweikart
Möller, Lehrer . . . . Adolf Jordan
Anna, seine Tochter . . . Luise Jose
Dilling, Tierarzt . . . Ludwig Stein
Jensen , Musiker . . Martin Wolfgang
Stine , Haushälterin des

Apothekers . . . Marly Markgraf
Niels, Hausdiener des ,

Apothekers . . . . Aribert Wäscher
Die Handlung spielt in einer Provinzial¬
stadt im Hause des Apothekers vom
Abend eines Tages bis zum Abend

des nächsten Tages.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9*/z Uhr.

Montag , den 12. Juli.
Gastspiel der Schauspiel. Gesellschaft

Nina Sandow.

Hedda Gabler.
Schauspiel in vier Men von Henrik

Ibsen . Deutsch von M. v. Borch.
Jörgen Tesman , Privatdozent der

Kulturgeschichte. . . Albert Bauer
Frau Hedda Tesman , seine

Gattin . . . . . . Nina Sandow
Fräulein Juliane Tesman,

seine Tante . . . Marly Markgraf
Frau Elvsted . Alice Hacker
Gerichtsrat Brack . . . Rolf Gunold
Ejlert Lövborg . . Martin Wolfgang
Berte , Dienstmädchen bei

Tesman . Emmy Behn
Die Handlung spielt in Tesmarsts
Bllla im westlichen Teil der Stadt.
Nach dem 2. Zlkte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 11. Juli.

Vorm. 11 Vs Uhr: Früh - Konzert
des städtischen Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage
Nachmittags 4% Uhr:

Abonnements - Konzert.
Städtisches Knrorchester.

Abends 8% Uhr:
Nur bei geeigneter Witterung im

Kurgarten.
Doppel- Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Musikkorps des Ersatzbataillons des
Rfcaerve-Infanterie-Regiments Nr. 80.

Bei ungeeigneter Witterung:
Abends 8% Uhr:

Im Abonnement Militär- Konzert
im Saale.

Montag, den 12. Juli.
Vormittags 11 Uhr : Früh-Konzert
des städtischen Kurorchesters in der

Kochbru an an-Anlage.
Nachmittags iVg  u . abends 8% Uhr

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Programme in der gestrigen Abend-A.

FinephonTheater
Taunusstr. 1 Rheinstr. 47

Sdison-
Tbeater

\or heute und morgen!
Das größte Marineschau¬

spiel der Jetztzeit!

Oer jr-Boot-
oder

Ein Held des
Unterseebootes.

Ein Schauspiel aus großer
Zeit in 3 Abteilungen von

Walter Schmidthäßler.
1. Teil: Die zweite Heimat.
2. Teil : Kämpfe zu Wasser

und zu Lande.
3. Teil: Der Held des Unter¬

seebootes.
Ferner ein reichhaltiges
Beiprogramm, sowie die

neuesten Kriegsberichte
aus Ost und West.

Angenehmer , kühl. Aufent¬
halt auch an heißen Tagen!

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Heute Sonntag,
nachmittags 4—11 Uhr:

Kaironan, die heilige Araber¬
stadt in Nordafrika.

Die rote Brieftasche.
Dramatisches Lebensbild

in 2 Akten.

Die Straßen Yon New-YorL
Großes Drama in 3 Akten.

Die Erbtante. Komödie.
Alles gähnt. Humor.

Neue Kriegsbilder.I
Dergniigungs-
:: :: :: Palast. - - -

Nor noch bis 15. Julit
Geschwister Günther

mit ihrem türkischen Wunderpferd
PS

SD

Pasdia
SD

Ein Meisterstück der Dressuri
spricht
singt
lacht
tanzt

und musiziert!
!!!! Welt - Attraktion !!!!

Außerdem:
Der ausgezeichnete Spielplan und

zwei neue Burlesken:

3eh heirate meine Tochter
und

Sein Xamerad.
Eintritt auf allen Plätzen 50 Pf.

Anfang : Wochentags 8 Uhr.
Sonn- u. Feiertags , sowie jeden
Mittwoch 2 Vorstellungen : J/24 und

8 Uhr. {Nachmittags 30 Pf.)
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